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Das 2. Sonderheft des Reiki Magazins: 

Chujiro Hayashi – Leben & Wirken
Das exklusive, 72 Seiten starke Sonderheft erscheint anlässlich des 80. Jubiläums der Verbreitung von Reiki über
Japan hinaus und ist dem Leben und Wirken Chujiro Hayashis gewidmet, dem bedeutendsten Nachfolger Mikao
Usuis. Chujiro Hayashi ist der zentrale Reiki-Meister für die Verbreitung von Reiki in den Westen. Erst kürzlich  wurde
bekannt, dass er die Reiki-Methode vor der Weitergabe in den Westen in manchen Punkten modifiziert hat.  Welches
sind diese Punkte? In welcher Weise hat er für Reiki gewirkt, in Japan und auch auf Hawaii? Und: Was lag seinem
Freitod von 1940 zugrunde? War er tatsächlich Arzt? Antworten auf diese Fragen gibt das Reiki-Magazin-Sonder-
heft, das aktuelle, neue Impulse setzt. Es enthält auch mehrere bislang unveröffentlichte Fotos von Hayashi!

Mit Beiträgen von Dr. Mark Hosak, Paul David Mitchell, Tadao Yamaguchi & Gisela Stewart, Oliver Klatt, Peter
 Mascher, Hiroko Kasahara und Fokke Brink.

Exklusiv: Die erste detaillierte Übersetzung der besonderen, wegweisenden Rede Dr. Hayashis auf Hawaii vom
22. Februar 1938 ins Deutsche – in genauem Wortlaut! 

Preis: 11,80 Euro (inkl. MwSt.)

Sonderpreis ab 5 Heften: 10 % Rabatt = 10,62 Euro je Heft (inkl. MwSt).
Sonderpreis ab 10 Heften: 25 % Rabatt = 8,85 Euro je Heft (inkl. MwSt) 

Plus Versandkosten, nach Porto und Aufwand, es gelten günstigere Versandkosten als für 
reguläre Reiki Magazin Shop-Bestellungen – bitte ggf. im Shop nachlesen oder nachfragen!

Informativ, spannend und inspirierend 
für jeden Reiki-Praktizierenden!

Bestellen Sie per E-Mail an: service@reiki-magazin.de
Oder über unseren Reiki-Shop, auf: www.reiki-magazin.de

Oder per Post an den olivers Verlag, Wiesbadener Str. 14, 12161 Berlin



Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

dies ist die 81. Ausgabe des Reiki Magazins. Nicht mehr lang, und die Hundert sind
voll ... welch’ eine Freude! In diesem Jahr feiert das Reiki Magazin seinen 20. Ge-
burtstag. In dem Artikel ab S. 16 halte ich Rückschau und Ausschau. Es ist viel pas-

siert, in „20 Jahren Reiki im deutschsprachigen Raum“. Auf dass es so weitergehe!

Im Januar haben wir in der Redaktion viel zu tun gehabt. Herausgekommen ist unser 2. Reiki-Magazin-Sonderheft, zum
80. Jubiläum der Verbreitung von Reiki über Japan hinaus: „Chujiro Hayashi – Leben und Wirken“ (siehe links). 

Dr. Hayashi war der wichtigste Nachfolger Mikao Usuis. Über ihn hat sich Reiki in den Westen verbreitet. Im Reiki-Ma-
gazin-Sonderheft schildern wir das Wichtigste über sein Leben und Wirken, mit überraschenden Einsichten, span-
nenden Zusammenhängen und bislang unveröffentlichten Fotos von Hayashi. Lassen Sie sich diesen Leckerbissen
der Reiki-Historie, am Puls der Zeit, mit allen aktuellen Informationen über den bermerkenswerten Lebenslauf Haya -
shis, nicht entgehen.  

Als jahrzehntelanger Offizier mit hohem Dienstgrad und, nach seinem Ausstieg aus dem Militär, als Reiki-Meister, ein-
geweiht von Usui, war Hayashi eine einmalige Persönlichkeit. Würde man ihn mit einer Persönlichkeit der deutschen
Geschichte vergleichen, käme man wohl am ehesten auf General Gert Bastian, den langjährigen Lebensgefährten von
Petra Kelly, einer der Gründerinnen der Grünen. Beide waren, nachdem Bastian aus dem Militär ausschied und sich
fortan für die Grünen einsetzte, wichtige Symbolfiguren der Friedens- und Anti-Atombewegung der 1980er Jahre. Der
überraschende Tod beider im Oktober 1992 ist bis heute ungeklärt, vieles spricht für einen Doppel-Selbstmord. 

Sicherlich gibt es in vielerlei Hinsicht kaum Ähnlichkeiten, aber in zwei Punkten durchaus: zum einen in der immen-
sen Energie, die frei werden kann, wenn ein hochrangiger Offizier der Führungselite einer Armee nach einem Leben
voller Disziplin und Struktur sich überraschend vom Militär abwendet und seinem Leben eine völllig neue, idealistisch
orientierte Richtung gibt. Und zum anderen in der Tragik, die genau darin liegt – und die offenbar dazu führen kann,
dass ein Weiterleben ab einem gewissen Punkt ins Wanken gerät, weil eine solche militärische Vergangenheit eben
doch nicht so einfach abzustreifen ist. Lesen Sie u.a. über die genauen, bislang nirgends so ausführlich geschilderten
Umstände von Hayashis Freitod, im Zusammenhang mit seiner unerschütterlichen Mission für Reiki – im neuen Rei-
ki- Magazin-Sonderheft! 

Und nun wünsche ich viel Freude und Inspiration mit dieser aktuellen Ausgabe des Reiki Magazins im 20. Jahr seines
Bestehens. Es ist einmal mehr ein vielfältiger Mix an Artikeln und Beiträgen geworden, und ich hoffe, es ist wieder für
jeden etwas dabei! 

Mit lichtvollen Reiki-Grüßen 

Was ist Reiki?
Reiki ist das japanische Wort für „universelle Lebensenergie“. Das Usui-System des Reiki wurde zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts von dem Japaner Mikao Usui entwickelt. Bei Anwendung des Systems wird universelle Lebensenergie per Hand -
auflegen übertragen, zu Zwecken der Heilung und spirituellen Wachstums. Das Reiki Magazin berichtet über alle wichti-
gen Themen rund um Reiki und spirituelle Heilung. Reiki-Praktizierende und -Interessierte finden Kursanbieter, nach Post-
leitzahlen geordnet, ab S. 58 in diesem Heft sowie im großen Reiki-Anbieterverzeichnis auf: www.reiki-magazin.de
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Zum Editorial 
in der letzten Ausgabe

Hallo, Oliver,
zu deinen Gedanken und Worten zum Thema
„Schmerzfreies Krankenhaus“ im Editorial in der
letzten Ausgabe kann ich sagen: da stimme ich
dir voll zu. Und ich meine dazu noch aus meiner
und der Erfahrung Anderer heraus: Leider
kommt es sehr oft vor (bloß gut, dass es viele po-
sitive Ausnahmen gibt!), dass Mediziner oder an-
dere mit der „Heilung“ von Mensch und Tier Be-
schäftigte sich lediglich der „Schmerzbefreiung“
widmen, nicht aber an die Ursachen dieser
Schmerzen (oder Krankheiten) herangehen. Und
das würde mit einem tief gehenden Erstgespräch
anfangen (siehe dazu auch das Buch „Die verlo-
rene Kunst des Heilens“ von Bernard Lown, das
in Ausgabe 3/13 des Reiki-Magazins rezensiert
wurde, zum Thema „Anamnese und gutes Zu -
hören“). Da steht die Frage im Raum: Was nützt
es, ständig Wasser aus einem Kahn mit Loch ins
Meer zu schöpfen, wenn das Loch nicht beseitigt
wird? ...

Adoka
(Adolf Krista)

Lieber Oliver Klatt!
Ihnen allen DANKE für die Ausgabe 1/17 des Rei-
ki Magazins, die ich mit Interesse lese. Ihr Edito-
rial hat mich sehr angesprochen. Die Illusion der
'schmerzfreien Klinik' ... und die dadurch impli-
zierten unterdrückten Gefühle, Schattenseiten
und unbewusste Aufrechterhaltung von Leid be-
gegnen mir immer wieder. Das Ganz-Werden, das
Heil-Werden, ist ein großes und wichtiges Thema
des heutigen, gesellschaftlichen Wachstums.
Heilung und Wachstum gehen für mich Hand in

Hand und beginnen und 'enden' immer wieder
bei mir selbst und meinen Erfahrungen. Meine
persönliche Reise ist sehr vielschichtig und lang.
Der letzte Absatz des Editorials berührte mich
auf besondere Weise mehrfach. Und daher er-
laube ich mir, Ihnen meine Rückmeldung zu sen-
den. Heute bin ich 45 Jahre alt, fühle mich zei-
tenlos, und bin seit 2014 ins Shingon Reiki ein-
geweiht. Mein ganzer Lebenslauf würde den Rah-
men dieses Briefes sprengen. Bis 2011 war ich in
großen Wirtschaftsunternehmen, in einigen der
Global Players, im internationalen Management
tätig. Mit dem Tod meines Vaters zerbrach mein
Wille und meine Kraft, mich mit meinen Talenten
und Bedürfnissen weiterhin in dieses vorherr-
schende Wirtschaftssystem einzubringen. Mei-
ne ganze Welt brach ein, und ich überlebte eine
lange, seelisch-geistig-körperliche Krise. Ganz
zart und ganz klar führte mich Geistiges durch
meinen Prozess, der – so weiß ich heute – nie zu
Ende sein wird ... 
Nun zurück zum Grund meines Schreibens: Was
Sie von den Führungskräften und der 'Elite' er-
warten, kann ich gut nachvollziehen. Da ich
selbst Teil dieser Gesellschaftskruste war, möch-
te ich in meinen Worten noch etwas weiterge-
hen. Es liegt in der Verantwortung jedes Einzel-
nen, Ungeliebtes nicht einfach 'wegzuwischen'
oder, wie Sie es sagen, 'wegzudefinieren'. Dieses
Verhalten ist meiner Ansicht nach der Ursprung

unserer jetzigen, weltweiten, Leid fördernden Si-
tuationen, die mit aller Macht aufrecht erhalten
werden. Das kann aus meiner Sicht jedoch nicht
verändert werden, indem sich die Manager oder
die 'Besseren' sich anderer Leutes Leid anneh-
men, es analysieren und weiterhin Lösungen ent-
wickeln wollen. Das machen die schon lange so,
und das Resultat ist neues Leid, immer wieder –
ich bin nicht nur Zeugin dieser Zusammenhänge
gewesen. – Für mich gibt es einen sinnvollen
Weg: Jeder kümmert sich um seine eigene inne-
re Not, um seine ungeliebten Anteile und kommt
erst einmal ganz im Hier und Jetzt an. Denn mei-
ne Frage ist: Wer soll denn für mein Leben Lö-
sungen finden? Lösungen zu suchen ist für mich
wie Immer-in-Hoffnung-Leben. Es zieht mich aus
meiner authentischen Erfahrung im Hier und

Jetzt heraus und erschafft die Illusion einer 'bes-
seren Zukunft'. Ich glaube, ich brauche Ihnen
nichts von diesem Teufelskreis erzählen ...
Aus meiner Sicht sind viele Menschen heute
überfordert. Das sind teilweise Mütter, Jugendli-
che, Angestellte, Manager, sozial abgewertete
oder sozial aufgewertete Gruppen, Politiker, hel-
fende Berufe und so weiter. Wer definiert die 'Eli-
te'? Wie sehe und erkenne ich mich? Wer über-
nimmt Führung und Verantwortung, und wer ver-
sucht sie abzugeben? Ich zerbreche nie an der
Wahrheit, ich zerbreche immer nur an meinen
Lebenslügen. Dann werde ich ent-täuscht. Woll-
te ich mich denn gerne täuschen, frage ich mich?
Was habe ich damit bezweckt und aufrecht er-
halten?
Meiner Erfahrung nach – und das ist mein Weg –
ist eine wohlwollend annehmende Beziehung zu
mir selbst die Basis für ein authentisches Leben
in Gemeinschaft. Das, was weitgehend als 'Ge-
meinsam tätig sein' erfahren wird, ignoriert meis -
tens konsequent den Schmerz, die Schatten -
seiten, die unterdrückten Teile unserer eigentli-
chen Urnatur und hindert uns an einem erfüllten,
respekt- und maßvollen Leben als WIR-Organis-
mus. Doch das ist eine andere und auch lange, in-
teressante Geschichte!
Unser aller Reise ist in großen Teilen ähnlich und
doch so individuell verschieden, wie nur möglich.
Jeden Tag übe ich, liebevoll meine inneren Block-
aden zu beleuchten, mich meiner Vollkommen-
heit hinzugeben und dem Leben selbst zu ver-
trauen. Auch wenn sich meine Welt dabei ständig
neu ordnet. Jeder Tag ist mein Neuanfang.
Ich habe mir den Spaß gemacht und habe auf-
grund meiner jahrelangen Übungspraxis Le-
bensregeln aufgestellt. Meine persönlichen, für
mich immer wieder Achtsamkeit und Eigenver-
antwortung einfordernden und geistig weitenden
Leitsätze. So wie ich mich weiterhin verändere,
werden sich diese Leitsätze auch weiterent-
wickeln. Diese füge ich mit meinen besten
Grüßen bei.

Herzliche Grüße,
Irina Radasewsky

Lebensregeln nach Irina Radasewsky:

1. Spüre die Kraft Deines Herzens, jeden Tag.
2. Atme mehrmals am Tag bewusst tief aus und

tief ein (je 7x).
3. Übernimm Verantwortung für Deine Gefühle,

widme Dich Deinen unterdrückten Gefühlen.
4. Sorge Dich nicht – lausche in die Vielfalt des

Lebens hinein.

Leserbeiträge
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5. Erforsche Deine Grenzen und achte auf Dei-
ne Wirkung im Außen.

6. Vertraue und öffne Dich für die kleinen Wun-
der im Alltag.

7. Sei wohlwollend und geduldig Dir selbst ge-
genüber zu jeder Zeit.

8. Suche jenseits Deines Wissens nach authen-
tischem Erleben.

9. Bemerke, wenn Du an Vorstellungen und Ur-
teilen haftest, sie hindern Dich daran, Deine
eigene Vollkommenheit zu erfahren.

10. Anerkenne, dass es Lebensformen gibt, die
Du nicht kennst und nicht verstehst. Es ist
Deine Wahl, wohlwollend und achtsam zu
sein.

11. Übe Dich in Dankbarkeit.

Was bedeutet 
Reiki-Meisterschaft?

Wir möchten uns auch gerne zu diesen Thema
melden (> Beitrag in Ausgabe 1/17, S. 36-37,
Anm. d. Red.): Wir sind seit vielen Jahren ein ak-
tives Reiki-Meister-und Lehrer-Ehepaar. Wir se-
hen in der Meister- und Lehrerschaft den Auf-
trag, traditionelles Usui-Reiki unter den Mitmen-
schen zu verbreiten, bekannt zu machen und wei-
terzugeben. Die Krönung ist dann, einen ge eig-
neten und von uns ausgebildeten Reikianer zum
Meister-Lehrer auszubilden. Aber auch für uns
bedeutet dies, dass wir uns ständig auf dem ak-
tuellen Stand des traditionellen Reiki nach Mikao
Usui befinden.
Grüße aus Unterfranken,

Rosmarie und Manfred Kuhn
97279 Prosselsheim

Reiki-Marathon 
erstmals im Sauerland!

Ich bin seit Jahren begeisterte Reiki-Anwenderin
und stets bestrebt, mein Wissen zu erweitern. So
habe ich im Jahr 2015 gemeinsam mit einer
Freundin erstmals an einem Reiki-Marathon von
Marc Bendach in Neuenhagen bei Berlin teilge-
nommen. Über Marc Bendach, Reiki-Lehrer und
Entspannungstherapeut im Unfallkrankenhaus
Berlin (ukb), hatte ich zuvor schon häufig gele-
sen, auch im Reiki Magazin. Wir waren von der
Veranstaltung dermaßen beeindruckt und begeis -
tert, dass wir während einer der Pausen darüber
sprachen, wie schade es ist, dass es bei uns auf

dem Lande solche Angebote und Möglichkeiten
nicht gibt. Ich war überrascht und erfreut, wie
spontan Marc Bendach damals sagte: „Ich kann
gern zu euch kommen und im Sauerland einen
Reiki-Marathon anbieten, wenn ihr das Ganze or-
ganisiert.“
Ich war sofort begeistert! Etwas Ähnliches hatte
es zuvor hier bei uns noch nicht gegeben. Wir wa-
ren uns darüber einig, dass wir die Veranstaltung
im überschaubaren Rahmen halten wollten und
dass nur in Reiki eingeweihte Personen teilneh-
men sollten.
Zu anderen Reiki-Praktizierenden aus der Umge-
bung besteht ein guter Kontakt; man kennt sich
untereinander. Seit Jahren trifft sich monatlich ei-
ne kleine Reiki-Gruppe mit etwa zehn Teilneh-
mern bei mir. Darüber hinaus nehme ich an den
Treffen einer weiteren, ähnlich gestalteten Reiki-
Gruppe teil. Ich habe an diesen Abenden über
meine Erfahrungen in Neuenhagen bei Marc Ben-
dach berichtet. Die anderen konnten meine Be-
geisterung erleben und gut erahnen, welch’ schö-
ne Möglichkeit sich da auftat. Schnell war klar,

dass wir genügend Teilnehmer für den ersten
Reiki-Marathon im Sauerland aktivieren konnten.
Damit begannen dann die organisatorischen Pla-
nungen. Die Veranstaltung sollte bei mir im Haus
stattfinden. Im Großen und Ganzen wollten wir
unserem Wochenende den gleichen Rahmen ge-
ben, wie ihn die Teilnehmer in Neuenhagen auch
erleben. Dieser Reiki-Marathon ist gut durch-
dacht. Dennoch hat eine solche Veranstaltung
immer auch ihr Eigenleben. Marc Bendach ist
zum Glück spontan genug, auf individuelle Situa-
tionen und Wünsche einzugehen. Mit seinem
breitem Wissen, das nicht nur auf Reiki begrenzt
ist, stand er als Quelle der Information und Inspi-
ration zur Verfügung. Wir haben ihn nicht bloß als
Lehrer, der einen Schülerkreis um sich spannt,

erlebt, sondern mehr wie einen wissenden
Freund, der seine Erfahrungen weitergibt, emp-
funden. So ein Marathon-Wochenende beinhaltet
eine gute Mischung aus Theorie und Praxis, aus
Erfahrungsaustausch und Anregung, aus Kon-
zentration und auch aus richtig viel Spaß mitein-
ander.
Es wurde natürlich Reiki gegeben und empfan-
gen, sowohl im großen Kreis mit allen Teilneh-
mern als auch in kleinen Gruppen, an den im
ganzen Haus verteilten Liegen. Fragen zu Reiki,
Vermittlung neuer Techniken, auch rechtliche
Aspekte im Umgang mit Reiki kamen zur Spra-
che. Da allerdings kaum ein Mensch den ganzen
Tag nur sitzen kann, wurde die Energiearbeit
durch Qi Gong-Übungen und Meditationen er-
gänzt.
Auch heute denken wir alle noch gern an dieses
Wochenende zurück und haben seitdem eine
noch intensivere Vernetzung untereinander.

Birgit Kroggel  
59872 Meschede

Leserbeiträge

Wir freuen uns über 
Leserbeiträge und Reiki-Fotos!

Bitte einsenden an:
olivers Verlag , Reiki Magazin
Wiesbadener Str. 14 , D-12161 Berlin
E-Mail: redaktion@reiki-magazin.de

Wir behalten uns die Kürzung von Leserbriefen sowie deren
sprachliche Bearbeitung vor. 
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Abnehmen mit Reiki!

Mein Weg in ein schlankes Leben, ich erinnere
mich ... 2014 steckte ich in einer schweren De-
pression. Tiefe Traurigkeit, keine Visionen, le -
thargisches Vor-dem-Fenster-Sitzen und In-die-
Leere-Starren ... so verbrachte ich meine Tage,
Wochen und Monate. 83 Kilogramm, bei einer
Körpergröße von 1,65 Meter mehr als ausrei-
chend. Dabei hatte ich schwerwiegende Verdau-
ungsprobleme (Darmblutungen), das prämens -
truelle Syndrom gekoppelt mit zehn- oder mehr-
tätiger Blutung, eine Pollenallergie, starke
Rückenschmerzen, kurz: ein Paket an Umstän-
den und Zuständen, das meine Lebensqualität
massiv einschränkte. Zum Jahreswechsel
2014/15 war ich wohl am Tiefpunkt angelangt,

denn ich flehte verzweifelt gen Himmel: „Bitte hilf
mir, ich weiß nicht mehr weiter!“ Wild gestikulie-
rend fiel mein Blick dabei plötzlich auf meine
Hände ... und ich erinnerte mich schlagartig: „Es
ist zwar schon verdammt lange her, aber ich hab’
doch einmal Reiki gelernt – Heilen mit den Hän-
den!“ Vor 14 Jahren war das gewesen, und ich
hatte die letzten sieben Jahre nicht mehr prakti-
ziert, es einfach nicht in meinem Bewusstsein ge-
habt. An diesem Abend begann ich wieder, mich
selbst zu behandeln. Jeden Abend und jeden
Morgen. Ein paar Wochen später, an meinem 40.
Geburtstag im März 2015, waren die ersten Ver-
besserungen deutlich zu spüren. Innere Kraft und
Stärke, mein inneres Strahlen kehrten zurück,
die ersten Kilos purzelten. Ich machte fleißig wei-
ter, räumte auf in meinem Leben. Stellte mich
den Aufgaben in meinem Inneren. Je mehr ich in-
nen sauber machte, desto mehr passierte im
Außen. Bis zum Herbst hatte ich, ohne auch nur
ein bisschen zu fasten, zehn Kilo abgenommen.
Fast 30 Jahre hatte ich mich bereits vegetarisch
ernährt, und in diesem Herbst 2015 fing ich an,
großteils vegan zu essen. Die täglichen Reiki-
Selbstbehandlungen wurden mir ein wichtiger
Begleiter, auch Trost, und gaben die Gewissheit:
„Ich hab´s in der Hand!“ Mein Wohlbefinden und
meine Gesundheit liegen in meinen Händen! Was
für eine Erkenntnis! Bis zum Februar 2016 waren

es bereits 15 Kilogramm weniger Ballast, den ich
mit mir herumtrug. Das war auch der Zeitpunkt,
wo ich wieder mit dem Laufen begann. Zwei bis
drei Mal in der Woche, konsequent. Das anfäng-
liche „Uff, ist das anstrengend!“ wurde schnell zu
einem liebevollen „Ja! Ich tu mir was Gutes!“. Ver-
dauungsprobleme waren zu diesem Zeitpunkt
schon eine Weile kein Thema mehr. Bis zum Som-
mer 2016 hatte ich insgesamt 23 kg abgenom-
men. Ohne einen Tag dafür zu hungern. Eigent-
lich ist es rational nicht zu verstehen, aber ich ha-
be in der ganzen Zeit immer ganz viel genascht.
Es war nicht selten der Fall, dass ich abends eine
Tafel Schokolade verdrückte oder gar drei oder
mehr vegane Muffins hintereinander den Weg in
meinen Magen fanden. 
Mein Gewebe hat sich gut mitentwickelt, ich stau-
ne immer wieder! Es geht mir wirklich gut! Mens -
truationsprobleme gehören der Vergangenheit
an. Ich hatte in diesem Zusammenhang ein net-
tes Erlebnis mit meinem Frauenarzt: „Sie sind ei-
ne sehr gesunde, junge Frau“ meinte er. Außer-
dem sei meine Gebärmutter nicht schön, sondern
perfekt – wie aus dem Lehrbuch! Ich hatte keine
Pollenallergie diesen Sommer. Lediglich mein Ka-
ter „juckt“ mich noch manchmal ein bisschen. 
Reiki ist für mich Selbstfürsorge und Selbstliebe
pur. Ich weiß, diese Geschichte klingt vielleicht
wie ein Märchen, selbst für mich ist es manchmal
nicht zu begreifen. Ich stehe oft vor dem Spiegel
oder schaue mir Fotos von mir an, weil ich einfach
nicht glauben kann, dass ich dieses Wesen bin.
Mein Kopf braucht wohl noch ein bisschen um zu
begreifen ...
In der Zwischenzeit bin ich Reiki-Meisterin und
-Lehrerin und sehr sehr glücklich darüber, die
ers ten wunderbaren Menschen in diese so einfa-
che wie geniale Methode eingestimmt zu haben.
Deren Erfahrungen und Erzählungen machen mir
Mut weiterzumachen ... I´m on my way. 

Mag. Michaela Hauser
Reiki-Meisterin, Gesundheitstrainerin
www.reiki-werkstatt.at

Lebensweg mit Reiki

Adolf Krista erzählte bereits in der letzten Aus-
gabe von seinem Weg mit Reiki, in Verbindung
mit seiner persönlichen Gabe. Hier folgt die Fort-
setzung seiner Schilderung:

Und so ging ich weiter meinen Weg. Aber mit Ver-
änderungen: Meine Begabung ließ ich durch die
Einweihung und den „Ersten Grad“ verstärken,

kündigte bei meinem „Arbeit-Geber“, (manche
Menschen im Umfeld bezeichneten mich deshalb
als „verrückt“!), und machte eine einjährige Aus-
bildung zum Alltags- und Demenzbegleiter, als
der ich seitdem jungen, alten und hochalten, (de-
menz-)kranken Menschen mit Rat und Tat zur Sei-
te stehe. Meine Partnerin und meine Eltern un-
terstützten mich bei diesen einschneidenden Ver-
änderungen in meinem Berufs- und Geistes- und
Seelenleben. Wie Junghee Jang im Buch „Sieben
geheime Reiki-Techniken“ im Abspann schrieb:
„Wo mein Herz voll mit Liebe erfüllt ist, kann ich
wachsen. Das ist meine wahre Heimat.“ Wieder-
um hatte sie meine Gedanken in Worten wieder-
gegeben. Ja: Alles hat seinen Weg, alles hat
 seine Zeit. ... Wohl ist fast klar, dass ich bald dann
begann, neben mir selbst auch Freunde und Be-
kannte (die offen oder interessiert für Reiki-Be-
handlung waren und sind) bei Bedarf und Anfra-
ge mit Reiki, kombiniert mit Licht und Farben,
Musik, Heilsteinen und Aromen, zu behandeln.
Natürlich mit einem vertrauensvollen Eingangs-
gespräch und begleitenden Gesprächen vor und
nach der Behandlung. Viele gute Erfolge hatten
wir. Aber auch keine Reaktion. Da hatte dann
wohl eine „geistige Sperre“ vorgelegen, oder viel-
leicht hier doch nicht die Möglichkeit des fein-
stofflichen Zugangs bestanden, oder es gab an-
dere Gründe. Jedoch auch das gehört sicherlich
zum Reiki-Praktizieren. Kosmos und Natur haben

vielerlei Gesichter. Auch bei meiner Schäferhün-
din Asta (siehe Foto) und einer fast ertrunkenen
und geretteten Wildbiene konnte ich Reiki erfolg -
reich anwenden. Was für ein schönes Gefühl, hel-
fen zu können! Weiterhin las ich sehr gerne das
Reiki Magazin, besonders die Artikel von Oliver
Klatt, Marc Bendach und Mark Hosak; aber auch
viele andere interessante Beiträge, so z.B. „Jesus
als Heiler“ von Franziska Rudnick. Die Buch- und
CD-Tipps waren mir ebenfalls schon sehr hilf-
reich. Inzwischen lernte ich auch von Tanmaya
Honervogt (u.a. „Reiki – Das große Praxisbuch“)
und beispielsweise den Beitrag in Ausgabe
3/2015 viel dazu. Nicht zuletzt waren die japani-
schen Gedichte mir Anregung fürs Leben und
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dafür, mir kürzlich das Buch „Japanische Mär-
chen“ (erschienen im Anaconda Verlag – Mein
Buchtipp!) zu kaufen und zu lesen. Es sind „Ge-
schichten“. Voller Sinn und Tiefgang. So man-
ches Mal beim Lesen bekam ich „Gänsehaut“ in
der Seele. Man lese noch einmal in Ausgabe
1/2015 den Beitrag: „Mensch wundere dich! –
Reiki und die Heilkraft der Märchen“ von Maria-
Kathleen Zorn. Zitate aus diesem Text, deren tie-
fe Bedeutung ich aus der Arbeit mit Reiki und

oben genannten hilfsbedürftigen Menschen nur
allzusehr bestätigen kann: „Reiki aktiviert die
Selbstheilungskräfte. Märchen wirken in diesel-
be Richtung.“ (Ob das nun die Märchensamm-
lungen von Ludwig Bechstein, der Gebrüder
Grimm, des Wilhelm Hauff, russische Volksmär-
chen, die „Märchen aus Tausend und einer
Nacht“, chinesische Märchen oder Märchen aus
aller Welt sind …) Alle „... erinnern die Zellen und
die Seele an das Bild von Ganzheit und vollkom-
mener Gesundheit ... Kindern erzählt man Mär-
chen, damit sie einschlafen – Erwachsenen er-
zählt man sie aber, damit sie aufwachen!“
(Sprichwort). Märchen sind Balsam für die Seele.
Und eine wunderbare Ergänzung unserer Ener-
giearbeit mit Kosmos, mit Raum und Zeit, mit heil-
samer Energie, mit und für Lebewesen. … 
Nochmals das chinesische Sprichwort, das in
Ausgabe 1/2015 im Beitrag von Harald Wörl zi-
tiert wurde: „Achte auf Deine Gefühle, denn sie
werden zu Gedanken. Achte auf Deine Gedan-
ken, denn sie werden zu Worten. Achte auf Deine
Worte, denn sie werden zu Handlungen. Achte
auf Deine Handlungen, denn sie werden zu Ge-
wohnheiten. Achte auf Deine Gewohnheiten,
denn sie werden Dein Charakter. Achte auf Dei-
nen Charakter, denn er wird Dein Schicksal!“  ...

Gefühle.
Gedanken.
Worte.
Handlungen.

Gewohnheiten.
Charakter.
Schicksal. ...

Eingangs erwähnte ich ein beeindruckendes Er-
lebnis, welches ich letztens hatte und das mir
den Impuls dazu gab, diesen Text zu schreiben. –
Eine von mir betreute, sehr liebe 94jährige Frau
im Rollstuhl hatte sich, kurz bevor ich sie an ei-
nem Tage aufsuchte, beim Fahren in der Woh-
nung ihren linken Unterarm an der Tischecke ge-
stoßen. Sie klagte über Schmerzen, ihr standen
Tränen in den Augen. Nun: Reiki und ich waren
gerade zur Stelle. Ich erzählte ihr von meiner Be-
gabung und fragte sie, ob ich ihr damit helfen
dürfe. Einen Versuch war es allemal wert. In der
letzten Zeit hatten wir ein recht gutes Vertrau-
ensverhältnis aufgebaut, und so begann ich, mit
ihrem spontanen Einverständnis dazu, mit mei-
ner „Akut-Behandlung“ mittels Reiki. ... Dass sie
bald Tränen der Freude in den Augen hatte und
schmerzfrei war, das war dann einfach nur wun-
derbar! Sie war so glücklich! Ich ebenfalls. Und ich
bin überzeugt davon, dass mittels Reiki auch eine
Vermeidung und Besserung bzw. sogar Heilung
von Ursachen und Folgen einer Demenzerkran-
kung möglich sind. Die Energieübertragungen in
den Nervenzellen des Gehirns und im restlichen
Teil des Körpers werden positiv beeinflusst und
senden wieder die „richtigen“ Informa tionen wei-
ter. 

Mich brachten – neben meinen lieben Nächsten
– Mikao Usui, Mark Hosak und Junghee Jang, Oli-
ver Klatt und Marc Bendach sowie Tanmaya Ho-
nervogt und viele andere hier ungenannte Reiki-
Erfahrene mit ihren Gedanken, Worten und Hand-
lungen auf meinen neuen und guten Weg durchs
Leben – und somit schon einigen Menschen und
anderen Lebewesen Linderung oder Heilung von
körperlichem und/oder seelischem Schmerz. 

Meinen herzlichsten Dank meinen „Lehrern“ und
Unterstützern dafür!

Adoka
(Adolf Krista)

Erste Hilfe-Reiki
für Hummel und Vogel

Die fette Hummel (siehe unten) hatte unser Hund
fast aufgefressen. Nach Reiki hab’ ich sie auf die
Stiefmütterchen gesetzt, und nach einer Weile

ist der fette Brummer einfach wieder davonge-
flogen. DANKE, REIKI! 

Und der Vogel (siehe unten) war gegen  unsere
Scheibe geflogen. Er war total benommen, und
der eine Flügel hing schepp ... Er war sehr irritiert
von dem, was ich da mit ihm machte. Schließlich:
Gerettet ... DANKE, REIKI! 

Brauchen wir da wissenschaftliche Beweise? 

Britta Sembowski
57299 Burbach-Holzhausen

Leserbeiträge
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Ihr Reiki-
Adress-Eintrag

im Internet!
Auf www.reiki-magazin.de 

Die Website des Reiki Magazins
hat eine Top-Platzierung, bei Ein-
gabe des Suchwortes „Reiki“ in die

Google-Suchmaschine.

Profitieren Sie von der Stärke des
Reiki Magazins im Internet und

schalten Sie Ihren Adresseintrag
auf unserer Website.

Direkt online: 
Auf www.reiki-magazin.de

im Bereich „Reiki-Anbieter“ 
(etwas herunterscrollen), 

den Hinweisen dort folgen!

Oder ganz bequem, per Telefon
oder E-Mail, bei uns persönlich: 

Tel.: 0700-233 233 26 
(Dieter Leisebein), E-Mail: 

anzeigen@reiki-magazin.com

Haben Sie noch Fragen? 
Kommen Sie auf uns zu!

�

�

Reiki Convention 2017 

Die diesjährige Reiki Convention findet wieder auf
Gut Hübenthal statt, bei Göttingen, vom 15.-18.
 Juni. Am Meistertag (15.6.) geht es u.a. um fol-
gende Themen: „Reiki-Einweihung – Stil und Blü-
ten“ (Regina Zipfl),  „Reiki und Politik, PR & Para-
graphen“ (Oliver Klatt), „Qigong, Reiki und Mag -
netismus“ (Dr. Mark Hosak), und es gibt einen
„Talk for Masters“ mit Don Alexander. An den
Praxis tagen, vom 16.-18. Juni, wird seit langem
mal wieder ein Podium veranstaltet, diesmal zum
Thema: „Reiki in der Medizin – Infos und News zu
Forschung und Einsatz sowie Tipps zur Anwen-
dung im Gesundheitswesen“, u.a. mit Marc Ben-
dach und Oliver Klatt. Außerdem gibt es natürlich
zahlreiche Vorträge zu einer Vielzahl interessan-
ter Themen und, erstmals, moderierte Open Spa-
ces („Offene Räume“) zu spannenden Themen.
Eine weitere Neuerung ist die „Convention Spezi-
al“: Neben dem offiziellen Programm wird es erst-
mals eine eigene Reihe mit Zusatzangeboten der
Referenten geben, darunter „Traditionelles Be-
sprechen“ mit Regina Zipfl, „Tarot-Karten ken-
nenlernen“ mit Oliver Klatt, „Buddhistische Heil-
kunst“ mit Dr. Mark Hosak, „Ho’oponopono und
Reiki“ mit Don Alexander und „Reiki und Biodan-
za – Lebenstanz trifft Lebensenergie“ mit Lamia
Kriener und Frank Doerr.   

Info
Termin Reiki Convention: 16.-18.6.17
Mit Meistertag am 15.6.
Anmeldung & Info: www.reiki-convention.de
Für Praktizierende und Lehrende aller Reiki-Stile.

ProReiki-Jahreskongress 2017

Der diesjährige ProReiki-Jahreskongress findet
statt vom 30. April bis 1. Mai 2017, wie immer in
der „Reiki-Hauptstadt“ Gersfeld, in der Rhön. Es
gibt u.a. einen Workshop mit Live-Studie zur Wirk-

samkeit von Fernreiki mit Dr. David Bolius, Tipps
und Hinweise zur Praxisgründung von Rolf Blum
und einen Vortrag zum Thema „Reiki und die
Steuer“ von Claudia Greich. Am Abend des 30.4.
wird der Film „Versöhnung – Entlang dem Pfad
der Meisterschaft“ von René Vögtli gezeigt (siehe
S. 40), danach findet eine Podiumsdiskussion
zum Film statt, an der auch Phyllis Furumoto teil-
nehmen wird. Am Vormittag des 1. Mais findet die
ProReiki-Mitgliederversammlung statt, diesmal
mit Vorstandswahlen. Weitere Informationen
zum Kongress auf der ProReiki-Verbandsseite
auf S. 23.

Info
Kongresstermin: 30. April & 1. Mai 2017
Anmeldung und Info: www.proreiki.de
Teilnahme auch für Nicht-Mitglieder möglich.

4. Österreichisches 
Reiki-Symposium

„Der Begriff Energie geht auf Aristoteles zurück;
er verstand darunter die Fähigkeit, zu verwirkli-
chen, also Wirksamkeit.“ So heißt es im Ankündi -

gungstext zum Vortrag „Zur Geschichte des Ener-
 giebegriffs“ von Univ.-Prof. Dr. Herbert Pietsch-
mann auf dem 4. Österreichischen Reiki-Sympo-
sium am Pfingstwochenende 2017 in Wien. Und
weiter: „Die Physik kannte den Begriff Energie bis
ins 19. Jahrhundert nicht. Selbst die Entdecker
des Energie-Erhaltungssatzes sprachen noch von
Kraft. Erst mit der Eingliederung der Wärmeleh-
re in die Physik um Mitte des 19. Jahrhunderts
wurde der Begriff Energie als Verbindung von Me-
chanik und Wärmelehre von William Thomson
(Lord Kelvin) in der Physik eingeführt. Damit sind
aber viele weitere Bedeutungen des Begriffs
Ener gie unterdrückt worden, weil in der Physik
nur das Messbare Realitätsanspruch stellen
kann.“ Neben diesem Vortrag zu einem bemer-
kenswerten, sehr wesentlichen Thema gibt es

News & Termine
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weitere interessante Vorträge u.a. von Dr. Mark
Hosak, Dr. Leopold Spindelberger und Angela
Zellner. Das Symposium wird veranstaltet vom
Österreichischen Berufsverband der Diplomier-
ten Reiki-TherapeutInnen (ÖBRT). Weitere Infor-
mationen zum Symposium auf der ÖBRT-Ver-
bandsseite auf S. 27.

Info
www.reikisymposium.at

Reiki-Messe Nord 2017

Im Dezember 2017 findet in Barmstedt, bei Ham-
burg, die Reiki-Messe Nord (RMN) statt. Veran-
stalter ist Frank Glatzer vom Reiki-Do-Institut-
Norddeutschland. Das Organisationsteam be-
steht aus Regina Zipfl, Frank Glatzer und Patrick
Lankau. Die Reiki-Messe Nord ist eine Publi-
kumsmesse exklusiv für Reiki. Der Veranstalter
wünscht sich „so viele Reiki-Stile und -Schulen
wie möglich als Beteiligte“. Unter Reiki werden
dabei „alle Linien, die auf Usui zurückgehen“ ver-
standen. Hersteller von Behandlungsliegen, Ver-
lage, Praxis-Ausstatter, begleitende Therapiefor-
men und Dienstleistungen rund um Reiki sind
willkommen, solange der Bezug zu Reiki darge-
stellt wird. Interessierte Aussteller können sich
unter der folgenden E-Mail-Adresse melden:
RMN@reiki-do-ins.de

Info
Reiki-Messe Nord 
2./3. Dezember 2017

Kongress der Ganzheitsmedizin

Vom 12.-14. Mai 2017 teilen in München Heiler,
Schamanen, Ethnologen und Medizinleute aus
aller Welt auf dem „Weltkongress der Ganzheits-
medizin“ ihre Erfahrungen aus ihren jeweiligen
Traditionen. In Workshops, Vorträgen und zahl-
reichen Seminaren vermitteln sie traditionelle
Heilverfahren alter Kulturen und Völker und
schlagen einen Bogen zur heutigen Ganzheits-
medizin. Weiterhin findet auf dem Open Healer
Forum der Austausch praktischen Wissens un-
tereinander statt. Persönlichkeiten wie Dr. med.
Fabio Ramirez (Ethnomediziner und Schamanis-
musforscher) aus Kolumbien, Mama Celia (Hei-
lerin) aus Ecuador und Gerado Pizarro (Schama-
ne) aus Peru sind ebenso mit dabei wie der be-
kannte Pablo Russel (Medizinmann des Black-

food Tribe) aus Kanada. In seinem Vortrag ver-
tieft er die Inhalte seines „Path oft the Buffalo“-
Medizinrads. Fachleute der Heil-, Pflege- und
Lehrberufe sind ebenso herzlich willkommen wie
alle anderen Interessierten.

Info
www.institut-infomed.de

Im Kino: „Vaxxed – Die 
schockierende Wahrheit!?“

Im April 2017 kommt ein Film zu einem heiklen
Thema in die deutschen Kinos: es geht um Imp-
fungen, insbesondere von Kindern, dabei vor al-
lem um Vorgänge in den USA, die jedoch auch
Auswirkungen auf Bevölkerungen in anderen
Ländern haben können. Es geht um die Sicht-
weise, dass bestimmte Impfstoffe bei Kindern
Autismus auslösen können. Der Film ist eine auf-
rüttelnde Dokumentation über die Geschichte
des Whistleblowers Dr. William Thompson, der,
so die Filmemacher, als Insider Einblick in Zu-
sammenhänge des US-amerikanischen Zen-
trums für Krankheitskontrolle und Prävention
hatte und hierüber aus seiner Sicht berichtet. Be-
reits 1995 hatte der britische Facharzt Dr. An -
drew Wakefield aus seiner Sicht ursächliche Zu-
sammenhänge zwischen einer Masern-Mumps-
Röteln-Impfung und autistischem Verhalten von
Kindern feststellen können. Die Ergebnisse sei-
ner darauf folgenden Untersuchung  führten zu
einer der größten Kontroversen in der Geschich-
te der Impfstoffe. Die Kinotour startet im April
2017 und wird begleitet vom Regisseur und
Gründer des Johnson Center for Child Health
and Development, Dr. Andrew Wakefield.  Zu -
nächst sollte der Film beim bekannten Tribeca
Film Festival, rund um Robert De Niro, aufgeführt
werden. Nach Kritik seitens der Sponsoren an
dieser Entscheidung wurde der Film aus dem
Programm des Festivals genommen. Nicht zu-
letzt dadurch kam die Dokumentation zum Film-
start in die internationalen Schlagzeilen. Nach
dem Ausschluss ging Robert De Niro, einer der
Mitbegründer des Tribeca Film Festivals, in die
NBC „Today Show“ und sprach öffentlich über
die Streichung: „Alles worum ich bitte ist, dass
dieser Film gesehen wird.“ (Robert De Niro)

Info
www.vaxxed-derfilm.de
Ab April 2017 im Kino!
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Das Zitat 
zu den Lebensregeln

Timber Hawkeye: 
„Ich stieß auf zwei einfache Worte: 

,Sei dankbar‘ – 
sie veränderten mein Leben.“

Frage: 
„Inwiefern?“

Timber Hawkeye: 
„Dankbarkeit, erfuhr ich, 

verwandelt unsere Einstellung 
zu dem, was wir haben,

in etwas, das uns genügt.“

Aus einem Interview
in der Zeitschrift Happinez (6/2016).

Reiki Wissenschaft
- Kolumne -

Auswirkungen von Reiki auf 
die Lebensqualität von 

Patienten mit Blutkrebs

Ziel dieser portugiesischen Studie, die im Jahr 2016 veröf-
fentlicht wurde, war es zu zeigen, ob Reiki in ganzheitlicher
Art und Weise Patienten mit Blutkrebs helfen kann. Dazu
wurden jeweils 58 betroffene Patienten per Zufallsprinzip ei-
ner Reiki-Gruppe bzw. einer Kontroll-Gruppe zugeteilt.
Während die Patienten in der Reiki Gruppe über eine Dauer
von vier Wochen zwei Mal wöchentlich eine echte Reiki-Be-
handlung erhielten, bekamen die Patienten in der Kontroll-
Gruppe in gleicher Häufigkeit eine „Falsch-Reiki-Behand-
lung“. Das heißt, sie wurden von Personen behandelt, die
keine Reiki-Praktizierenden waren und denen nur die Hand-
positionen erklärt worden waren.
Die Veränderung der Lebensqualität wurde mittels eines
Fragebogens erfasst. Die statistische Auswertung der Da-
ten nach den vier Wochen zeigte, dass sich in der Reiki-Grup-
pe deutlich mehr Verbesserungen einstellten. Insbesonde-
re betraf dies die allgemeine, die körperliche und die sozia-
le Ebene. Einzig auf der psychologischen Ebene war die Ver-
besserung nicht signifikant. In der Kontroll-Gruppe hingegen
starben 16 Personen innerhalb des Studien zeitraums. Spe-
zielle statistische Verfahren (Clusteranalyse) führten darü-
ber hinaus zu der Schlussfolgerung, dass junge (unter 52)
unverheiratete Männer mit höherer Bildung in Punkto Le-
benszufriedenheit ganz besonders von der Reiki-Behand-
lung profitierten.

Schlussfolgerung: Die Ergebnisse dieser Studie legen
nahe, dass Reiki eine effektive und sichere Methode zur Stei-
gerung des Wohlbefindens bei Blutkrebs-Patienten ist. Wei-
terhin liefern sie Unterstützung für Bemühungen, Reiki in na-
tionale Gesundheitssysteme aufzunehmen, da Reiki einen
nützlichen Beitrag zur Steigerung des Wohlbefindens und so-
mit der Lebensqualität der Patienten beitragen könnte.

Quelle: Alarcão, Z. & Fonseca, J. R. 2016. The effect of Reiki therapy on quality of life of patients
with blood cancer: Results from a randomized controlled trial. European Journal of Integrative
Medicine. Volume 8, Issue 3, Pages 239–249

DI Dr. David Bolius
Reiki-Meister

Gründungsmitglied von ProReiki –
der Berufsverband e.V.

www.reikiseminar.net

Die Reiki-Mööt

Im September 2016 fand erstmals die Reiki-Mööt statt, veranstaltet vom Reiki-Do-
Institut Norddeutschland. Es waren inspirierende Tage für alle Beteiligten und Gäs -
te, mit vielfältigen Eindrücken, inspirierenden Begegnungen und bemerkenswer-
ten Vorträgen. Der Startschuss für „Reiki nordisch“ ist gefallen! Auch in diesem
Jahr findet die Reiki-Mööt wieder statt: in Barmstedt, bei Hamburg, vom 15. bis
17. September 2017. 

Info 
www.reiki-mööt.de

Auf der Wiese am Veranstaltungsort, dem Viktor-Andersen-Haus: 
„Reiki am Pferd“ mit Frank Glatzer.



REIKI MAGAZIN 2/17    13www.reiki-magazin.de

  

Redaktioneller Hinweis: Der folgende Beitrag wurde zuerst veröf-
fentlicht in den Zeitungen der Verlagsgruppe Bistumspresse, einem Zu-
sammenschluss fünf katholischer Kirchenzeitungsverlage aus Ham-
burg, Hildesheim, Leipzig, Mainz und Osnabrück (Nr. 45/2016). Der Bei-
trag wurde auch online veröffentlicht, u.a. auf der Website der Zeit-
schrift „Kirchenbote“ (Wochenzeitung für das Bistum Osnabrück;
www.kirchenbote.de) sowie u.a. in der Printausgabe der Zeitschrift „Der
Sonntag“, der Kirchenzeitung für das Bistum Limburg (Nr. 45, Nov.
2016). Der Nachdruck im Reiki Magazin erfolgt mit freundlicher Ge-
nehmigung der Verlagsgruppe sowie des Autors.

„Ich habe Reiki-Veranstaltungen besucht und dabei die Reiki-
Grade I und II erworben. Ich habe auch einige Zeit Reiki praktiziert.
Seit einiger Zeit bin ich mir aber nicht mehr so sicher, ob sich die 
Reiki- Praxis mit dem christlichen Glauben vereinbart. Ich selbst bin 
katholisch.“ 
R. P., 04683 Naunhof

Wie so oft kommt es darauf an, was man daraus macht. Es gibt ver-
schiedene Arten bzw. Strömungen beim Reiki. Allgemein geht es dar-
um, dass mit Hilfe von Handauflegungen Energieströme im Körper „in
Fluss kommen“, die heilende Wirkung zeigen sollen. Ein ganzheitliches
Bild des Menschen steht dabei im Blick. So weit ist das also nichts Ver-
werfliches und im weiteren Sinn etwa auch schon viel früher bei einer
Hildegard von Bingen und ihrer ganzheitlich-kosmischen Weltsicht zu

entdecken. Zudem ist die wohltuende Wirkung der Nähe und der Be -
rührung nicht von der Hand zu weisen. Auch im Christentum gibt es
Hand auflegungen, und nicht zuletzt hat Jesus mit solchen Berührungen
geheilt. 

Kritisch wird es, wenn ein menschlicher „Meister“ sich zum Herrn über
diese Wirkung bei einem „Schüler“ oder einer „Schülerin“ macht, oder
wenn diese „Energie“ mit einer vom Menschen beeinflussbaren göttli-
chen Kraft oder dem „Heiligen Geist“ verwechselt wird, den der „Meis -
ter“ lenken zu können glaubt: Dann würde sich der „Meister“ Gott gleich-
setzen, und da wäre eine Grenze überschritten. Der Mensch kann Gott
bitten, durch ihn zu wirken. Beeinflussen kann er ihn aber nicht. Am
 Ende wirkt und heilt nur Gott selbst. 

Die Heilungen in der Bibel und die Handauflegung, die Jesus vollzieht
– übrigens nicht bei allen Heilungen legt Jesus die Hände auf – sind Zei-
chen der Nähe Gottes. Sie sind kein Zauber oder einfach nur Energie-
ströme, die gelenkt werden. Insofern kann sich manche Praxis des Rei-
ki vom christlichen Verständnis unterscheiden. Sofern aber diese gött-
liche Dimension nicht infrage steht, wäre Reiki vielleicht eher aus me-
dizinischer Sicht fraglich, weil die Wirkung von Reiki schulmedizinisch
nicht erwiesen ist. Wem Reiki guttut, der braucht allerdings auch keinen
medizinischen Beweis.

Von Michael Kinnen 

Ist Reiki vereinbar 
mit dem christlichen Glauben?
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März

25.-26.03.17, Taufkirchen, bei München
„Die Übersinnlichen – Kongress“, Vorträge,
Workshops und Talkrunden, u.a. mit Jana Haas, 
Sabrina Fox, Pascal Voggenhuber / Moderation:
Thomas Schmelzer
Info Tel.: (089) 878068837
www.die-übersinnlichen.de

April

07.-09.04.17, Gersfeld (Rhön), bei Fulda 
RVD Frühjahrsworkshop unter dem Motto
„Reiki und andere Energien“, u.a. mit Dr. Mark 
Hosak („Das Reiki-Symbol“ & Vortrag zum 
Kurama-Berg), Birgit Grobbecker („Reiki-Parfüm“
& Reiki-Tanz), Christina Rancke („Tierkommunika-
tion – Teil 2“) und Yoga im Park; 
Mitglieder versammlung mit Wahl eines neuen
Präsidiums (am 08.04.)
Info Regina Zipfl, Präsidentin Reiki-Verband-
Deutschland e.V., Tel.: (04192) 889776
E-Mail: info@reiki-verband-deutschland.de
www.reiki-verband-deutschland.de

30.04.-01.05.17, Gersfeld (Rhön), bei Fulda
ProReiki-Jahreskongress mit Vorträgen und
Workshops rund um Reiki, u.a. mit Dr. David 
Bolius, Jule Erina van Calker, Rolf Blum, Sabine
Hochmuth, Birgit Grobbecker / Filmvorführung
„Versöhnung – Entlang dem Pfad der Meister-
schaft“, Interviewfilm von René Vögtli, mit Phyllis
Furumoto, mit nachfolgender Podiumsdiskussion
unter Beteiligung von René Vögtli und Phyllis
Furumoto
Info Geschäftsstelle ProReiki – der Berufsver-
band e.V., E-Mail: info@proreiki.de
www.proreiki.de 

Mai

12.-14.05.17, Alte Kongresshalle München
Weltkongress der Ganzheitsmedizin mit
Vorträgen, Workshops, Praxis-Seminaren, 
Demonstrationen, Ausstellung und Open Healer
Forum mit Heilern, Schamanen, Therapeuten &
Wissenschaftlern aus aller Welt / Veranstalter: 
Infomed Institut für Ganzheitsmedizin e.V.
Info www.institut-infomed.de

Reiki-Termine 2017

Juni

03.-04.06.17, Wien
4. Österreichisches Reiki-Symposium
mit Vorträgen von Univ.-Prof. Dr. Herbert Pietsch-
mann, Dr. Mark Hosak, Dr. Leopold Spindelberger,
Angela Zellner, Isabella Petri und Ernestine 
Halbwidl – veranstaltet vom Österreichischen 
Berufsverband der Diplomierten Reiki-
TherapeutInnen
Info www.reikisymposium.at

15.06.17, Gut Hübenthal, bei Göttingen
Meistertag der Reiki Convention
mit Vorträgen und Workshops rund um Reiki, für
Meister/Lehrer – u.a. mit Don Alexander, Dr. Mark
Hosak, Oliver Klatt, Peter Mascher, Regina Zipfl,
Sabine Hochmuth
Info www.reiki-convention.de

16.-18.06.17, Gut Hübenthal, bei Göttingen
Reiki Convention mit Workshops und 
Vorträgen rund um Reiki, Open Space und 
ReikiCon Spezial, für Reiki-Praktizierende aller
Stile und Richtungen, u.a. mit Marc Bendach, 
Don Alexander, Oliver Klatt, Dr. Mark Hosak, 
Stefan Kanev, Peter Mascher / Veranstalter:
Frank Doerr
Info www.reiki-convention.de

September

15.-17.09.17, Barmstedt, bei Hamburg
2. Reiki Mööt u.a. mit Angela Zellner, Dr. Mark
Hosak, Oliver Klatt, Ageh Popat, Regina Zipfl 
Veranstalter: Frank Glatzer
Info www.reiki-mööt.de

Sept.-Okt. ‘17, deutschlandweit
„Tag der offenen Reiki-Praxis“ veranstaltet
vom Reiki-Verband-Deutschland e.V. 
Info www.reiki-verband-deutschland.de

Oktober

06.-08.10.17, Rotenburg a.d. Fulda, Hessen
15. DGH-Kongress mit Vorträgen und 
Workshops rund um geistige Heilweisen 
Info Dachverband Geistiges Heilen (DGH)
Tel.: (07221) 9737901, www.dgh-ev.de

Oktober

13.-15.10.17 Samokov, Bulgarien 
6. Reiki Convention Bulgarien mit den 
Referenten Reneta Perfanova, Aida Markovska,
Petar Georgiev, Stefan Kanev, Dr. Mark Hosak, 
Oliver Klatt u.a. / Veranstalter: Stefan Kanev
Info (auf Deutsch) Stefan Kanev
Tel.: 00359-888-814238
E-Mail: nafets68@abv.bg

19.10.17 Gersfeld (Rhön), bei Fulda
Meistertag des Reiki-Festivals mit dem 
Festivalteam Feodora von der Chevallerie, 
Elfi Groß und Nico Michielsen
Info: Brigitte Trumpf, Tel.: (06654) 8082
E-Mail: info@reiki-festival.de
www.reiki-festival.de

20.-22.10.17 Gersfeld (Rhön), bei Fulda
Reiki-Festival mit dem Festivalteam Feodora
von der Chevallerie, Elfi Groß und Nico Michielsen
Info Brigitte Trumpf, Tel.: (06654) 8082
E-Mail: info@reiki-festival.de
www.reiki-festival.de

23.-24.10.17 Seminarhaus Trumpf, Gersfeld
Symbole Workshop mit Fokke Brink 
Info Brigitte Trumpf, Tel: (06654) 8082
E-Mail: info@seminarhaus-trumpf.de

Dezember

02.-03.12.17 Barmstedt, bei Hamburg
Reiki-Messe Nord (RMN) veranstaltet von
Frank Glatzer – Publikumsmesse exklusiv für 
Reiki / Organisationsteam: Regina Zipfl, 
Frank Glatzer und Patrick Lankau 
Info RMN@reiki-do-ins.de (hier können sich auch
interessierte Aussteller melden) 
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Immer mal wieder kommt es vor, dass Reiki-
Schüler ihren Reiki-Lehrer wechseln. Viele fragen
sich, ob das okay ist, ob man einfach so seinen
Lehrer wechseln kann. Dabei gibt es unterschied-
liche Perspektiven, je nach Sichtweise und Zu-
sammenhang. Was mich betrifft, so würde ich, auf
den Punkt gebracht, sagen: Natürlich kann man
wechseln – aber ist das auch immer sinnvoll?
Ich muss schon sagen: das Thema weckt bei mir
gemischte Gefühle. Einerseits halte ich es
grundsätzlich für eine gute Sache, wenn man sei-
ne komplette Reiki-Ausbildung bei einem Lehrer
macht. Andererseits sind auch die Impulse, die
weitere Lehrer einem geben können, immens
wertvoll für den eigenen Reiki-Weg. Ich möchte
einige Gedanken, die ich zu diesem Thema habe,
mit euch teilen. 
Ein Vorteil, der besteht, wenn man bei einem Leh-
rer alle Reiki-Grade macht, ist, dass der Lehrer ei-
nen dann mit der Zeit gut kennenlernt. Und damit
auch die persönlichen Muster oder Glaubenssät-
ze, die einen einschränken. So kann dieser Lehrer
einen schließlich langfristig vertrauensvoll auf
dem Weg begleiten, den eigenen inneren Schat-
ten zu erforschen und zu erleuchten. Tieferes Ver-
trauen entsteht meist erst mit der Zeit.
Ein Vertrauensverhältnis ist sehr wertvoll, kann
man sich darin eben auch mit den Seiten zeigen,
die man nicht so angenehm an sich findet. Ein gu -
ter Lehrer stößt einen auch auf Themen, die einem
unangenehm sind. Manch’ ein Schüler neigt dann
vielleicht dazu, in die Vermeidung zu gehen. Und
nicht mehr zu dem Lehrer zu gehen, der ihn kon-
frontiert hat, sondern sich – vielleicht vorschnell –
einfach einen anderen Lehrer zu suchen. 
Auch wenn es mal Reibung zwischen Lehrer und
Schüler gibt: Wenn man einen guten Draht zuein-
ander hat, ist das meist kein Problem. Dieser Pro-
zess ist für eine Meister-/Lehrer-Ausbildung sogar
sehr wichtig. Ich nenne das eine Art zweite, spiri-
tuelle Pubertät. Das setzt natürlich voraus, dass
man einen Lehrer hat, der sowohl fachlich mit Rei-
ki fit ist als auch menschlich zu einem passt. Soll-
te aus irgendwelchen Gründen eines von beiden
nicht der Fall sein, kann es natürlich auch sinnvoll
sein, den Lehrer „zwischendrin“ zu wechseln. Da-
zu sollte dann aber auch gehören,  den neuen Rei-
ki-Lehrer sehr achtsam auszuwählen. 
Hat man jedoch einen Lehrer gefunden, der Rei-
ki kompetent vermittelt, bei dem man das Gefühl
hat, immer noch etwas zu lernen und der einem
auch sympathisch ist, dann sehe ich kaum gute
Gründe zu wechseln. 
Ein Vorteil bei dem Vorgehen, den Lehrer öfter zu

wechseln, wäre, dass man dann stets von neuem
ein „unbeschriebenes Blatt“ für den Lehrer ist.
Für jemanden, der lediglich die „Technik Reiki“
erlernen will und der gar nicht in einen tieferen
Kontakt zu dem Lehrer kommen möchte, kann
das sinnvoll sein. Dabei ist es einfacher, die eige-
ne Maske aufrecht zu erhalten. 
Außerdem: Die meisten Lehrer setzen unter-
schiedliche Schwerpunkte, was es natürlich in-
teressant machen kann, diese jeweils zu erfah-
ren. Hinzu kommt, dass die Art des Lehrens im-
mer sehr von der Persönlichkeit des Lehrers ge-
prägt ist und sich damit von den Lehrweisen
anderer unterscheidet. So können, bei einem
oder mehreren Wechseln, verschiedene Lehr-
weisen erfahren werden. 

Eine Frage der Kompetenz?

Manchmal ist es vielleicht auch so, dass erst
wenn man sich mehr mit Reiki beschäftigt und
vielleicht ein, zwei Bücher dazu gelesen hat, man
richtig abschätzen kann, was ein kompetenter
Reiki-Lehrer mitbringen sollte und welches wich-
tige Lehrinhalte in Reiki-Kursen sind. Vor dem 
1. Grad-Kurs ist das für viele angehende Schüler
meist schwierig zu ersehen. Eventuell kommt
man erst später zu dem Schluss, dass einem ge-
wisse Lehrinhalte wichtig sind, die der zunächst
ausgewählte Lehrer nicht abdeckt. Dann könnte
ein Wechsel sinnvoll sein.
Gründe dafür zu wechseln gibt es mindestens
genauso viele, wie dafür, bei einem Lehrer zu blei-
ben. Wichtig ist am Ende, dass man achtsam mit
sich selbst ist und, sollte man einen Impuls zum
Wechseln verspüren, dann keinesfalls vorschnell
wechselt, sondern vielmehr genau schaut, was
einem der gegenwärtige Lehrer – vor allem für
die eigene, innere Arbeit – noch zu bieten hat. 
Schön ist, dass man aber auch beides tun kann.
Man kann die komplette Reiki-Ausbildung bei ei-
nem Lehrer oder Haupt-Lehrer machen – und
trotzdem auch von anderen Lehrern lernen. Dies
war auch mein Weg. Die Ausbildung bei einem
Lehrer gab mir Sicherheit und Stabilität, gerade in
den Anfängen meiner Lehrertätigkeit. Mit dem
Kennenlernen anderer Lehrmeinungen, Persön-
lichkeiten und Schulen entwickelte sich dann mei-
ne Reiki-Praxis immer mehr zu dem, was sie heu-
te ist. Mit der Zeit muss eh jeder frisch gebacke-
ne Reiki-Lehrer seinen eigenen Weg gehen.
Die Auseinandersetzung mit anderen Lehrern
und Inhalten kann dabei helfen zu erkennen, was
für einen selbst und für die eigenen Schüler sinn-

voll ist und was nicht. Es ist nicht ungewöhnlich,
dass manche Schüler erst einmal irritiert sind,
wenn sie eine ganz andere Art mit Reiki zu arbei-
ten durch einen anderen Lehrer kennenlernen.
Als Lehrer, auf den sich die Schüler hauptsäch-
lich beziehen, kann man dann bereit stehen und
mit den Schülern darüber diskutieren.
Es gibt wunderbare Veranstaltungen wie die Rei-
ki Convention, das Reiki-Festival, den ProReiki-
Jahreskongress und noch andere Events, die ei-
nem die Möglichkeit geben, andere Reiki-Lehrer,
Reiki-Schulen und Reiki-Stile kennenzulernen.
Neue Impulse zu erhalten, für die eigene Reiki-
Praxis, und auch Möglichkeiten wahrzunehmen,
bei einem Lehrer seines Vertrauens bestimmte
Inhalte zu vertiefen.
Für mich ist es wichtig, dass meine Schüler auch
experimentieren und in Kontakt kommen mit an-
deren Reiki-Praktizierenden und -Lehrern. Für
Diskussionen und Fragen oder das Klären von et-
waigen Verwirrungen stehe ich dann gerne be-
reit. Falls ein Schüler nicht bei mir weiter machen
möchte, finde ich das natürlich schade, aber viel-
leicht ist es für den Weg des Schülers unabding-
bar. Manche Schüler wechseln den Lehrer, ohne
einem etwas davon zu sagen. Als respektvoller
empfinde ich es, wenn der Schüler mich im Zuge
dieses Prozesses kontaktiert und sozusagen ei-
nen klaren Schnitt macht. Wenn ein Schüler von
einem anderen Lehrer zu mir wechselt, dann le-
ge ich ihm auch nahe, dass er mit seinem bishe-
rigen Lehrer einfach noch ein klärendes Ge-
spräch hat. Manchmal geht das, manchmal nicht.
Wie heißt es doch immer so schön: Wenn der
Schüler bereit ist, zeigt sich der Lehrer. Aber
ebenso gilt: Wenn der Lehrer bereit ist, zeigen
sich die entsprechenden Schüler :-)        �

Kolumne

Den Lehrer wechseln?

Janina Köck, klassische Homöopathin, körper -
orientierter Coach, Reiki-Lehrerin. Praxis Leben im
Einklang in Köln. Referentin Reiki Convention, Grün-
dungsmitglied ProReiki.

Kontakt:
E-Mail: ihr@leben-im-einklang.de
www.leben-im-einklang.de
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Die Jahre seit 1997 waren 20 erfolgreiche Jahre, in
denen das Reiki Magazin aus vollstem Herzen „am

Puls von Reiki“ unterwegs war, dabei stets authentisch
blieb und wichtige Reiki-Entwicklungen im deutschspra-
chigen Raum sowie auch international mitgestaltet hat.
Und: Ich freue mich auf die nächsten 20 Jahre, in denen
das genau so weitergehen soll!  

Der „Heiler-Entscheid“!

Wie war die Freude groß, als 2004 das Bundesverfas-
sungsgericht den „Heiler-Entscheid“ traf – und damit in
Deutschland endlich das Geben von Reiki-Behandlungen
in gewerblichem Rahmen für alle Reiki-Praktizierenden
möglich wurde, ohne dass sie Arzt oder Heilpraktiker sein
müssen. Das Reiki Magazin hat den damaligen Muster-
Prozess, der vor allem vom Dachverband Geistiges Heilen
unterstützt wurde, durch alle Instanzen tatkräftig unter-
stützt – im Dienste aller Reiki-Praktizierenden in Deutsch-
land. Bis heute ist dies unser Selbstverständnis: ein Ma-
gazin zu machen für die Reiki-Gemeinschaft in Deutsch-
land sowie vor allem in Österreich und der Schweiz – von
Reiki-Praktizierenden für Reiki-Praktizierende!  

Ein weiterer wichtiger Punkt war vor rd. 18 Jahren die zu-
nehmende Erkenntnis in der Redaktion, dass alle Reiki-
Stile letztlich gleichwertig nebeneinander stehen. Es mag
aus heutiger Sicht vielleicht seltsam klingen, dass hierfür
eine besondere Erkenntnis nötig war. Jedoch war es da-
mals tatsächlich so, dass sehr viele Reiki-Meis ter der ver-
schiedensten Stile sowie Freie Meister gegeneinander
aufgebracht waren und sich teils regelrecht bekämpften.
Viele von ihnen hatten ein Selbstverständnis, in dem sie
ihre eigene Praxis und Lehre über die der anderen stell-
ten. Ich erinnere mich an eine verheerende Reiki-Podi-
umdiskussion Mitte der 1990er Jahre in Berlin, als ich ge-
rade meine Reiki-Meister-Ausbildung begonnen hatte
– und ziemlich erschrocken war, wie die teilnehmenden
Meister sich da gebärdeten. 

Vielfalt der Reiki-Stile

So entschieden wir, im Reiki Magazin alle größeren, auch
international verbreiteten Reiki-Stile in einer Serie darzu-
stellen, immer unter Beteiligung der jeweiligen Linienhal-
ter oder Großmeister, soweit dies möglich war. Um eine
ausreichende Qualität in Form und Inhalt der Beiträge zu
gewährleisten, gaben wir den Autoren der Serie vorab re-
daktionelle Anhaltspunkte zur Hand, die zu beachten wa-
ren. Heraus kam eine wirklich interessante Serie, in der
die verschiedensten Reiki-Stile umfassend und informa-
tiv vorgestellt wurden – ein Unikum in der damaligen Rei-
ki-Gemeinschaft weltweit. Aus dieser Serie erwuchs auch
das Konzept für mein Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“,
das diesen Impuls aufgriff und erstmals in offener Weise,
ohne Vorbehalte, über alle bekannten Reiki-Stile berich-
tete. Da dieses Buch ins Englische übersetzt wurde, konn-
te es auch international Akzente setzen.

Unmittelbar gewachsen aus der deutschsprachigen Rei-
ki-Gemeinschaft der 1990er Jahre war das Reiki Maga-
zin von Anfang an dafür gedacht, mit seinen Beiträgen die
Leserinnen und Leser konkret in ihrer Reiki-Praxis zu un-
terstützen. So sind von Anfang an Erfahrungsberichte
und Reportagen rund um Erlebnisse, die Menschen mit
Reiki haben, ein zentraler Bestandteil des Magazins.
Ebenso sind auch die drei großen gesellschaftlichen Be-
reiche, die am meisten mit Reiki zu tun haben, immer wie-
der Thema im Reiki Magazin: „Reiki und Schulmedizin“,
„Reiki in der Rechtsprechung“ & „Reiki und Kirche“.

Da Reiki eine neue, wachsende Methode war und ist,
sucht sie bis heute ihren Platz innerhalb unserer Gesell-
schaft. In früheren Jahren war diese Suche manchmal da-
mit verbunden, dass sie dabei aneckte. Mit der Zeit sind
in allen drei genannten Bereichen, nicht zuletzt durch das
Wirken des Reiki Magazins, weitreichende Erfolge für die
Anerkennung von Reiki im deutschsprachigen Raum er-
zielt worden.  

20 Jahre Reiki Magazin!

1997 erschien die erste Ausgabe des Reiki Magazins. Kaum zu glauben, dass es nun schon 20 Jahre her

ist, dass es das Reiki Magazin gibt. Herausgeber Oliver Klatt lässt die vergangene Entwicklung Revue pas-

sieren – und gibt Ausblicke auf die Zukunft von Reiki in Deutschland.



In eigener Sache

REIKI MAGAZIN 2/17    17www.reiki-magazin.de

Reiki und Schulmedizin

Mittlerweile gibt es zahlreiche Kliniken in Deutschland,
wo Reiki in der einen oder anderen Weise Anwendung fin-
det – was noch vor 20 Jahren unter Reiki-Praktizierenden
wie ein unerreichbarer Traum erschien. Und diese Klini-
ken trauen sich nun auch zunehmend, darüber zu be-
richten. Insbesondere ist hier die wegweisende Integra -
tion der Reiki-Methode für Patienten am renommierten
Unfallkrankenhaus Berlin (ukb) und der Umgang der dor-
tigen Pressestelle damit zu nennen, sowie auch die Reiki-
Arbeit an der Helios Klinik Wesermarsch in Nordenham.
Immer wieder höre ich, dass gerade unsere Artikel zum
Thema „Reiki und Schulmedizin“ andere Ärzte, Kranken-
schwester und Pfleger dazu ermutigen, dasselbe oder
Ähnliches im Rahmen ihrer Möglichkeiten mit Reiki aus-
zuprobieren. Was wäre, wenn es all diese Artikel nie ge-
geben hätte? Ich wage zu behaupten, dass Reiki dann
heute nicht in dem Maße in Kliniken und Arztpraxen ver-
breitet wäre, wie das glücklicherweise der Fall ist.  

Reiki in der Rechtsprechung

Zum Thema „Reiki in der Rechtsprechung“ gab es seit
dem „Heiler-Entscheid“ von 2004 immer wieder neue Ur-
teile und Entwicklungen. Das Reiki Magazin hat kontinu-
ierlich über alle relevanten Urteile und deren Auswirkun-
gen auf die gewerbliche Reiki-Praxis in Deutschland be-
richtet – und wird dies auch weiterhin tun. So können wir
als Reiki-Praktizierende unsere gewerbliche Praxis in die
deutsche Rechtsordnung integrieren – und können über-
dies ein gesundes Selbstbewusstsein hierzu entwickeln.
Das war früher, als man sich mit dem Geben von Reiki-Be-
handlungen noch am Rande der Rechtsordnung beweg-
te, sobald man dafür Geld nahm, nicht in diesem Maße
möglich, da immer die Gefahr einer möglichen Verurtei-
lung im Raum stand.

Reiki und Kirche

Besonders erfreut bin ich auch über die Erfolge im Be-
reich „Reiki und Kirche“. War es noch vor 10 oder 15 Jah-
ren gar nicht so selten, dass wir in der Redaktion Anrufe
und Briefe von Reiki-Praktizierenden erhielten, die Pro-
bleme mit einzelnen Dorf-Pfarrern oder Sektenbeauf-
tragten (ja, so hießen die damals) hatten, manchmal gar
in existenzbedrohender Weise, ist heute ein gänzlich neu-
es Stadium erreicht: So war es ein Meilenstein, als die
Evangelische Zentralstelle für Weltanschauungsfragen
ihren lexikalischen Text zu Reiki vor einigen Jahren er-
neuerte und zwischenzeitlich veraltete Inhalte und Sicht-
weisen dabei entfernte. Und im vergangenen Jahr wurde
die Vorstandsvorsitzende von ProReiki, Angela Zellner, zu
einer Jahrestagung der Dekanatsbeauftragten der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Bayern eingeladen, um
dort über Reiki zu informieren. Wenige Monate später er-
schien in den Zeitungen der Verlagsgruppe Bistums-

presse, einem Zusammenschluss fünf katholischer Kir-
chenzeitungsverlage, der in seiner Offenheit bezüglich
Reiki sehr bemerkenswerte Text, den wir in dieser Aus-
gabe auf Seite 13 abdrucken.

Nun gilt es dran zu bleiben, insbesondere in diesen drei
gesellschaftlichen Bereichen! Wir werden die Entwick-
lungen weiterhin impulsgebend und, wenn nötig, auch
mal kritisch begleiten. Und außerdem gibt es seit einigen
Jahren nun auch den Berufsverband ProReiki, der sich
zielstrebig für die beruflichen Belange von Reiki-Prakti-
zierenden und Reiki-Lehrern einsetzt. Mit dem Reiki Ma-
gazin besteht eine gute Kooperation, bei der beide Part-
ner ihre jeweiligen Stärken einbringen. Weitere gute Ko-
operationen seitens des Reiki Magazins bestehen mit
dem Österreichischen Berufsverband der Diplomierten
Reiki-TherapeutInnen, dem Reiki-Verband-Deutschland,
dem Dachverband Geistiges Heilen und der Reiki Al liance
Deutschland.

Wir sind ein Print-Magazin!

Auch wenn das Reiki Magazin von Anfang an erfolgreich
mit einer Website im Internet präsent war und bis heute
seine Online-Präsenz ausbaut, so war und ist das Reiki
Magazin doch tief in seinem Herzen immer ein Print-Ma-
gazin. Deshalb erscheinen bis heute sämtliche Artikel –
außer einer je Ausgabe – ausschließlich in den gedruck-
ten Ausgaben.

In Zeiten von Fake News, zunehmendem Spam und On -
line-Hysterie lade ich alle dazu ein, sich weiterhin (oder er-
neut) der beruhigenden, gut überschaubaren und geer-
deten Form des Print-Magazins zuzuwenden. Gerade in
den letzten Monaten sollte deutlich geworden sein, wie
wenig nachhaltig und überprüfbar manche Beiträge im In-
ternet sind – allein schon dadurch, dass Beiträge auf
Websites jederzeit wieder gelöscht werden können. Ein
Print-Magazin dagegen liegt gewissermaßen ewig vor. Ein
Chefredakteur und die Autoren eines Print-Magazins stel-
len sich damit „auf ewig“ der Überprüfbarkeit ihres Tuns,
und bemühen sich oft allein schon deshalb mehr als ein
Internetredakteur darum, ganz grundsätzlich mit einer
entsprechenden verantwortlichen Haltung zu agieren,
zum Beispiel bei der Auswahl der Themen, bei dem Ton,
den man dabei anschlägt und in den Arten der Berichter-
stattung. Dabei kann, insbesondere bei quartalsweise er-
scheinenden Fachmagazinen wie dem Reiki Magazin, mit
aller nötigen Ruhe vorgegangen werden, und die Dinge
überschlagen sich nicht und laufen nicht heiß. 

Der olivers Verlag, der das Reiki Magazin seit 2008 her-
ausgibt, ist ein kleiner Verlag, der ausschließlich mit dem
Ziel gegründet wurde, das Reiki Magazin zu veröffentli-
chen. Weiterhin gibt es ein gefragtes Online-Reiki-Anbie-
terverzeichnis und einen breit aufgestellten Reiki-Shop
auf der Website des Reiki Magazins. Wir finanzieren �
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uns ausschließlich über die Einnahmen aus dem Verkauf
der Magazine, der Sonderhefte, der Adresseinträge und
unserer Reiki-Artikel und -Bücher im Shop sowie, in ver-
gleichsweise geringem Maße, durch Anzeigen. Kein
großer Konzern redet uns rein, wir berichten, worüber wir
wollen, wir treffen unsere Entscheidungen selbst. Selbst-
verständlich geht so etwas nur, wenn man auch ökono-
misch autark ist, was in der heutigen Zeit gerade für klei-
nere Unternehmen oft nicht einfach ist. Und so sind wir
auch auf Ihre Unterstützung angewiesen. Deshalb: Wenn
Sie noch kein Abonnement haben, schließen Sie doch ei-
nes ab! Empfehlen Sie uns weiter! Kaufen Sie die Reiki
Magazin-Sonderhefte! (Bald werden es sicher Sammler-
objekte sein :-) Wenn Bücher und CDs oder andere Arti-
kel, die wir im Reiki-Shop anbieten, Sie interessieren, kau-
fen Sie diese bei uns – so unterstützen Sie uns!   

Dankeschön!

Ich möchte diesen Text verbinden mit einem besonderen
Dank an Jürgen Kindler, den Gründer und früheren Her-
ausgeber des Reiki Magazins, sowie an Helmut Oberlack
und Simone Grashoff, die beiden vielleicht bedeutendsten
„Mitstreiter der ersten Stunde“ – und eben so an die vielen
anderen Mitarbeiter der letzten 20 Jahre, die hier nicht al-
le namentlich genannt werden können. 

Ich freue mich sagen zu können, dass ich von Anfang an,
seit 1997, Mitglied der Redaktion bin und durchgängig mit
eigenen Beiträgen im Heft vertreten. Als sich 2001 die
Möglichkeit ergab, die Chefredaktion zu übernehmen,
griff ich zu – und arbeitete von da an sieben Jahre feder-
führend für das Reiki Magazin, das zunächst weiterhin
von Jürgen Kindler herausgegeben wurde. 2008 schließ-
lich wollte Jürgen das Reiki Magazin nicht mehr weiter-
führen. Nachdem ich in mich gegangen war und die ganze
Sache gut überlegt hatte, erwarb ich es von Jürgen (was
ein Riesenschritt in Sachen unternehmerischer Verant-
wortung für mich war) – und führe es bis heute entspre-
chend dem Ursprungsgeist fort. 

Da man alleine selten viel erreicht, wurde und wird das Rei-
ki Magazin stets von einer größeren Gruppe von Men-
schen aktiv begleitet und getragen. Ich möchte die Gele-
genheit nutzen und den derzeitigen Mitgliedern dieser
Gruppe danken, vor allem Dorit von Wilcke und insbeson-
dere Dieter Leisebein, sowie den langjährigen redaktio-
nellen Mitarbeiterinnen Franziska Rudnick, Micha ela
Weidner und Janina Köck sowie auch Frank Doerr, mit des-
sen Reiki-Land.de eine beständige gute Zusammenarbeit
besteht – und nicht zuletzt auch Janine Warmbier, die das
Reiki Magazin seit 20 Jahren layoutet.

Die nächsten 20 Jahre ...

Ich freue mich auf die nächsten 20 Jahre! Wenn Sie, lie-
be Leserinnen und Leser, mitziehen, wird das Reiki Ma-

gazin dann immer noch ein Magazin aus Papier sein, das
weich in den Händen liegt und das man ohne ein techni-
sches Gerät lesen kann. Darüber hinaus beginnen wir in
diesem Jahr, eine Reihe besonderer pdf- Dokumente zu-
sammenzustellen, die die wichtigsten und berührendsten
Artikel aus insgesamt 20 Jahren themenbezogen zu-
sammenfassen und über unsere Website für wenig Geld
zu erwerben sein werden. Darin wird sich eine Menge
zeitloser verborgener „Reiki-Perlen“ befinden, die es für
jeden Interessierten zu entdecken gilt – insbesondere für
jene Leserinnen und Leser, die erst kurze Zeit dabei sind.

Halten wir doch fest: Jede Reiki-Publikation, jede Reiki-
Veranstaltung, jede Reiki-Vereinigung unterstützt Reiki
insgesamt – und damit letztlich wieder jeden Reiki-Lehrer,
jeden Reiki-Praktizierenden. Lassen Sie uns weiterhin an
einem Strang ziehen, um immer mehr Menschen über
Reiki informieren zu können. Und überdies versteht sich
das Reiki Magazin, das soll nicht ungesagt bleiben, neben
den „weltlichen“ Zielen, die es verfolgt, ebenso als Statt-
halter für „das Spirituelle in Reiki“. Dies ist aus unserer
Sicht ganz wichtig, in einer Zeit der zunehmenden ge-
sellschaftlichen Anerkennung, damit dabei nicht weltli-
che Zugeständnisse gemacht werden an Unternehmen,
Kliniken oder „die Umstände“, die spirituell gesehen zu
weit gehen und den Kern von Reiki eventuell gar gefähr-
den könnten.

Vertrauenswürdiger Journalismus

Insgesamt betrachtet lässt sich feststellen: Nie zuvor war
unabhängiger und glaubwürdiger Journalismus so wich-
tig wie heute. Und nie zuvor waren vertrauenswürdige
Redaktionen mit einer klaren, transparenten Linie so
wichtig wie heute, in dem derzeitigen medialen Durch-
einander, das nicht zuletzt vor allem im Internet geboten
wird – was mit internetspezifischen Einflüssen zu tun hat
wie hohe Geschwindigkeit, relative Unverbindlichkeit und
manchmal Anonymität, was leider vor allem auch weite
Teile der Kommunikation in den Sozialen Netzwerken be-
trifft. Ich möchte Ihnen sagen: Wir sind eine vertrauens-
würdige Redaktion mit einer klaren, transparenten Linie.
Unsere Autoren zu den verschiedensten Themen rund um
Reiki, Heilung und Spiritualität, aus den verschiedensten
Reiki-Stilen und Ländern und Kontinenten sehen das so.
Die Verbände, mit denen wir zusammenarbeiten, sehen
das so. Und unsere vielen langjährigen Abonnenten se-
hen das so. Das alles ist viel wert! Wir freuen uns und sind
dankbar, wenn Sie das auch so sehen.

Mit vielen Reiki-Grüßen von Herzen an Sie alle, die dieses
Magazin möglich machen, durch Ihr Abonnement, Ihre
Unterstützung, Ihre Beiträge und Ihr Engagement, auf die
kommende Zeit, in beherztem Tun,

Oliver Klatt
Herausgeber Reiki Magazin �
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Reiki im Aufwind

Seit einigen Jahren findet Reiki in Deutschland zunehmend auch an Kliniken

 Anwendung. An der HELIOS Klinik Wesermarsch in Nordenham wird Reiki seit

kurzem auch von Mitarbeitern für Mitarbeiter eingesetzt, mit dem Ziel der Ent-

spannung und Gesundheitsvorsorge. Weiterhin werden die Reiki-Anwendungen

für Patienten an der Klinik fortgesetzt.

Schon seit 2013 setzt Reiki-Meister Detlef Klünner
Reiki in seiner klinischen Arbeit als Arzt in der Ab-

teilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe an der
HELIOS Klinik Wesermarsch ein (das Reiki Magazin be-
richtete in Ausgabe 3/16). Neben Homöopathie, Aku-
punktur und energetischer Wirbelsäulenaufrichtung
dient Reiki dabei vor allem der Entspannung, der
Schmerzlinderung und der Selbstheilung der Patienten.

Unterstützung 
des Heilungsprozesses

„Für mich ist Reiki eine Unterstützung des individuellen
Heilungsprozesses“, so Detlef Klünner, der jährlich rd.

100 Patienten mit Reiki behandelt. „Reiki bewirkt Ent-
spannung und löst Verkrampfung auf“, so Klünner, „es
durchbricht den Schmerzkreislauf und unterstützt da-
durch die Selbstheilung, mit dem Ergebnis der Aktivie-
rung des Immunsystems.“ 

In seine tägliche Arbeit als Gynäkologe fließt Reiki ganz
automatisch ein. „Ich versuche, den Patienten Reiki
näherzubringen, und die meisten reagieren sehr positiv
darauf.“ 

Besonderes Engagement

Nicht zuletzt durch das große Engagement Detlef Klün-
ners für Reiki und das weitgehend positive Feedback
der Patienten wichen nach und nach anfängliche Res-
sentiments – und so gibt es an der HELIOS Klinik We-
sermarsch seit kurzem nun sieben weitere Mitarbeiter,
die auf Kosten der Klinik die Ausbildung in den 1. Grad
der Reiki-Methode erhalten haben. 

Die ausbildende Reiki-Lehrerin war Christel Seligmann.
Sie ist seit 1989 Reiki-Meisterin, ausgebildet durch Bri-
gitte Müller und u.a. bekannt als Reiki-Buchautorin so-
wie für ihre langjährige, sehr engagierte klinische Arbeit
für Betroffene des Nuklearunfalls von Tschernobyl in
den 1990er Jahren. 

Die dreitägige Ausbildung der sieben Mitarbeiter der
HELIOS Klinik in den 1. Grad der Reiki-Methode führte
Christel Seligmann in ihrem Reiki-Zentrum in Norden-
ham durch. 

Wundexpertin Ute Winter gibt Reiki an
Ergotherapeutin Melanie Berg.
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Von Mitarbeitern 
für Mitarbeiter

Über die Tätigkeit Detlef Klünners hinaus wird Reiki nun
an der HELIOS Klinik Wesermarsch im ersten Schritt vor
allem von Mitarbeitern für Mitarbeiter eingesetzt, mit
dem Ziel der Entspannung und Gesundheitsvorsorge.
Wenn Reiki sich bei den Mitarbeitern bewährt, soll der
nächste Schritt verstärkt zu den Patienten führen.

Die in Reiki ausgebildeten Mitarbeiter sind in ganz un-
terschiedlichen Bereichen der Klinik tätig, von der Phy-
siotherapie über die Pflege bis zur Verwaltung. Eine der
in Reiki ausgebildeten Mitarbeiterinnen ist die Wundex-
pertin Ute Winter. Als gelernte Krankenschwester sorgt
sie bei Patienten mit chronischen Wunden für eine bes-
sere Wundheilung. Auch ihren Kollegen ist Ute Winter
seit kurzem eine besondere Unterstützung – indem sie
ihnen Reiki-Behandlungen gibt. 

Neben Ute Winter geben derzeit auch Krankenschwes -
ter Maren Kloy und die Pflegedirektorin Anke Bessel-
Dietrich ihren Kollegen Reiki-Behandlungen.„Wir ste-
hen noch am Anfang, aber die Geschäftsführung be-
fürwortet unsere Idee, und im weiteren Verlauf wird
 Reiki Teil eines umfassenden Gesundheitsförderungs-
konzeptes für Mitarbeiter der Klinik sein“, so Detlef
Klünner. Erste Behandlungen von Mitarbeitern für Mit-
arbeiter finden bereits statt, zwei Räume stehen dafür
in der Klinik zur Verfügung.

Reiki-Café

Eine weitere in Reiki ausgebildete Mitarbeiterin ist
Schwesternhelferin Bärbel Offenhammer: „Dass ich die
Energie so spüren und dann an andere weitergeben
kann“, hat sie nicht nur überwältigt, sondern führte
schnell zu dem Wunsch, die erlernte Methode künftig
auch anderen Menschen anbieten zu können.

Um den Erfahrungsaustausch bezüglich Reiki unterein-
ander zu stärken, gibt es seit kurzem an der Klinik ein
Reiki-Café. In regelmäßigen Treffen tauschen sich hier
die in Reiki ausgebildeten Mitarbeiter untereinander
aus, Fragen werden geklärt und vor allem Reiki prakti-
ziert. 

Positive Rückmeldungen

„Ich habe sehr positive Rückmeldungen von meiner
Tochter bekommen, als ich ihr Reiki gegeben habe. Das
war für mich sehr wichtig“, teilt beispielsweise Ute Win-
ter hier mit. 

„Die anfänglichen Erfahrungen, die jeder macht,“ so
Reiki-Meister Detlef Klünner, „sind sehr unterschiedlich

und auch von der Intensität sehr breit gefächert. Da ent-
wickeln sich viele Fragen, die nach Antworten verlan-
gen und die wir im Reiki-Café klären können.“ 

Entspannung & Wohlbefinden

Neben den Reiki-Behandlungen für ihre Kollegen hat die
Pflegedirektorin Anke Bessel-Dietrich, die ebenfalls
zum neuen Reiki-Team gehört, auch schon erste Be-
handlungen bei orthopädischen Patientinnen durchge-
führt, die unter Rückenschmerzen litten. „Während mei-
ne Hände auf den Körperstellen ruhten, wurden sie an
den Stellen heiß, an denen der Körper besonders viel
Energie benötigte. Mein Eindruck war, dass die Be-
handlung bei ihnen zu mehr Entspannung und zum bes-
seren Wohlbefinden geführt hat“, so die Pflegedirekto-
rin. 

Dass schon weitere Mitarbeiter Interesse bekundet ha-
ben, sich in Reiki ausbilden zu lassen, ist für Detlef Klün-
ner ein Indiz, dass die Akzeptanz in der Klinik wächst.
Der Traum, dass Reiki, ergänzend zu anderen komple-
mentären Heilmethoden, ein fester Bestandteil im Kli-
nikalltag werden kann, scheint in erreichbare Nähe zu
rücken. �

HELIOS ist einer der größten Anbieter von stationärer und am-
bulanter Patientenversorgung in Deutschland. HELIOS versorgt
jährlich mehr als 4,7 Millionen Patienten, davon rund 1,3 Mil-
lionen stationär. Die Klinikgruppe verfügt insgesamt über rund
35.000 Betten und beschäftigt rund 71.000 Mitarbeiter.

Mitarbeiter/innen des Reiki-Teams der
HELIOS Klinik Wesermarsch (von li. n.
re.): Ute Winter, Bärbel Offenhammer,
Maren Kloy und Detlef Klünner, liegend
Melanie Berg. 

�

Copyright Fotos: Anja Brandt, Presseabtei-
lung HELIOS Klinik Wesermarsch / außer
 Logo S. 22 © manu - Fotolia.com

Artikel von O. Klatt und A. Brandt.
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Zur HELIOS Kliniken Gruppe gehören 112 eigene Akut- und
Rehabilitationskliniken inklusive sieben Maximalversorger in
Berlin-Buch, Duisburg, Erfurt, Krefeld, Schwerin, Wuppertal
und Wiesbaden, 72 Medizinische Versorgungszentren (MVZ),
fünf Rehazentren, 18 Präventionszentren und 14 Pflegeein-
richtungen.  

Die HELIOS Klinik Wesermarsch in Nordenham ist ein Kran-
kenhaus der Grund- und Regelversorgung mit 115 Betten. Ins-
gesamt behandeln die Fachkräfte in der Klinik ca. 5.300 sta-

tionäre und 8.700 ambulante Patienten im Jahr. Die HELIOS
Klinik Wesermarsch versorgt im Rahmen ihrer Fachabteilun-
gen Innere Medizin/Gastroenterologie, Geriatrie, Kardiologie,
Allgemein- und Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie/Orthopädie,
Urologie, Gynäkologie/Geburtshilfe, Anästhesie und Intensiv-
medizin die Bevölkerung der Wesermarsch und der angren-
zenden Regionen medizinisch und pflegerisch. Als Kranken-
haus mit insgesamt 220 Mitarbeitern kooperiert die HELIOS
Klinik Wesermarsch eng mit den umliegenden Gesundheits -
einrichtungen und niedergelassenen Ärzten der Region nach
dem Motto „modern behandeln – menschlich begleiten“ mit
dem Anspruch, eine hohe Qualität der medizinischen, pflege-
rischen und seelischen Betreuung aller Patienten zu errei-
chen. Im Mai 2017 zieht die Klinik in einen modernen und
technisch gut ausgestatteten Neubau innerhalb von Norden-
ham um.

Lesen Sie auch das Interview mit Reiki-Meister und Arzt
Detlef Klünner, über seinen Einsatz von Reiki im Rahmen sei-
ner klinischen Arbeit in der Abteilung für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe an der HELIOS Klinik Wesermarsch – in Aus-
gabe 3/2016 des Reiki Magazins, die noch erhältlich ist!

Im Herbst 2016 erlernten sie den ers -
ten Grad der Reiki-Methode (von li. n.
re.): Schwesternhelferin Bärbel Offen-
hammer, Krankenschwester Maren
Kloy, Ergotherapeutin Melanie Berg,
Pflegedirektorin Anke Bessel-Dietrich
und Wundexpertin Ute Winter.

Anzeige

�
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Jikiden Reiki-Kongress 
in Kyoto

Im Oktober 2016 fand in Kyoto, Japan, der zweite Weltkongress des Jikiden  Reiki-

Instituts statt. Silke Kleemann war dabei – und berichtet davon.

Am 1. und 2. Oktober 2016 fand in Kyoto der zweite
Weltkongress des Jikiden Reiki-Instituts statt. Rund

230 Teilnehmer aus 25 Ländern kamen zusammen,
um Vorträge über verschiedene Einsatzbereiche von
Reiki zu hören, vielfältige Perspektiven zu diskutieren
und die Netzwerke auszubauen. Außerdem ging der
Blick gemeinsam nach vorn, wie jeder einzelne Reiki
noch weiter in die Welt tragen kann.

Reiki Mawashi

Bereits am Vortag des Kongresses hatten sich rund 170
Teilnehmer im Hotel Kyoto Garden Palace mitten in der
Stadt gegenüber vom Garten des imperialen Palastes
eingefunden, um an einer großen Reiju Kai teilzuneh-
men. In zehn Reihen saßen je zwölf Teilnehmer und
empfingen von mehreren Lehrern des Instituts Reiju.
Danach formten alle gemeinsam einen großen, spiral-
förmig ineinander gewundenen Kreis, und jeder legte

dem Vordermann oder der Vorderfrau zum Reiki Ma-
washi die Hände auf den Rücken – eine wunderbare
und verbindende energetische Einstimmung für den
Kongress. 

Reiki Kokan, ein von Hayashi Sensei überliefertes Ker-
zenritual, wurde anschließend von den fünf neuesten
Dai Shihan des Instituts ausgeführt. Dai bedeutet in die-
sem Kontext “alles” oder “das Ganze” und bezeichnet
erfahrene Lehrer, die “das Ganze” unterrichten dürfen.
Im Jikiden Reiki heißt das, eine Lehrerlaubnis zur Aus-
bildung bis zu Shihan Kaku (Assistenzlehrer, die wie-
derum Shoden/Reiki 1 unterrichten dürfen) zu haben.
Weltweit gibt es nun 17 Dai Shihan des Jikiden Reiki-
 Instituts; die Ausbildungen zum Shihan (die auch Oku-
den/Reiki 2 unterrichten dürfen) machen weiterhin nur
Tadao Yamaguchi und Frank Arjava Petter. 

Chiyoko Yamaguchi, der 2003 verstorbenen Mutter von
Tadao Yamaguchi und Mitgründerin des Jikiden Reiki-
Instituts, war bereits zwei Tage zuvor mit einer buddhis -
tischen Zeremonie an ihrer letzten Ruhestätte gedacht
worden. Dies gehörte ebenso wie eine Tour zum Kura-
ma-Berg und nach Taniai, den Geburtsort von Mikao
Usui, zum Rahmenprogramm des Kongresses.

Reiki in verschiedenen
Anwendungsbereichen

Am ersten Kongresstag standen, nach der feierlichen
Eröffnung durch Tadao Yamaguchi und Frank Arjava
Petter, gleich zwei Deutsche auf der Rednerliste, beide
Dai Shihan des Jikiden Reiki-Instituts. Zuerst berichte-
te Gabrielle Gietzen, die schon seit 1997 mit ihrer Fa-
milie in Halifax in Ostkanada lebt, von ihrer ehrenamtli-
chen Tätigkeit in der Palliativ-Abteilung eines Kranken-

Die Redner, vorne sitzend, von links
nach rechts: Masaki Nishina, Kinya Wa-
tanabe, Frank Arjava Petter, Tadao Ya-
maguchi, Ute Vetter, Gabrielle Gietzen.
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hauses und in einer Einrichtung der Kanadischen Krebs-
Gesellschaft. Sie betonte, dass sich das alles langsam
und mit der Zeit entwickelt habe, und wie wichtig es sei,
den ersten Schritt zu tun und den Kontakt zu den Insti-
tutionen herzustellen. Nach über zehn Jahren gibt es in
Halifax heute in einer Klinik sowie in einer Residenz für
Krebspatienten einen speziellen Behandlungsraum für
Reiki und andere alternative Methoden. Gabrielles
nächs tes Ziel ist es, diese ehrenamtlichen Angebote
auch auf die Kinderklinik und ein neu geplantes Hospiz
auszudehnen.

Reiki in Deutschland

Als nächste Rednerin fand Ute Vetter aus Frankfurt viel
Anklang mit ihrem Vortrag über ihre Errungenschaften
bezüglich Reiki in der Erwachsenenbildung und den
Weg hin zur offiziellen Anerkennung des Berufsbilds
Reiki-Praktizierender bzw. -Ausbilder in Deutschland.
Die Teilnehmer aus anderen Ländern waren erstaunt zu
hören, dass es durch Utes Angebote in Deutschland
erstmals die Möglichkeit gibt, Reiki-Kurse als Bildungs-
urlaub zu besuchen. Ute sprach auch über die gesetzli-
chen Grundlagen generell für die Ausübung von Reiki in
Deutschland und stellte den Berufsverband ProReiki
ausführlich vor. Die vielen Rückfragen an sie zeigten,
dass dieser Zusammenschluss verschiedener Reiki-
 Linien zu einer gemeinsamen Organisation mit dem
 Potential zu realen Gesellschaftsveränderungen auch
für andere ein Samenkorn für neue Träume und Visio-
nen aussäte. Tadao Yamaguchi überlegt momentan
ebenfalls, wie durch die Gründung einer NPO (nonpro-
fit organization = Organisation, die keine wirtschaftli-
chen Gewinnziele verfolgt) die Anerkennung von Reiki
für den ehrenamtlichen Einsatz in Japan gefördert wer-
den kann.

Im Anschluss erzählte Kinya Watanabe, der nach seiner
Pensionierung als Schuldirektor von Japan nach Nord-
kalifornien gezogen ist, wie er dort die Verbreitung von
Jikiden Reiki fördert. Erhellend und stellenweise durch-
aus auch provokant war der letzte Vortrag am ersten
Tag, von Masaki Nishina, ebenfalls ein Dai Shihan des
Jikiden Reiki-Instituts. Er sprach über die Hintergründe
der japanischen Kultur und insbesondere über den
Shintoismus, der für die Erschaffung von Reiki durch
Usui Sensei bedeutsam war und die Grundgedanken
der Praxis bis heute prägt. 

Der Begriff Shinto setzt sich aus Shin (= Gott/Götter)
und do (= Weg) zusammen und bezeichnet kein festes
religiöses System, sondern entspricht eher einer Art
Gruppenbewusstsein, das auf Erfahrung und Intuition
basiert. Es geht dabei nicht um Dogma und Kontrolle,
sondern darum, den eigenen reinen Geist (der immer
schon da ist) zu erkennen und sich damit an die Kraft
aus der großen Quelle anzuschließen. 

Wie in anderen japanischen Künsten, beispielsweise im
Kyudo, dem Weg des Bogenschießens, kommt es daher
auch beim Reiki weniger darauf an, aktiv etwas zu tun
oder eine bestimmte Absicht zu verfolgen, sondern es
gilt, das, was sowieso da ist, auf natürliche und sponta-
ne Art aus dem Augenblick heraus geschehen zu las-
sen. Masaki Nishinas prägnante Erklärungen sorgten
für viele Aha-Momente im Publikum, durchaus auch bei
den Japanern, denn auch im modernen Japan ist das al-
te Wissen häufig in Vergessenheit geraten.

Kompatibel mit Reiki

Den zweiten Kongresstag eröffnete ein langer Vortrag
von Professor Teruo Higa, Agrarwissenschaftler an der
Meijo-Universität in Nagoya und vor über 30 Jahren Be-
gründer von EM, Effektiven Mikroorganismen®. Beim
ersten Weltkongress des Jikiden Reiki-Instituts in Bar-
celona vor zwei Jahren war der leider kurz darauf ver-
storbene Masaru Emoto als Gastredner dabei und hat-
te mit seinem Vortrag über seine Forschung mit Was-
serkristallen und Hado sowie seiner Vision für eine
besse re Welt durch mehr Achtung für das Wasser be-
geistert. Professor Higa stand ihm nun in nichts nach.
Wiederum wurde das Publikum mitgerissen von dem
 visionären Geist, den Professor Higa ausstrahlte,
während er von seiner jahrzehntelangen Arbeit mit EM
erzählte. 

Besonders eindrucksvoll waren seine Berichte zum Ein-
satz von EM in Krisengebieten oder zur Urbarmachung
von Wüsten in Ägypten oder China. Wenn EM-Techno-
logie mit in Gebäude eingebaut wird, sollen diese

Vorne: Tadao Yamaguchi und Frank Ar-
java Petter.

Alle Fotos bereitgestellt durch das Jikiden
Reiki-Institut © Tokinari Sanada / außer Por-
trät S. Kleemann © Ellen Bornkessel�
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 widerstandsfähiger gegen Erdbeben und andere Natur -
katastrophen sein. Fast zu wunderbar um wahr zu sein,
wirkten die Zahlen aus der Region um Fukushima, wo
Freiwillige EM auf verseuchte Landstücke sprühten und
die radioaktive Belastung innerhalb von zwei Monaten
um 80 Prozent zurückging. 

Für eine bessere Zukunft

Die verschiedenen EM-Produkte für Garten, Reinigung,
Körperpflege, Wasserenergetisierung oder zur Nah-
rungsergänzung sind seit langem auch schon in
Deutschland erhältlich, und Professor Higas lebendiger
Vortrag war auf jeden Fall eine Motivation, das eine oder
andere Produkt selbst einmal auszuprobieren. Profes-
sor Higa ist inzwischen 75, wirkt aber wie 50, und
schloss mit dem Wunsch, dass künftig noch mehr Men-
schen verschiedene Methoden kombinieren mögen, um
eine bessere Zukunft für alle zu schaffen.

Der letzte Redner war Frank Arjava Petter, der auf seine
gewohnt humor- und liebevolle Art einige Hinweise zur
praktischen Reiki-Arbeit gab, unter anderem zum Blick
auf den Klienten und zur Berührungsqualität bei den Be-
handlungen. Insgesamt ein Plädoyer dafür, die Liebe in
den Mittelpunkt all unseres Tuns und Seins zu stellen
und sie aus jeder Pore strahlen zu lassen. Wie sehr Rei-
ki auf diesem Weg hilft (und führt), war im Saal deutlich
spürbar, nicht zuletzt während des minutenlangen Ab-
schlussapplauses für Arjava und Tadao. 

Abschied und Ausblick

Am Abend folgte dann noch eine gesellige Abschieds -
party mit köstlichem japanischen Essen und Live-Musik.
Als besondere Attraktion hatte das Institut eine Gruppe
von fünf Maikos (Geishas in Ausbildung) eingeladen,
die begleitet vom Shamisen Gesang und Tanz vorführ-
ten und sich nach Geisha-Art unter die Gäste mischten
und höflich Konversation machten. Ganz zum Schluss
kam es überdies noch zu einem Brückenschlag mit in-
ternationalem und universellem Charakter, der Reiki
heute auszeichnet: Alle zusammen stimmten beim Ka-
raoke John Lennons “Imagine” an: Imagine all the peo-
ple living life in peace ...

Und auch wenn Tadao Yamaguchi sich all die guten Ei-
genschaften eines Träumers bewahrt hat – was er seit
der Institutsgründung mit seiner Mutter Chiyoko im Jahr
1999 ganz handfest auf die Beine gestellt hat, ist mit in-
zwischen ca. 25.000 Schülern weltweit beachtlich und
zeigte sich ganz konkret auf diesem zweiten großen
Treffen der Jikiden Reiki Community in Kyoto, wo für ei-
nige schöne, erfüllte und motivierende Tage so viele en-
gagierte Reiki-Praktizierende und Lehrer aus der
ganzen Welt zusammenkamen. In diesem Sinne ...
 Someday ... the world will live as one. �

Silke Kleemann lebt als Autorin, Überset-
zerin und Lektorin in München. Reiki lernte
sie zuerst 1999 in Buenos Aires, 2002 Aus-
bildung zur Reiki-Lehrerin bei Frank Arjava
Petter, seit 2006 Shihan des Jikiden Reiki-
 Instituts. Im September 2016 erhielt sie von
Tadao Yamaguchi das Zertifikat zum Dai Shi-
han. Infos zu Praxis und Kursen auf 
www.jiruka.de.
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Michael Jackson’s „Change“

„Lasst uns die Welt heilen 
und ihren Schmerz auflösen!“

Die Botschaft von Michael Jackson

Anlässlich des Erscheinens des Buches „Make that Change“ veröffentlichen wir

einen Teil der im Buch enthaltenen, wegweisenden Rede von Michael Jackson

an der „Oxford Union“ in Oxford, Großbritannien, vom 6. März 2001. Das Thema

der Rede: „Wie man seinem Vater vergibt“.

„Vor fast zehn Jahren gründete ich die Wohltätigkeits-
organisation für Kinder Heal the World. Dieser Name
drückte etwas aus, was ich tief in mir fühlte. Ich ahnte
nicht – und erst Shmuley [Rabbi Shmuley Boteach; mit
ihm zusammen gründete Michael Jackson die Stiftung
Heal the Kids] machte mich später darauf aufmerksam
–, dass diese zwei Wörter die Grundpfeiler der Prophe-
zeiungen des Alten Testaments darstellen. 

Heal the World!

Glaube ich wirklich, dass wir diese Welt heilen können,
die von Krieg und Hass und Völkermord erschüttert ist,
und das auch heute noch? Und glaube ich wirklich, dass
wir unsere Kinder heilen können, dieselben Kinder, die,
wie die Zeitungen heute Morgen berichteten, in eine
High-School in San Diego gehen können und zwei
Schüler erschießen, wunderbare Menschen, die gerade
am Anfang ihres Lebens stehen – eine schreckliche Er-
innerung an die Waffen und den Hass, die vor zwei Jah-
ren zu den Morden an der Columbine[-High School]
führten? Oder Kinder, die ein wehrloses Kleinkind er-
schlagen können, wie im tragischen Fall von Jamie Bul-
ger? Natürlich glaube ich das! Natürlich glaube ich das,
sonst wäre ich heute Abend nicht hier.

Aber dies alles beginnt mit Vergebung, denn um die
Welt zu heilen, müssen wir zuerst uns selbst heilen. Und
um die Kinder zu heilen, müssen wir zuerst das Kind in
uns heilen, jeder Einzelne von uns. Als Erwachsener

und als Vater erkenne ich, dass ich weder ein vollstän-
diger Mensch noch ein Vater sein kann, der zu bedin-
gungsloser Liebe fähig ist, solange ich nicht die Ge-
spenster meiner eigenen Kindheit zur Ruhe gebracht
habe. Und das ist es, wozu ich uns alle heute Abend auf-
rufe: 

Die Eltern ehren

Erfüllen wir das fünfte der Zehn Gebote, ehren wir un-
sere Eltern, indem wir sie nicht verurteilen. Sehen wir im
Zweifelsfall immer das Beste in ihnen! Deshalb möchte
ich meinem Vater verzeihen und höre auf, ihn zu verur-
teilen. Ich will meinem Vater verzeihen, weil ich einen
Vater will – und er ist der einzige, den ich habe. Ich
möchte, dass die Last meines vergangenen Lebens von
meinen Schultern genommen wird, ich will frei sein, um
in eine neue Beziehung zu meinem Vater zu treten, für
den Rest meines Lebens, unbehindert von den Kobol-
den der Vergangenheit.

In einer Welt voller Hass müssen wir dennoch wagen, zu
hoffen. Haltet die Hoffnung lebendig! In einer Welt vol -
ler Wut müssen wir dennoch wagen zu trösten! In einer
Welt voller Verzweiflung müssen wir dennoch wagen zu
träumen! In einer Welt voller Misstrauen müssen wir
dennoch wagen zu vertrauen!

An all diejenigen von Ihnen, die sich von ihren Eltern im
Stich gelassen fühlen: Ich bitte Sie, Ihre Enttäuschung

Lesetipp:

Erhältlich über: www.govinda.ch
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abzulegen! An all diejenigen von Ihnen, die sich von Va-
ter oder Mutter betrogen fühlen: Ich bitte Sie, sich nicht
weiter selbst zu betrügen! Und an all diejenigen von Ih-
nen, die sich wünschen, ihre Eltern wegzustoßen: Ich
bitte Sie, ihnen stattdessen die Hand zu reichen! Ich bit-
te Sie, ich bitte mich selbst, uns alle, unseren Eltern be-
dingungslose Liebe zu schenken, damit auch sie von
uns, ihren Kindern, lernen können, wie man liebt. Dann
wird es möglich, dass die Liebe endlich in diese trostlo-
se und verlassene Welt zurückkehrt.

Shmuley erwähnte mir gegenüber einmal eine alte bib-
lische Prophezeiung, die besagt, dass dann eine neue
Welt, eine neue Zeit kommen wird, wenn „die Herzen
der Eltern durch die Herzen ihrer Kinder erneuert wür-
den“ (that a new world and a new time would come,
when „the hearts of the parents would be restored to
the hearts of their children.“).* 

Meine Freunde, wir sind diese Welt, wir sind diese Kin-
der! Mahatma Gandhi sagte: „Die Schwachen können
niemals verzeihen. Verzeihen zu können ist die Eigen-
schaft der Starken.“ 

„Erlöst euch gegenseitig!“

Seien Sie stark, hier und jetzt! Und mehr noch, als ein-
fach stark zu sein – stellen Sie sich der größten aller
Herausforderungen: den gebrochenen Bund wieder
herzustellen! Wenn unsere Kindheit irgendwelche läh-
menden Auswirkungen auf uns hatte, so sollten wir die-
se überwinden. Oder in den Worten von Jesse Jackson:
„Verzeiht euch, erlöst euch gegenseitig, und dann geht
vorwärts!“ Dieser Aufruf zur Vergebung wird wohl kaum
zu weltweiten Oprah-Momenten** führen, mit Tausen-
den von Kindern, die sich wieder mit ihren Eltern ver-
tragen, aber es ist zumindest ein Anfang, und wir wer-
den als Folge davon viel glücklicher sein.

Und so, meine Damen und Herren, schließe ich meine
Ausführungen heute Abend mit Zuversicht, mit Freude
und froher Hoffnung. Von diesem Tag an soll ein neues
Lied erklingen. Dieses neue Lied soll der Klang von Kin-
dern sein, die lachen. Dieses neue Lied soll der Klang
von Kindern sein, die spielen. Dieses neue Lied soll der
Klang von Kindern sein, die singen. Und dieses neue
Lied soll der Klang von Eltern sein, die zuhören. Lasst
uns gemeinsam eine Symphonie der Herzen schaffen,
indem wir das Wunder unserer Kinder bestaunen und in
der Schönheit der Liebe baden. Lasst uns die Welt hei-
len und ihren Schmerz auflösen. Und mögen wir alle ge-
meinsam wunderbare Musik machen.

Gott segne Euch! Ich liebe Euch!“ �

Lesen Sie auf der folgenden Seite das Interview zum
Buch mit Armin Risi 

„Lasst uns gemeinsam eine Sym -
phonie der Herzen schaffen.“

Wunderheilung durch Michael Jackson?

Wie bekannt ist, bemühte Michael Jackson sich Zeit seines Lebens immer wieder auch um einzelne,
hilfsbedürftige Personen, wie in diesem Fall:

Michael Jackson war „von Gavins hartem Schicksal tief berührt und rief den kranken Jungen im Kran-
kenhaus an. Es folgten über mehrere Wochen regelmäßige, manchmal stundenlage Gespräche am
Telefon. Michael tat alles, damit Gavin auf seine eigene Heilkraft vertraute. Obwohl die Ärzte ihn auf-
gegeben hatten und ihm nur noch wenige Monate zu leben gaben, ging es ihm plötzlich merklich bes-
ser. Es sollte nicht lange dauern, bis die verblüfften Ärzte ihn für symptomfrei erklärten.“

„Nach dem letzten Informationsstand Ende 2015 ist der mittlerweile 26-jährige Gavin nun verheira-
tet und allem Anschein nach weiterhin krebsfrei. Geht man von der Diagnose der Schulmediziner aus,
bewirkte Michael Jackson hier eine Wunderheilung.“  

Aus: „Make that Change“, S. 313 und S. 324f. 

Anmerkungen

* Gemeint ist die Stelle am Ende des Alten Tes -
taments, im Buch Maleachi 3,24 (in englischen
Bibelausgaben Malachi 4,6: „He will restore the
hearts of the fathers to their children and the
hearts of the children to their fathers ...“). In der
deutschen Einheitsübersetzung: „Er wird das
Herz der Eltern den Kindern zuwenden und das
Herz der Kinder den Eltern. Er wird beide mit-
einander versöhnen, damit ich nicht das ganze
Volk vernichten muss, wenn ich komme.“ Das
ist das Schlusswort des gesamten Alten Testa-
ments. 

** Dies ist eine Anspielung auf die Talkshows von
Oprah Winfrey, der berühmtesten Interviewerin
des US-amerikanischen Fernsehens. 

Abdruck der Rede mit freundlicher Genehmigung
der Autoren und des Verlages.

Foto oben vom Cover des Buches.
Foto S. 26 © lehar (Govinda-Verlag)

�
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Reiki Magazin: Was war deine Motivation für ein Buch zu diesem The-
ma, über Michael Jacksons Leben?

Armin Risi: Ich staune selber am meisten über dieses Buch, denn ich
war nie ein „Fan“ von Michael Jackson, ganz im Gegenteil: Meine Mei-
nung war von den Massenmedien geprägt, und ich weiß erst seit dem
Jahr 1999 oder 2000, dass es überhaupt einen Michael Jackson gibt.
Ich war 18 Jahre „weg vom Fenster“ gewesen, weil ich als Mönch in ve-
dischen Klöstern in Europa und Indien lebte und erst ab 1999 wieder
in die „weltliche“ Welt zurückkehrte. Dabei hörte ich irgendwann auch,
dass in der Zwischenzeit ein Megastar zum King of Pop geworden war.
2006 sprach eine Lese-
rin meiner Bücher, So-
phia Pade, mich auf
Michael Jackson an, und
von ihr erfuhr ich, dass
die von den Massenme-
dien vermittelte Darstel-
lung in vielen Punkten
rundweg unwahr oder
völlig verzerrt ist. Aber
erst mit seinem Tod im
Juni 2009 begann ich
selbst, mich mit ihm zu
befassen, und als ich
erstmals frei von Vorur-
teilen Michael Jackson
zuhörte und zuschaute,
erkannte ich sein licht-
volles Wesen. Weil mir
Sophia Pades Zuschrif-
ten über die vergangenen dreieinhalb Jahre gezeigt hatten, wie tief-
gründig und seriös sie sich mit dem Phänomen und der Person Michael
Jackson beschäftigt hatte, ermutigte ich sie, mit dem Schreiben eines
Manuskriptes zu beginnen. Die Motivation für mich, hier als Co-Autor
mitzuwirken, war, der Wahrheit und Aufklärung zu dienen, denn Mi chael
Jacksons Biografie ist eines der markantesten und auch tragischsten
Beispiele dafür, wie ein lichtvoller Künstler, Idealist und Friedensbot-
schafter bekämpft und verleumdet wurde. Umso deutlicher wird vor die-
ser dunklen Kulisse das Licht sichtbar, und diese Inspiration war für
mich die Hauptmotivation, in eine solch immense Arbeit einzusteigen.

Reiki Magazin: Worum geht es Sophia Pade und dir im Kern mit diesem
Buch?

Armin Risi: Wäre Michael Jackson „nur“ der King of Pop gewesen, wä-
re er für uns nie ein Thema gewesen. Uns geht es um seine Botschaft
und seine globale Bedeutung als spiritueller Revolutionär. Es spricht für

die Menschheit, dass eine solch spirituell ausgerichtete Person die Nr. 1
werden konnte. Weil er jedoch seit rund dreißig Jahren aus sensatio-
nalistischen und noch anderen Gründen Ziel einer üblen Negativpro-
paganda war, mussten wir auch auf die vielen falschen Darstellungen
und Anschuldigungen eingehen und die Fakten liefern, um zu zeigen,
was in Wirklichkeit gelaufen war und warum. Wir zeigen also, wie sich
der berühmteste Mensch der Welt für Frieden, Gerechtigkeit, Umwelt-
schutz, Wohltätigkeit, globale Heilung und Liebe einsetzte und gerade
deswegen bekämpft und letztlich in den Tod getrieben wurde. Diese Bio-
grafie ist auch eine Art Einweihung, denn sie berührt uns tief und hat
auch mit uns zu tun. Diese heroische Geschichte ist in einem modernen

Sinn mythisch und damit
auch symbolisch. Oder
wie wir in der Buchbe-
schreibung etwas plaka-
tiv sagen: Wer erkennt,
was beim King of Pop
geschah, durchschaut
auch vieles andere.

Reiki Magazin: Welche
Bedeutung hat Michael
Jackson für dich per-
sönlich?

Armin Risi: Dreieinhalb
Jahre lang schrieb mir
Sophia Pade immer wie-
der richtigstellende Be-
richte über Michael
Jackson, weil sie seit

2006 – aufgrund eines inneren Bildes – begonnen hatte zu forschen,
was die Wahrheit hinter den vielen Storys um Michael Jackson ist. Sei-
ne Todesmeldung berührte mich dann sehr intensiv, und ich war vom
Kopf her fast irritiert über meine Emotionen. Es war so, wie wenn ein gu -
ter Freund oder ein Bruder gestorben wäre ... und das ist Michael
Jackson für mich nun auch geworden. Ich befasste mich jahrelang mit
ihm, ich spreche über ihn, verteidige ihn, kläre auf und halte Vorträge
über sein Leben und seine Botschaft. In den ersten Jahren träumte ich
zweimal von ihm, das war so real wie eine persönliche Begegnung.
Rückblickend staune ich über all die Fügungen, die letztlich zu diesem
Buch führten, angefangen damit, dass gerade eine Leserin meiner
Bücher dieses starke innere Bild bekam und dann begann, sich in die-
ses Thema zu vertiefen, bis hin zur Klarheit, die ich plötzlich (mit Mi chael
Jacksons Tod) bekam, dass Sophia prädestiniert ist, über dieses  Thema
zu schreiben. Nun, sieben Jahre später, nach dem Erscheinen des
 Buches, fragen wir uns selbst, wohin diese Reise uns noch führen wird.

„Ich erkannte sein lichtvolles Wesen.“

Der Schweizer Autor und Philosoph Armin Risi über Michael Jackson

Die Autoren des Buches „Make that Change“, Sophia Pade und Armin Risi, bei einer Veranstaltung
zur Vorstellung ihres Buches in Frankfurt am Main, im Januar 2017.
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Serie: Nachgefragt!

1. Wie bist du zu Reiki gekommen?
Ich habe in Poona von einer Frau Reiki bekom-
men, als ich einen Hexenschuss hatte. Ich war da-
nach schmerzfrei. Meine Frau hat später Reiki er-
lernt und hat mich behandelt, das hat mich inspi-
riert auch Reiki zu erlernen.

2. Wie oft behandelst du dich mit Reiki?
Jeden Tag vor meiner Meditation und vorm Ein-
schlafen je ca. 20 Minuten.

3. Kombinierst du Reiki mit anderen Methoden?
Ja, mit Rückführung und Meditation in Behand-
lungen. Bei Reiki-Einweihungen nicht, um die
Rein  heit von Reiki zu erhalten.

4. Wann hast du das letzte Mal Reiki angewandt?
Heute Morgen vor meiner Meditation.

5. Hast du einmal ein Wunder mit Reiki erlebt?
Die erste Reiki-Behandlung, die ich bekam, war
wie ein Wunder für mich. Und weitere Wunder ha-
be ich erlebt, wenn ich Einweihungen in Reiki
 gebe.

6. Hat auch mal etwas mit Reiki nicht geklappt?
Die Wirkung von Reiki ist eigentlich immer zu se-
hen, aber manchmal ist sie anders als erwünscht.

7. In welcher außergewöhnlichen Situation hast
du schon einmal Reiki gegeben?
Während eine Frau bei mir den II. Reiki Grad er-
lernte, haben wir ihrem Mann, der bewusstlos im
Krankenhaus lag, Fernreiki geschickt. Sie fuhr
nach dem Seminar direkt ins Krankenhaus. Er
war aufgewacht und erinnerte sich, Reiki be-
kommen zu haben.

8. Welches ist dein Reiki-Lieblingsbuch?
Drei Bücher von Frank Arjava Petter: „Das Reiki
Feuer“, „Die Reiki-Techniken des Dr. Hayashi“,
„Reiki – Das Erbe des Dr. Usui“.

9. Welche Musik findest du, als Begleitung für
Reiki-Behandlungen, besonders gelungen?
Am liebsten in Stille. Wenn Musik gewünscht
wird z.B. „Reiki Healing Waves“ von Parijat, aber
auch andere. Ich habe keine besondere Vorliebe.

10. Welche Person (lebendig oder verstorben)
würdest du gerne mal treffen? Warum?
Niemanden.

11. Was ist deine Vision mit und für Reiki?
Reiki ist ein wunderschönes Werkzeug, um die
Entwicklung der Menschen zu fördern, und soll-
te allen zugänglich sein.                                        �

Nachgefragt!
11 Fragen rund um Reiki
Hier erzählen Persönlichkeiten aus der deutschsprachigen sowie internationalen Reiki-Szene aus ihrem

 Leben mit Reiki. In dieser Ausgabe stellt sich Ageh Popat, langjähriger Reiki- und Meditationslehrer, den elf

Fragen der Redaktion.

• Name Ageh Popat
• Beruf  Lehrer für Reiki, Meditation und Rückführung
• geb. am 18.10.1954 in Jamnagar, Indien
• Sternzeichen/Aszendent Waage, Aszendent unbekannt
• Erster Kontakt mit Reiki wann?/wo?  1981 in Poona, Indien
• Reiki-Grad USUI-Reiki Meister/Lehrer, 

Jikiden-Reiki Shihan/Lehrer
• Wirkungsort  Hamburg
 • Familienstand verheiratet, keine Kinder 

Ageh Popat lebte von 1976-81 in einem
Ashram in Poona, Indien. 1981 lernte er
dort Reiki kennen, 1981/82 absolvierte er
eine Ausbildung zum Rückführungsthera-
peuten, seit 1985 ist er auch Ayurveda -
therapeut. 1987 kam er nach Deutsch-
land, wo er seitdem lebt. Er arbeitet als
Reiki-Lehrer und leitet Meditationsgrup-
pen.

In der nächsten Ausgabe stellt sich Chris -
tel Seligmann, Reiki-Meisterin seit 1989, be-
kannt als Reiki-Buchautorin (u.a. „Reiki mit Tie-
ren“) sowie für ihre engagierte Arbeit für Betrof-
fene des Nuklearunfalls von Tschernobyl in den
1990er Jahren, den elf Fragen der Redaktion. 

�
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Rezensionen

Buch

Mark Hosak

Reiki in der 
therapeutischen Praxis

Mark Hosak ist als Autor bereits durch mehrere
Publikationen bekannt und geschätzt. Seine Lie-
be zu Japan geht über Reiki und Reisen hinaus,
so dass er sich entschieden hat, Ostasiatische
Kunstgeschichte und Japanologie zu studieren
und hier einen Doktortitel zu erlangen. Das
Schreiben wissenschaftlicher Texte hat er durch
sein Studium gut einüben können, und so ver-
wundert es nicht, dass es ihm gelungen ist, sein
neues Reiki-Buch in einem wissenschaftlich ori-
entierten Fachverlag herauszubringen.
Für ein Buch zum Thema Reiki ist dies ein No-
vum. Der Haug Verlag ist bekannt dafür, Exper-
tenwissen auf dem Gebiet der komplementären
Medizin auf hohem Niveau zu veröffentlichen. Er
ist Teil der Thieme Verlagsgruppe, die Bücher
und Zeitschriften rund um die Bereiche Medizin
und Gesundheit sowie die angrenzenden Natur-
wissenschaften herausbringt. Dass Reiki, bisher
überwiegend als spirituelle Methode wahrge-
nommen, es nun geschafft hat, in diesem fachli-
chen Kontext zu erscheinen, ist für die gesell-
schaftliche Anerkennung von Reiki bedeutsam.
Ich denke, es ist sogar ähnlich bedeutsam wie
die Tatsache, dass Reiki nun schon seit vielen
Jahren am renommierten Unfallkrankenhaus
Berlin (ukb) in großem Stil für die Patienten An-
wendung findet (das Reiki Magazin berichtete).
Da die Buchcover beim Haug Verlag durchgän-
gig in einem bestimmten Stil gehalten sind, ist
auch das Cover von „Reiki in der therapeuti-
schen Praxis“ derart gestaltet. Viel individueller

Spielraum bleibt da nicht. Zur Darstellung auf
dem Cover wurden die japanischen Schriftzei-
chen für „Shingon Reiki“ ausgewählt.
Shingon Reiki ist der von Mark Hosak begrün-
dete Reiki-Stil, entwickelt aus seinen Forschun-
gen seit 1993 im Bereich Reiki und Shingon-
Buddhismus. Dabei bezieht sich Mark Hosak ins-
besondere auf jene Quellen, aus denen Mikao
Usui wohl selbst geschöpft hat, wobei die bud -
dhistischen Quellen diesbezüglich im Mittel-
punkt zu stehen scheinen. Im gesamten Buch
werden durchgängig Methoden und Techniken
des Shingon Reiki geschildert. Im Vorwort des
Autors heißt es dazu, dass sämtliche Techniken,
die im Buch vorgestellt werden, in einer Weise
dargestellt sind, dass jeder Reiki-Praktizierende
des 1. und 2. Grades – ganz gleich welchen Rei-
ki-Stils – diese anwenden kann. 
Für Reiki-Praktizierende, die Reiki in einem Stil
erlernt haben, der keine große Anzahl spezieller
Techniken umfasst, gibt es also zahlreiche Ex-
perimentiermöglichkeiten. Dabei scheint mir je-
doch wichtig zu sein, darauf zu achten, dass nun
nicht der Eindruck entsteht, als hätte man in sei-
ner Reiki-Ausbildung nicht ausreichend gelernt
oder als wäre einem Wissen gar vorenthalten
worden. Hier ist es gut, sich erst einmal grund -
sätzlich auf die eigene Reiki-Ausbildung zu be-
ziehen und sich nicht dadurch verunsichern zu
lassen, dass in manchen Stilen wie beispiels-
weise dem Shingon Reiki mehr Wert auf eine
große Anzahl spezieller Techniken gelegt wird.
Die Inhalte des Buches kann man so, auf dieser
Basis, als Anregungen für die eigene therapeuti-
sche Praxis nehmen – und was nicht zur eigenen
Reiki-Praxis passt, kann man auch getrost weg-
lassen.
Der Aufbau des Buches gefällt mir insgesamt
sehr gut. Zu Beginn wird auf den aktuellen Stand
der wissenschaftlichen Forschungen in Bezug

auf Reiki und die verschiedenen Testmöglichkei-
ten eingegangen. Dabei werden wichtige Fragen
aufgeworfen, die bei bisherigen wissenschaftli-
chen Studien zu Reiki oft unbeachtet geblieben
zu sein scheinen – so beispielsweise Fragen zur
Ausbildung und zur Einweihungslinie von teilneh-
menden Reiki-Anwendern wie „Haben alle Reiki-
Anwender den gleichen Reiki-Grad?“, „Wurden
alle Reiki-Anwender auf die gleiche Weise in Rei-
ki eingeweiht?“ und „Sind die Reiki-Anwender
aus einer ununterbrochenen Linie, die auf Mikao
Usui zurückzuführen ist?“. 
Dies kann vor allem deshalb von Bedeutung für ei-
ne Studie sein, weil, wie der Autor anmerkt, es
 seiner Erfahrung nach möglicherweise Unter-
schiede in der Reiki-Kraft und -Wirkung gibt, wenn
Reiki-Meister Einweihungen verändern oder
wenn aufgrund unterschiedlicher Reiki-Stile und
-Linien die Einweihungen variieren. Insbesondere
wenn in Studien, was auch schon stattfand, die
Wirkung geistigen Heilens insgesamt untersucht
werden soll, und dabei Anwender sogar völlig ver-
schiedener Heilsysteme „in einen Topf“ gewor-
fen werden, stellt sich für mich doch die Frage, in-
wieweit diese Studien überhaupt aussagekräftig
sind bzw. was dabei eigentlich genau untersucht
worden sein soll.
Darüber hinaus geht es in diesem Kapitel auch
um weitere sehr wesentliche Themen in diesem
Zusammenhang, die so ausführlich und kompe-
tent wie hier bislang in keiner anderen Publika tion
zu Reiki thematisiert wurden. Dazu gehört auch
die Frage, in welcher Weise Reiki im schulmedi-
zinischen Bereich angewandt werden kann und
was dabei aus Sicht des Autors grundsätzlich so-
wie im Detail zu beachten ist.
Im Kapitel „Neue Erkenntnisse über historische
Hintergründe und Symbole“ sind die vielen ge-
schichtlichen Informationen über Mikao Usui und
die Zeit, in der er lebte, gut zusammengefasst. Bei
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manchen Informationen, gerade auch zum Le-
ben Usuis oder zu der Frage, welche spirituellen
Techniken er wohl angewandt hat, ist mir die
Quelle nicht immer ganz klar. Nichtsdestotrotz
finde ich es immer wieder spannend, auch in die
Zeit von Usui einzutauchen – haben wir doch häu-
fig kaum eine Vorstellung davon, was zu Zeiten
Usuis in Japan alles geschah.
Hier zeigt sich erneut eine besondere Stärke des
Autors, was seine Forschungen zur japanischen
Sprache angeht. Er geht sehr detailliert und für
den Leser nachvollziehbar auf die verschiedenen
Übersetzungsmöglichkeiten der alten japani-
schen Sprache ein, um so ein besseres Ver-
ständnis beispielsweise der Bedeutung der Rei-
ki-Lebensregeln zu ermöglichen. Wie schon im
Reiki-Magazin-Sonderheft „Mikao Usui – Leben
und Wirken“ wiedergegeben, verwendet Mark
Hosak hier eine auf seinen Sprachforschungen
basierende Version der Lebensregeln. So erge-
ben sich weitere Bedeutungsebenen im Ver-
ständnis dieser für den Reiki-Praktizierenden
wichtigen geistigen Prinzipien.
Im Kapitel „Neue Erkenntnisse über historische
Hintergründe und Symbole“ werden grundlegen-
de Aussagen zum Umgang mit Symbolen getrof-
fen, im Zusammenhang mit der Reiki-Anwen-
dung ab dem 2. Grad, verbunden mit allgemeinen
Grundgedanken hierzu. Die drei Symbole des
2. Grades werden vorgestellt und abgebildet. Da-
bei wird deutlich, dass die Gestalt der hier abge-
bildeten Symbole sich zum einen an dem wahr-
scheinlichen Ursprung aus der buddhistisch ge-
prägten Siddham-Schrift (> 2. Symbol), zum an-
deren an Regeln der japanischen Kalligraphie
(> 3. Symbol) orientiert. Insofern müssen sich
diese Versionen mit anderen, weithin gebräuch-
lichen Versionen der Symbole, z.B. mit auf Taka-
ta zurückgehenden Versionen, nicht unbedingt
eins zu eins decken. Beim 3. Symbol wird im
Buch zusätzlich eine „Strichreihenfolge-Takata-
Version“ abgebildet, wobei die Frage der Quelle
hierfür offen bleibt – und die Frage, ob es über-
haupt eine Takata-Version eines jeden Symbols
gibt, gar nicht erst gestellt wird. 
Mit der erneuten Veröffentlichung von Reiki-Sym-
bolen (das erste Mal wurden von Mark Hosak be-
reits im Jahr 2004 in „Das große Buch der Reiki-
Symbole“ Reiki-Symbole veröffentlicht) stellt sich
erneut die grundsätzliche Frage des Sinns bzw.
der grundlegenden Motivation einer Veröffentli-
chung dieser Symbole überhaupt. Mark Hosak
spricht in diesem Zusammenhang von der Wich-
tigkeit einer „korrekten Schreibweise“ der Sym-
bole für eine „optimale Wirkung“. Dabei wäre ei-
ne weitergehende Diskussion unter Reiki-Meis -
tern verschiedener Reiki-Stile interessant, was

denn mit dem Begriff „korrekte Schreibweise“ ei-
gentlich genau gemeint sein könnte bzw. in wel-
chen anderen Zusammenhängen – außer in der
historischen Betrachtung – ein Symbol noch als
„korrekt gezeichnet“ betrachtet werden kann. 
In einem weiteren Kapitel geht der Autor auf die
Ganzbehandlung mit Reiki ein. Zu jeder Handpo-
sition gibt es ein Foto und einen Begleittext, der
die jeweilige Handposition und deren Wirkung
beschreibt. Interessant finde ich hier, dass auf
den Fotos, die die Kopfpositionen zeigen, der Be-
handler stehend und die behandelte Person sit-
zen abgebildet sind; anstatt, wie sonst üblich, der
Behandler sitzend und die behandelte Person lie-
gend. Mark Hosak geht hier auf sehr viele Posi-
tionen ein, insgesamt zähle ich 40. Er schreibt da-
zu aber auch, dass nicht jede dargestellte Posi -
tion ein Teil jeder Behandlung sein muss, son-
dern dass man situationsbedingt vorgehen kann.
So werden im Anschluss auch mögliche Kombi-
nationen von Handpositionen für verschiedene
Funktionsbereiche (z.B. Herz-Kreislauf) vorge-
schlagen.
Im Kapitel „Spezielle Reiki-Techniken“ werden
umfangreiche Möglichkeiten gezeigt, wie man
Reiki sehr gezielt einsetzen kann. Es werden ver-
schiedene Variationen der Mentalheilung vorge-
stellt, beispielsweise für Muskeln und Wirbelbe-
reiche, und auch dem Gehirn, mit seinen ver-
schiedenen Gehirnarealen (Hirnstamm, Amyg-
dala etc.), wird viel Beachtung geschenkt. Zum
besseren Verständnis der Hirnphysiologie gibt es
Bilder, auf denen die einzelnen Areale im Gehirn
gut sichtbar dargestellt sind, so dass man eine
Vorstellung der Lage beispielsweise der Amyg-
dala bekommt. Themen entsprechender Be-
handlungen können u.a. das Ausleiten hinderli-
cher Emotionen, Stress und Angst sowie die Be-
handlung von „Teilpersönlichkeiten“ oder „Kar-
ma-Auflösung“ sein.
Dem Thema „Reiki bei bestimmten Indikationen“
widmet Mark Hosak ein Extra-Kapitel. Hier geht
er auf die Wichtigkeit der Ursachenforschung ein
und gibt Hinweise zu Studien, Behandlungsmög-
lichkeiten und eventuellen Verläufen. Mit den drei
in diesem Kapitel hauptsächlich behandelten In-
dikationen, „Krebs“, „Schmerzen und Ängste“
und „Burnout und Stress“, sind professionelle
Reiki-Praktizierende erfahrungsgemäß häufig
konfrontiert. Die hier gegebenen Informationen
haben das Potenzial, mögliche Angst seitens des
Reiki-Behandlers im Umgang mit diesen so kom-
plexen Krankheiten aufzulösen und Wege zu er-
kennen, die im Umgang damit hilfreich sind – für
den Behandler sowie für den Klienten. Es ist ja
bekannt, dass manche Therapeuten dazu nei-
gen, sich manchmal selbst zu vergessen bzw.

sich übertrieben um andere und kaum um sich
selbst zu kümmern. Deshalb finde ich es sinnvoll,
dass der Autor auch diesem Thema ausreichend
Aufmerksamkeit widmet.
„Reiki in der therapeutischen Praxis“ ist für pro-
fessionelle Reiki-Anwender ein durchaus inter-
essantes Buch, mit spannenden Hintergrund -
informationen über Japan und das Leben Usuis
sowie zahlreichen Anwendungsbeispielen bei
spezifischen und unspezifischen Problemen, mit
denen Klienten in die Praxis kommen. Die Wich-
tigkeit, sich als Reiki-Praktizierender tiefer mit
den Lebensregeln, der Meditation und auch der
Erweiterung der eigenen Reiki-Fähigkeiten zu be-
schäftigen, wird hier überdies sehr deutlich. 
Der Schreibstil, mit seinen vielen Verweisen und
Hinweisen zu Quellen (die am Ende des Buches
zu finden sind), macht es einem nicht so leicht, al-
le Texte immer flüssig zu lesen, d.h. so wie bei ei-
nem Roman zu konsumieren – was aber ja auch
nicht Sinn und Zweck eines Fachbuches ist. Im-
mer wieder sind „kleine Perlen“ im Buch zu fin-
den, wie beispielsweise die „Handgymnastik“ auf
S. 79, zwecks energetischer Sensibilisierung vor
einer Behandlung. Insgesamt betrachtet ist die
thematische Vielfalt des Buches bemerkenswert
und zeugt von großer Erfahrung und Sachkennt-
nis des Autors. Übersichtstabellen und ein Sach-
verzeichnis am Ende sowie ein detailliertes In-
haltsverzeichnis machen es einfach, einzelne
Themen gezielt nachzuschlagen. 
Die Überschrift auf dem Klappentext des Buches
lautet: „Shingon-Reiki ganz praktisch“. Und das
ist es auch. Deshalb wäre der Titel „Shingon-Rei-
ki in der therapeutischen Praxis“ als Buchtitel
noch treffender gewesen. �

Janina Köck

Einschätzung der Redaktion:

Interessantes, vielschichtiges Praxis-Buch! 

Haug Verlag, 224 Seiten, 39,99 €
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Rüdiger Schache

Herzverstand

Im alten Ägypten galt das Herz als Organ des
Wahrnehmens und der Erkenntnis – das Gehirn
spielte keine Rolle. Auch in der Bibel finden sich
Worte, die beschreiben, welcher Wert dem Her-
zen als Erkenntnisorgan beigemessen wurde, so
etwa: „Wie einer in seinem Herzen denkt, so ist
er.“ In der japanischen Sprache gibt es einen Be-
griff, der die Fähigkeit benennt, in eins mit dem
Herzen zu fühlen und denken – auch wenn „Den-
ken“ und „Herz“ wie ein Widerspruch klingen.
Sind sie aber nicht. Das zeigt Rüdiger Schache in
seinem Buch „Herzverstand“.
„Herzverstand“ liest sich fast in einem Rutsch.
Dabei sind in dem flüssig zu lesenden Buch auch
Themen untergebracht, die wie starker Tobak
wirken: so die Veränderungen, die den Empfän-
gern eines transplantierten Herzens geschehen
können oder lebensrettende Eingebungen. Da
wird ein Gießerei-Arbeiter in den USA, der Klas-
sische Musik nicht leiden konnte, zum leiden-
schaftlichen Hörer eben dieser Musik. Des Rät-
sels Lösung: er bekam das Herz eines Geigen-
Schülers eingesetzt. Menschen, denen das Herz
eines Mordopfers eingesetzt wurde, träumen von
der Tat und können den Täter identifizieren. Rei-
sende spüren eine Warnung aus dem Herzen,
sich an einem bestimmten Ort niederzulassen,
und folgen ihr, obwohl, vernünftig betrachtet,
nichts für diese Warnung spricht – und erfahren
kurz danach, dass diese Intuition ihnen das Le-
ben gerettet hat.
Rüdiger Schache erzählt in „Herzverstand“ durch-
gängig solche Geschichten, um darauf aufmerk-
sam zu machen, dass das Herz nicht bloß ein Mus-
kel oder, wie mancher es salopp nennt: eine „Pum-
pe“ ist. Das Herz hat seine eigene Magie und sei-
ne eigene Kraft. Sie übertrifft die des Gehirns. Die
Wertschätzung des Herzens als eines Organs, das
befragt werden und Antworten geben kann, liegt
Rüdiger Schache – nun ja, am Herzen.

In „Herzverstand“ geht es nicht allein um er-
staunliche Fakten, wie jene, die aufzeigen, in wel-
cher Weise das Herz dem Gehirn überlegen sein
kann oder um nachdenklich Machendes aus der
Welt der Herztransplantation, um Fakten, die
Herzchirurgen oder Neurologen überraschen.
Wer weiß, dass ein Energiefeld vom Herzen aus-
geht, in dem emotionelle Informationen über die
jeweilige Person enthalten sind, quasi eine ener-
getische Visitenkarte? Wer weiß, dass dieses
Feld bis zu 35- Mal stärker ist und weiter reicht,
als jenes, das vom Gehirn ausstrahlt? Und wer
weiß, dass die Fähigkeit des Herzens, Informa-
tionen zu verarbeiten, umfassender ist als jene
des Gehirns?
Rüdiger Schache schreibt über die Realität, wir
könnten theoretisch „in jeder Sekunde elf Millio-
nen Informationen wahrnehmen“, doch weder
die Sinnesorgane noch das menschliche Gehirn
haben die Kapazitäten dafür, geschweige denn
für die Verarbeitung all dieser Eindrücke. Der Ver-
stand mitsamt dem Unterbewusstsein verarbei-
tet nachweislich 40 bis 60 Einheiten pro Sekun-
de, „das bedeutet, wir sind in jeder Sekunde von
etwa 200.000 Mal mehr Informationen umge-
ben, als wir wahrnehmen und verarbeiten kön-
nen.“ Somit ist das Fenster, durch das der
Mensch die Welt betrachten kann, ausgespro-
chen klein. 
Doch Neurokardiologen des Institute of Heart-
Math in den Vereinigten Staaten haben heraus-
gefunden, dass es ein Organ gibt, das diese elf
Millionen Informationen scannen und auswerten
kann: das Herz. Es arbeitet dabei mit dem Gehirn
zusammen, sendet ihm permanent Informatio-
nen aus diesem Feld. Das ist deshalb möglich,
weil ein großer Prozentsatz der Zellen, aus denen
das Herz zusammengesetzt ist – reine Gehirn-
zellen sind. Somit ist auch nachvollziehbar, dass
der sogenannte „gesunde Menschenverstand“
eigentlich die Wahrnehmungen des Herzens und
dessen Zusammenarbeit mit dem Gehirn meint.
Rüdiger Schache belässt es nicht bei der Theorie
in „Herzverstand“, so faszinierend sie auch ist.
Wer das Buch liest, erfährt außerdem, wie er
oder sie sich dem eigenen Herzen zuwenden

kann. Der Autor gibt Hinweise, wie das Herz be-
fragt werden kann, um etwa in bestimmten Si-
tuationen aufschlussreiche Antworten erhalten
zu können. Davon kann das alltägliche Leben pro-
fitieren und lebendiger sowie sinnerfüllter wer-
den.
Der Verfasser hat in „Herzverstand“ vier Fragen
zusammengestellt, die er „Schlüsselfragen“
nennt und die buchstäblich als Schlüssel zu ver-
stehen sind. Ihnen zu folgen, ermöglicht es, Zu-
gang zur Intelligenz des Herzens zu bekommen.
Diese vier Fragen sind hilfreich, nicht nur bei Kon-
flikten oder einem Zwiespalt. Doch Rüdiger Scha-
che belässt es nicht allein bei diesen Fragen.
Durch das ganze Buch ziehen sich Übungen und
Hinweise, die Lust darauf machen, sich mit sei-
nem Herzen zu beschäftigen und zu entdecken,
dass es eine Stimme hat, die zunächst leise ist
und überhört werden kann. Doch wer stetig übt,
wird sie immer besser hören oder ihre Hinweise
spüren und so einen Helfer für seine Lebens-
führung erkennen können �

Franziska Rudnick

Einschätzung der Redaktion:

Inspirierend zu lesen! 

Arkana Verlag, 232 Seiten, 16,99 €
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CD: „Cosmic Voyage“  Dolphin Dreaming

Die angenehm sphärische Musik dieser „Reise durch den
Kosmos“ wirkt inspirierend und hat eine beruhigende Wir-
kung. Sanfte melodische Klänge führen in tiefe Entspan-
nung, mitten hinein in „Das galaktische Herz“ und auch zu
einer „Feier der Delfine“, so die Titel von zweien der ins-
gesamt fünf Stücke der CD. Beteiligt an Dolphin Dreaming
ist das Channelmedium Celia Fenn, u.a. bekannt durch ihr

Buch „Vom Abenteuer als Indigo- oder Kristallmensch zu leben“. Das Projekt werde
„angeleitet von den Delfinmeistern, die den Menschen helfen, durch ihren Licht-
körper hohe Schwingungsfrequenzen zu kanalisieren, um die Anpassung ihre
 physischen Körpers an die aktuellen Erfordernisse zu erleichtern“. Einfach schöne
Musik! OK 

Erhältlich über: www.amra.de

CD: „Moon Flowers“  Sax & Bowls

Diese „Mond-Blumen“, so die deutsche Übersetzung des
englischen Titels, berühren und vergegenwärtigen die Na-
tur der Dinge. Betörende Melodieführungen eines Saxo-
phons gleiten über den entspannten Raum von Klang-
schalen: eine besondere Musik mit stark erdendem Cha-
rakter und sanfter Kraft. Es treffen sich Leichtigkeit und In-
tensität – und verbinden sich zu einem überraschenden

Doppel. „Moon Flowers“ ist nach „High Waters“ die zweite CD von Georg Müller
(Klangschalen) und Günter Hermeler (Saxophon) alias Sax & Bowls. Sie enthält aus-
schließlich Eigenkompositionen. „Alles wird langsamer, die Songs werden länger,
die Melodien treten zurück, die einzelnen Töne kommen hervor ...“ Sehr gelungen!

OK

Erhältlich über: www.amra.de

Medientipps

Buch: „Der Geist in den Pflanzen“    sirtaro bruno hahn

Hier geht es um die Sichtbarmachung geistiger Kräfte
in Pflanzen, anhand der imagami-Methode nach sirtaro
bruno hahn. Das Buch enthält zahlreiche Bilder der
energetischen Essenzen von Wildpflanzen, Heilpflan-
zen, Gartenblumen, psychoaktiven Pflanzen, tropi-
schen Blüten und Bäumen. Es setzt die Reihe der be-
reits erschienenen imagami-Bücher fort und versteht
sich als „eine Einladung, die Welt der Pflanzen in ihren
geistigen Dimensionen kennenzulernen“. Nach der ima-
gami-Methode entstandene Bilder zeigen Pflanzen und

andere Ausdrucksformen der Natur. Durch die Verbindung mit einer besonderen
geometrischen Struktur werden sie zu Kraftfeldern. Wie beim homöopathischen Po-
tenzieren wird dabei der besondere Charakter eines Naturwesens erfasst und ge-
steigert. Feinere geistige Bereiche können so differenziert erfahren und deren Ener -
gien gezielter eingesetzt werden. Zudem ist dieses Buch eine besondere visuelle Er-
fahrung, das die Kräfte von Pflanzen und Bäumen auf völlig neue Art und Weise
sichtbar und zugänglich macht. Beeindruckend! OK 

Weitere Infos: www.imagami.de

Buch: „Dao De Jing“    Isolde Schwarz

Das Dao De Jing – auch: Tao Te King – ist ein grundle-
gendes Werk der chinesischen Philosophie und geht der
Legende nach auf den Weisen Laozi zurück, der vor rd.
2.500 Jahren in China lebte. Das aus 49 Karten und ei-
nem umfangreichen, kleinen Büchlein bestehende Kar-
ten-Set wurde erstellt von der Taiji- und Qigong-Trainerin
Isolde Schwarz. Sie legt damit inspirierende Meditations-
und Übungskarten zum Dao De Jing vor, d.h. genauer: zu
49 der insgesamt 81 Verse dieses epochalen Werkes.
Auf den Vorderseiten der Karten gibt sie visuelle Inter-

pretationen der ausgewählten Verse zur Hand, die auf den Rückseiten der Karten wie-
derum zu lesen sind. Verwendet werden können die Karten auf verschiedene Weise,
so beispielsweise wie Tarot-Karten oder Engel-Karten, als Inspirationshilfe oder zur
Divination, also zur Weissagung – jedoch auch zu rein meditativen Zwecken, bei be-
wusster (also nicht zufälliger) Auswahl einer einzelnen Karte als Meditationsobjekt.
Ein interessanter, leicht zugänglicher Ansatz, sich dem Dao De Jing, einem zentralen
Werk der spirituellen Weltliteratur, auf spielerische Weise anzunähern.     OK

Weitere Infos: www.tqj-verlag.de

DVD: „Jenseits des Greifbaren“   Horizon

Ein spannender, Horizont erweiternder Dokumentarfilm, in
dem es um eine Reihe spiritueller Themen geht, darunter
die Quantentheorie, Nahtoderfahrungen, Paralleluniver-
sen, Außerirdische Wesen, Reinkarnation, Parapsycholo-
gie, feinstoffliche Ebenen und die Kommunikation mit Ver-
storbenen und Astralwesen. Zu den einzelnen Themen
äußern sich Fachleute in versierter Weise, darunter Dr.
 Ulrich Warnke, Dr. Klaus Volkamer, der Astrophysiker
 Illobrand von Ludwiger, das Medium Paul Meek und der
Autor Bruno Würtenberger. Dabei werden die Themen gut

auf den Punkt gebracht und ergründet. Zuweilen tun sich auch parapsychologische
Abgründe auf, so ist, neben Fotos und Aufzeichnungen von Lichtwesen, kurz auch
Dämonisches zu sehen und zu hören ... und man mag sich fragen, inwieweit es den
interviewten Fachleuten vielleicht auch gut tun würde, schlicht eine (ggf. tiefere) per-
sönliche Beziehung zu Gott aufzubauen. Um den geht es in diesem Film nicht explizit
– wohl aber um eine Vielzahl an spannenden Phänomenen, die sich gewisser-
maßen „am Rande der Schöpfung“ bewegen. Hochinteressant! OK

Erhältlich über: www.shop.horizonworld.de

DVD: „Power to Change“ fechnerMEDIA 

Die „Energierebellion“ ist Thema dieses wegweisenden
Dokumentarfilms, der seit 2016 in den Kinos läuft und
auch auf DVD erhältlich ist. Es geht um die „Kraft zur Ver-
änderung“, so der Titel des Films in deutscher Sprache –
und dies ist zugleich auch die Hauptbotschaft des Films,
der aufzeigt, wie das gehen kann! „Atomenergie ist unsi-
cher, unwirtschaftlich, unnötig, und wir wollen sie nicht,“
so Peter Smith, ehemaliger Sicherheitsingenieur im Atom-
kraftwerk Hinkley Point und einer der Protagonisten des
Films. „Jeder von uns kann einen kleinen Beitrag leisten,

der in sich betrachtet keine große Wirkung hat, aber die Summe aller Veränderun-
gen ist es, die nachher diese Chance ermöglicht,“ sagt der Unternehmer Amir Rou -
ghani im Film. Und Regisseur Carl-A. Fechner stellt programmatisch fest: „Die Men-
schen wissen mehr über die Dramen in der Welt, als über ihre Lösungen – das wol-
len wir ändern.“ Und das tut dieser spannende Film in eindrücklicher und bildge-
waltiger Weise. Der wichtige, aktuelle Film zur Machbarkeit der Energiewende!
Faktensicher recherchiert! Unbedingt anschauen! OK

Info: www.powertochange-film.de
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Reiki und das 
frühe Christentum

Ist Reiki vereinbar mit dem christlichen Glauben? Das bejahen christlich orientierte

Reiki-Praktizierende. Und diese Auffassung wird mittlerweile auch in Kirchen -

zeitungen vertreten (siehe S. 13). Reiki-Meister/-Lehrer Bernfried Mönkemeyer

hat sich Gedanken zu dieser Frage gemacht – und teilt seine Einsichten dazu.

Das Reiki-System der natürlichen Heilung stammt
aus Japan und wurde von Mikao Usui vor rd. 90

Jahren begründet. Mikao Usui hat als buddhistisch und
shintoistisch geprägter Mensch den bewussten Zugang
zur universalen göttlichen Lebensenergie gefunden
bzw. wiedergefunden und der Menschheit zugänglich
gemacht. Vor diesem Hintergrund wird Reiki oft im
buddhistischen oder shintoistischen Kontext gesehen
und entsprechend eingeordnet. Aber wie sieht es aus
mit unserer westlichen Kultur, mit unseren christlichen
Wurzeln? Ist das Weitergeben von Lebensenergie mit
den Händen oder durch mentale Vorstellung mit dem
christlichen Verständnis von Welt und Himmel eben-
falls vereinbar? Diese Frage habe ich mir gestellt und
gezielt mit den ‚Augen des Lichtsuchers’ in den christli-
chen Schriften geforscht. Denn auch Mikao Usui hat
sein Wissen nicht ausschließlich aus buddhistischen
und shintoistischen Schriften bezogen, sondern eben-
so aus christlichen Texten, wie die Inschrift auf dem Ge-
denkstein für ihn besagt. 

Wunder und Heilungen

Nach meinen Erfahrungen ist die Sicht der großen Kir-
chen und vieler gläubiger Christen heute überwiegend
zurückhaltend, wenn es um unser inneres Licht und die
Möglichkeiten des geistigen Heilens geht. Man bezieht
sich auf Jesus als Heiler und auf die vielen Wunder vor
zweitausend Jahren. Für die heutige Zeit jedoch kann
man sich solche Begebenheiten kaum noch vorstellen.
Eine Ausnahme sind die Heiligen, die von der katholi-
schen Kirche nur dann heilig gesprochen werden, wenn
von ihnen nachweislich Wunder und Heilungen ausge-

gangen sind. Dem gegenüber sieht sich der ‚normale’
gläubige Christ eher als nicht befugt, ebenfalls so zu
handeln wie Jesus. „Du bist doch nicht Jesus“, habe ich
oft gehört, wenn ich von den Möglichkeiten des Hand-
auflegens und der Energieheilung erzählte. 

Aber war das schon immer so, auch bei den ersten
Chris ten? Was hatte Jesus ihnen hinterlassen? Verfüg-
ten seine Jünger nicht ebenfalls über spirituelle Heil-
kräfte? Bei meiner Suche in den heiligen Schriften ha-
be ich viele Hinweise gefunden, dass Jesus als hoch-spi-
ritueller Mensch die Energien aus höheren Dimensio-
nen in vollem Umfang zur Verfügung gestanden haben
und dass er dieses Wissen auch an andere weitergege-
ben hat. So habe ich bei meinen Recherchen über das
frühe Christentum und die damalige Weltanschauung
immer wieder erstaunliche Parallelen zu Reiki und mo-
derner Geistheilung gefunden. Durch meine eigenen
Reiki-Erfahrungen der letzten Jahre konnte ich einige
der alten Texte dabei neu verstehen. Was nun die Mög-
lichkeit von Wundern angeht, scheint die moderne Phy-
sik außerdem vieles zu bestätigen, was bisher nur Glau-
benssache war. 

Mikao Usui war ein sehr gelehrter Mensch, der andere
unterricht hat. Der Legende nach begann seine Suche
nach Reiki mit der Frage eines Schülers, wie Jesus ge-
heilt hat. Nach dem Studium in alten Schriften ging er
auf einen heiligen Berg und fastete 21 Tage ziemlich
streng, bis er an seine physischen und psychischen
Grenzen kam. Dann hat er in einer Erleuchtungserfah-
rung den Zugang zum Reiki-System bekommen.

Bernfried Mönkemeyer (Jahrgang 1964)
ist Diplom-Ingenieur der Nachrichtentech-
nik. Er lebt in Bovenden und praktiziert Rei-
kiarbeit seit 2005. Als Reikimeister und Leh-
rer ist ihm wichtig, Reiki so zu leben und zu
vermitteln, dass es auf allen Ebenen in den
Alltag integriert werden kann. Mitglied bei
ProReiki.

Info & Kontakt:
www.mitreikileben.de
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Und wie war es bei Jesus? Auch er war sehr gelehrt und
schriftgewandt – schon als Jugendlicher (Lk 2,46). Sei-
nem öffentlichen Wirken ging ebenfalls ein Fasten vor-
aus, ein 40-tägiges Fasten in der Wüste, was sicher
ähnlich hart war. Vermutlich bekam er dort den vollen
Zugang zur göttlichen Energie des Lebens. Er war sich
der Macht seiner geistigen Fähigkeiten über die Mate-
rie durchaus bewusst, denn er musste gegen den Drang
ankämpfen, diese zur Befriedigung seiner materiellen
Wünsche zu nutzen bzw. um weltliche Macht zu erlan-
gen. Dies ist als Kampf mit dem Teufel beschrieben wor-
den (Mt 4,3). Er wusste, sein Weg ist ein anderer, ein
spirituell geistiger – nicht der des weltlichen Ruhmes.

Das Gottesbild der heiligen 
Schriften und die Wahrnehmung 

der Reiki-Kraft heute

Zu Beginn möchte ich auf die Beschreibung des Got -
tesbildes eingehen, wie ich es in der Bibel gefunden ha-
be. Wir Menschen nehmen mit unserem Wachbewusst -
sein nur einen Teil der Realität wahr. Unser Verstand
und unser Begreifen sind an den dreidimensionalen
Raum, die Zeit und die Materie gebunden. Dies alles ist
jedoch erst durch den Urknall entstanden. Was davor
war, weiß niemand. Deshalb können wir niemals mit
dem Verstand erfassen, welche Kraft die Materie zu-
sammenhält und welches Licht das Leben hervorruft
und erhält. Dieser schöpferische Geist entstammt einer
viel höheren Dimension und ist darum für unseren Ver-
stand nicht fassbar. Niemand kann sich deshalb eine
konkrete Vorstellung von Gott oder der Ewigkeit ma-
chen. Man kann lediglich versuchen, aus den eigenen
‚weltlichen’ Erfahrungen heraus Bilder zu zeichnen. 

Jesus hat über Gott und das Himmelreich bzw. die Ewig-
keit wahrscheinlich aus diesem Grund auch nur in Bil-
dern und Gleichnissen gesprochen. Häufig beginnen
diese Beschreibungen so: „Mit dem Himmelreich ist es
wie mit ...“ Es gibt in der Bibel nur wenige direkte Got -
tesbeschreibungen, und dort steht Feuer oder Licht für
die Anwesenheit Gottes in der Welt.

Und dann gibt es noch die Boten Gottes, die Engel. Sie
werden durchweg als Lichtgestalten geschildert, als
leuchtende Wesen. Da sie leuchten, deutet das darauf
hin, dass derjenige, der sie geschickt hat, nämlich Gott,
als Quelle des Lichtes angesehen werden kann: „Da
trat der Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit
des Herrn umstrahlte sie.“ (Lk 2,8) / „Seine Gestalt
leuchtete wie ein Blitz und sein Gewand war weiß wie
Schnee.“ (Mt 28,3) / „Während sie ratlos dastanden,
traten zwei Männer in leuchtenden Gewändern zu ih-
nen.“ (Lk 24,4) / „... erschien ihm in der Wüste beim
Berg Sinai ein Engel im Feuer eines brennenden Dorn-
busches.“ (ApG 7,30) / „Plötzlich trat ein Engel des

Herrn ein, und ein helles Licht strahlte in den Raum.“
(ApG 12,7) Und auch Jesus erscheint durch ein Licht
nach seiner Himmelfahrt dem späteren Apostel Paulus,
der seine ‚Erleuchtung’ so beschreibt: „Da sah ich un-
terwegs, König, mitten am Tag ein Licht, das mich und
meine Begleiter vom Himmel her umstrahlte, heller als
die Sonne.“ (ApG 26,13)

Schon die Boten Gottes sind demnach Lichtwesen, die
aber für Menschen auch sichtbar werden können. Gott
selbst verhüllt sein Licht und ist der Beschreibung nach
nur bestimmten, prophetisch begabten Menschen wie
beispielsweise dem Moses sichtbar. Dazu heißt es: „Das
ganze Volk im Lager begann zu zittern. Mose führte es
aus dem Lager hinaus Gott entgegen. Unten am Berg
blieben sie stehen. Der ganze Sinai war in Rauch
gehüllt, denn der Herr war im Feuer auf ihn herabge-
stiegen.“ (Ex 19,17) Später heißt es noch: „Das Volk
hielt sich in der Ferne, und Mose näherte sich der dunk -
len Wolke, in der Gott war.“ (Ex 20,21) Zuvor, beim Aus-
zug aus der ägyptischen Gefangenschaft, gibt es eben-
falls eine Lichtbeschreibung Gottes, in der er vor dem
Volk Israel herzieht, bei Tag in einer Wolkensäule, um ih-
nen den Weg zu zeigen und bei Nacht in einer Feuer-
säule, um ihnen zu leuchten (Ex 13,21).

„Ich-bin-da!“

An anderer Stelle antwortete Gott dem Mose aus einem
‚brennenden Dornbusch‘ und sagt etwas über sich
selbst aus: „Ich bin der ›Ich-bin-da‹.“ Und er fuhr fort: „So
sollst du zu den Israeliten sagen: Der ›Ich-bin-da‹ hat
mich zu Euch gesandt.“ (Ex 3,14) Auch hier ist es wie-
der eine Lichterscheinung, durch die Gott spricht. Und
die Aussage ›Ich-bin-da‹, bedeutet das etwa, dass �

„Lebt als Kinder des Lichts. Das Licht
bringt lauter Güte, Gerechtigkeit und
Wahrheit hervor.“
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Gott wirklich da ist – in allem was ist? Dann vielleicht so-
gar auch in uns? Dann könnte sein Licht ja auch in un-
seren Zellen sein. Vielleicht ist das der Teil in uns, der
als Energiekörper bezeichnet wird. Biophysiker können
heutzutage nachweisen, dass wir wirklich Lichtwesen
sind, weil unsere Zellen hochgradig geordnetes
(kohärentes) Laserlicht enthalten, welches nahezu un-
endlich viele Informationen speichern kann.1 Und ge-
nau das scheint der göttliche Teil in uns Menschen zu
sein, jener Teil aus der Ewigkeit, den wir mit den fünf Sin-
nen und unserem Verstand nicht erfassen können. Spi-
rituelle Erfahrungen und ‚Wunder‘, die wir Menschen er-
leben, sind durch dieses Licht in uns durchaus erklär-
bar. Hat Jesus dies bereits gewusst? Das ist wahr-
scheinlich, denn die folgenden überlieferten Worte
spielen geradezu mit dem Begriff ,Licht‘:

„Aus Finsternis soll 
Licht aufleuchten!“

• „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird
nicht in der Finsternis umhergehen, sondern wird das
Licht des Lebens haben.“ (Joh 8,12)

• „Sein Name war Johannes. Der kam als Zeuge, um
Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn
zum Glauben kommen. Er war nicht selbst das Licht,
er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht. Das wah-
re Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die
Welt.“ (Joh 1,7)

• „Wer in der Finsternis geht, weiß nicht, wohin er
gerät. Solange ihr das Licht bei euch habt, glaubt an
das Licht, damit ihr Söhne des Lichts werdet.“ (Joh
12,35)

• „Ihr seid das Licht der Welt.“ (Mt 5,14)

• „Denn Gott, der sprach: Aus Finsternis soll Licht auf-
leuchten!, er ist in unseren Herzen aufgeleuchtet, da-
mit wir erleuchtet werden zur Erkenntnis des göttli-
chen Glanzes auf dem Antlitz Christi.“ (2. Kor 4,6)

• „Denn einst wart ihr Finsternis, jetzt aber seid ihr
durch den Herrn Licht geworden. Lebt als Kinder des
Lichts. Das Licht bringt lauter Güte, Gerechtigkeit und
Wahrheit hervor“, schreibt der Apostel Paulus im
Epheserbrief (Eph 5,8).

Erleuchtungserfahrung

Was hier auffällt, ist, dass Paulus einen Unterschied
macht – zwischen „einst“ und „jetzt“. Was liegt aber da-
zwischen? Ich denke, die Erkenntnis des eigenen inne-
ren Lichtes der ersten Christen wird hier angesprochen,
also deren Erleuchtungserfahrungen. Das bedeutet
aber, dass, obwohl wir einerseits aus Materie bestehen,

wir andererseits auch Lichtwesen sind und dass Gott
deshalb gar nicht so weit von uns entfernt ist. 

Wahrscheinlich ist das auch in der Schöpfungsge-
schichte beschrieben worden mit „Gott schuf also den
Menschen als sein Abbild“ (Gen 1,27). Durch diese
Aussage ist meinem Verständnis nach jedoch auch das
größte Missverständnis zwischen Gott und den Men-
schen entstanden: Da wir uns selbst erst einmal nur in
unserer materiellen, dreidimensionalen Gestalt wahr-
nehmen, sehen wir Gott nicht so, wie er ist – in einer
höheren, nicht nachvollziehbaren Dimension –, sondern
projizieren unsere eigene menschliche, materiell han-
delnde und richtende Sichtweise auf ihn. Wüssten wir
jedoch um unsere eigene feinstoffliche Lichtgestalt,
würden wir Gott auch anders wahrnehmen.

Das Reich Gottes 

Früher habe ich geglaubt, ich werde Gott erst nach mei-
nem Tod begegnen, im Himmel – also in einer höheren
Dimension außerhalb unseres Raums und unserer Zeit.
Aber nach meinen persönlichen Erfahrungen mit der
Universalen Lebensenergie gehe ich nun davon aus,
dass er bereits jetzt in uns ist. Und das hat Jesus mei-
ner Meinung nach auch gemeint mit dem Satz: „Er ist
doch nicht der Gott der Toten, sondern der Gott der Le-
benden.“ (Mt 22,32) Also ist der Himmel viel näher als
die meisten denken. 

Auf der Reiki Convention 2015 habe ich an verschiede-
nen Stellen in Vorträgen oder Workshops folgende Aus-
sage aus dem buddhistischen Kontext gehört: „Die Er-
leuchtung ist viel näher als du denkst.“ Jesus sieht das
anscheinend genau so: „Als Jesus von den Pharisäern
gefragt wurde, wann das Reich Gottes komme, antwor-
tete er: Das Reich Gottes kommt nicht so, daß man es
an äußeren Zeichen erkennen könnte. Man kann auch
nicht sagen: Seht, hier ist es!, oder: Dort ist es. Denn:
Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter Euch.“ (Lk
17,20). Im Thomasevangelium, einer apokryphen (d.h.
verborgenen) Schrift, die nicht zur Bibel zählt, gibt es ei-
nen ähnlichen Hinweis auf die Frage nach dem Reich
Gottes: „Was ihr erwartet, ist gekommen, aber ihr er-
kennt es nicht.“ (Th 51)

Göttliche Lichtgestalt 

Gibt es in der Bibel auch Textstellen über die eben be-
schriebene Theorie des gleichzeitigen Seins als materi-
eller Mensch und als göttliche Lichtgestalt? Ja – und
deshalb ist für mich die ‚Verklärung auf dem Berg’ eine
der spannendsten Szenen aus der Bibel. Denn hier wird
deutlich, dass Jesus als Mensch auf den Berg gegangen
ist und dort seinen Freunden Petrus, Jakobus und Jo-
hannes seinen Lichtkörper gezeigt hat, seinen göttli-
chen Teil: „Und er wurde vor ihren Augen verwandelt;

Weitere Buch-Quellen:
• „Der Quantencode – Heilung und Selbst-

heilung durch die Urenergie“, Dr. med. Lo-
thar Hollerbach, Trinity Verlag / Standard-
werk der Quantenheilung, mit verständli-
cher Erklärung der wissenschaftlichen
Grundlagen auf der Quantenebene.

• „Das Urwort; die Physik Gottes“, Dr. Mi -
chael König, Scorpio Verlag / Die Urwort-
Theorie beschreibt die Existenz eines
‚Hyperraums’, die Verbindung der sicht-
baren mit der unsichtbaren Welt, und die
Fähigkeit von Elektronen, alle Erlebnisse
des jeweiligen Systems im inneren Bio-
plasma dauerhaft als Lichtmuster zu spei-
chern. 

• „Biophotonen, das Licht in unseren Zel-
len“, Marco Bischof, Zweitausendeins /
Weltweit erste umfassende Zusammen-
stellung der Biophotonenforschung und
der Erforschung der Lebensenergie mit
der Erkenntnis, dass wir Lichtwesen sind
und dass unsere Zellen kohärentes, hoch-
gradig geordnetes Laserlicht (Biophoto-
nen) speichern.

Quellen der Bibel nach der Lizenzaus-
gabe der Katholischen Bibelanstalt, Stutt-
gart, Einheitsübersetzung, Ökumenischer
Text von 1980:
Altes Testament: Ex = Das Buch Exodus; Das
Buch der Psalmen; 
Neues Testament: Die vier Evangelien (Frohe
Botschaft) nach Mk = Markus, Mt = Mat-
thäus, Lk = Lukas, Joh = Johannes; 
Apg = Apostelgeschichte; Die Briefe des
Apostel Paulus an die: Kor = Korinther, Tess
= Thessalonicher, Kol = Kolosser, Eph =
Epheser, JaK = Brief des Apostels Jakobus.

Sonstige Quellen: Th = Thomasevangeli-
um; eine  apokryphe  (d.h. verborgene)
Schrift als Sammlung von 114  Jesusworten.
Quelle: www.meyerbuch.de/ pdf/Thomas-
Evangelium.pdf



Reiki und Christentum

REIKI MAGAZIN 2/17    39www.reiki-magazin.de

Sein Gesicht leuchtete wie die Sonne, und seine Kleider
wurden blendend weiß wie das Licht. ... Noch während
er redete, warf eine leuchtende Wolke ihren Schatten
auf sie, und aus der Wolke rief eine Stimme: „Das ist
mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden ha-
be; auf ihn sollt ihr hören.“ (Mt 17,2-5)

Jesus selbst hatte also zwei Gestalten in sich: die ma-
teriell menschliche, weltliche Dimension und eine un-
sichtbare, geheimnisvoll leuchtende, höhere Dimen -
sion. Gilt das nur für Jesus als Sohn Gottes oder auch
für andere Menschen, die ja ebenfalls als Kinder Gottes
bezeichnet werden? Das ist eine spannende theologi-
sche Frage. Ich denke, nach den aktuellen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen über unseren Lichtkörper2

kann man diese Frage heute eindeutig mit Ja beant-
worten. Vor zweitausend Jahren beschrieb der Apostel
Paulus das Feinstoffliche, Immaterielle in uns auf seine
Weise: „... uns, die wir nicht auf das Sichtbare starren,
sondern nach dem Unsichtbaren ausblicken; denn das
Sichtbare ist vergänglich, das Unsichtbare ewig.“ (2.
Kor 4,18) Und an anderer Stelle schreibt er: „Wenn es
einen irdischen Leib gibt, gibt es auch einen überirdi-
schen.“ (1. Kor 15,44)

Nun haben wir weiter oben schon gelesen, dass der
Schöpfergott (Vater) als ‚Quelle des Lichts’ beschrie-
ben wird. Jesus selbst, als Sohn, leuchtete ebenfalls.
Und wie sieht es mit dem dritten Aspekt des ‚Dreieini-
gen’ christlichen Gottesbildes aus, mit dem Heiligen
Geist? Auch der Heilige Geist wird als Lichterscheinung
beschrieben, als er die Jünger erleuchtete: „Und es er-
schienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteil-
ten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. Alle wur-
den mit dem Heiligen Geist erfüllt ...“ (ApG 2,3) An an-
derer Stelle beschreibt Jesus den Geist als Quelle des
Lebens, der demnach über der Materie steht: „Der Geist
ist es, der lebendig macht; das Fleisch nützt nichts. Die
Worte, die ich zu Euch gesprochen habe, sind Geist und
sind Leben“. (Joh 6,63) Der Geist, also das innere Licht,
macht demnach lebendig! 

Fließende, 
alles durchdringende 

heilende Energie 

Einem Reiki-Praktizierenden, der bei der Übermittlung
von Reiki als ‚Kanal‘ dient, kommt dabei vielleicht der
Gedanke, das Reiki als fließende, alles durchdringende
und heilende Energie identisch mit dem sein könnte,
was die Christen den ‚Heiligen Geist‘ nennen. Was mich
betrifft: Ich erkenne die lebensspendende Kraft, wie sie
dem Heiligen Geist auch in vielen Pfingstliedern und Ge-
beten zugeschrieben wird, in der Wirkung der Reiki-
Kraft, so wie ich sie erfahren habe. Wenn der Heilige
Geist wie folgt besungen wird: „Komm, Heiliger Geist,

der Leben schafft“ oder „Komm, allgewaltig heil‘ger
Hauch, der alle Kreatur belebt“, dann wird doch ein-
deutig von dem gesprochen, was wir als Universale Le-
bensenergie verstehen. 

In anderen Liedern wird die Stärkung des Leibes oder
des Geistes besungen, oder man nennt den Geist „Le-
bensbrunnen, Licht, Liebe, Glut oder Tröster“. Und mit
der Sendung des Heiligen Geistes, wie sie im Pfingst -
ereignis beschrieben wird (Apg 2,1-42), bekamen die
zu der Zeit völlig verängstigten Jünger wieder Mut und
gingen an die Öffentlichkeit. Wer schon einmal Reiki auf
schwierige Situationen geschickt hat, hat womöglich
schon erlebt, welche Klarheit und Energie uns die Rei-
ki-Kraft geben kann.

Aus den bisherigen Betrachtungen wird deutlich, dass
der Mensch nach den Schilderungen der Bibel als ver-
gänglicher, materieller Körper und gleichzeitig als nicht
vergängliches Lichtwesen gesehen wird. Dieser Licht-
anteil in uns entspricht dem Bilde Gottes, dem Bilde ei-
ner schöpferischen geistigen Kraft. Von dieser Kraft
geht alles aus, was ist, also auch das Leben selbst. Wir
Menschen tragen – heute nachweislich – einen Teil die-
ses Lichtes in uns, auch wenn die meisten ihn nicht
spüren oder erkennen.3 War es nun die Mission von Je-
sus, uns den Zugang zu diesem Licht zu geben? Ich bin
überzeugt davon. Deshalb widme ich mich im Folgen-
den dem konkreten Wirken des Jesus von Nazaret. Wel-
che Wunder geschahen vor zweitausend Jahren? An
wie viele seiner Freunde hat Jesus die Wunder- und
Heilkräfte weitergegeben? Und welche Parallelen gibt
es zu dem, was heute noch bzw. heute wieder ge-
schieht? �

- Fortsetzung in der nächsten Ausgabe -

Zitate:
1 „Das Urwort“, König & „Biophotonen“, Bi-

schof
2 „Der Quantencode“, Hollerbach & „Das Ur-

wort“, König & „Biophotonen“, Bischof
3 „Der Quantencode“, Hollerbach & „Bio-

photonen“, Bischof

Fotos:
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S. 37 © Phonlawat Chaicheevinlikit -
123rf.com
S. 39 © Sviatoslav Khomiakov - 123rf.com

„Ihr seid das Licht der Welt.“
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Aussöhnung 
in der Reiki-Welt

Mit einem groß angelegten Filmprojekt setzt Reiki-Meister/-Lehrer René Vögtli

aktuelle Impulse für ein Aufeinander-zu-gehen innerhalb der weltweiten Reiki-

 Gemeinschaft. Im ersten Teil der auf mehrere Folgen angelegten Filmreihe inter -

viewt er Phyllis Lei Furumoto, die Enkeltochter von Hawayo Takata und Linien -

halterin des Usui Shiki Ryoho.   

Versöhnung – Entlang dem Pfad der Meisterschaft,
so lautet der deutsche Titel des 50-minü tigen Inter-

viewfilms, der Aussagen von Phyllis Furumoto wieder-
gibt, die sie in Gesprächen mit René Vögtli getätigt hat,
zu Themen rund um Reiki. Die angesprochenen The-
men sind vielfältig, nicht zuletzt wohl wegen der seit
Jahrzehnten von vielen als unversöhnlich wahrgenom-
menen Haltung der Linienhalterin, die nun die Gelegen-
heit nutzt, das eine oder andere geradezurücken und
sich dabei auch in grundlegenden Fragen deutlich offe-
ner und versöhnlicher zeigt als in vielen bisherigen Ge-
sprächen und Veröffentlichungen.

Finanziert wurde der Film mit rd. 12.000,- Euro durch
Sponsoren aus der weltweiten Reiki-Gemeinschaft. Da-
bei ist es René Vögtli zum einen wichtig, dass die Fi-
nanzierung „direkt aus der ,Reiki-Gemeinschaft‘ und in-
nerhalb einer kurzen Zeitspanne zusammenkam“, weil
dies auf einer materiellen Ebene bestätige, dass diese

Arbeit gewollt sei. Und zum anderen ist es bedeutsam
für ihn, dass die Sponsorengelder „nicht bloß aus einer
Reiki-Richtung kamen“, wodurch er sich in der Lage
sah, „die gebührende Distanz zu Phyllis Lei Furumoto“
in seiner Rolle als Interviewer zu gewährleisten.

Gräben überbrücken

Insgesamt geht es René Vögtli mit seinem groß ange-
legten Fimprojekt um eine weitreichende Aussöhnung
in der Reiki-Welt. Die vergangenen Jahrzehnte haben
zwischen manchen Meistern und Gruppierungen tiefe
Gräben entstehen lassen. Dazu kam es vor allem durch
eine recht dynamische und schnelle Entwicklung in Sa-
chen Vielfalt der Reiki-Methode, die besonders geprägt
war durch das Agieren von Meistern im Zusammenhang
mit neu entstandenen Reiki-Stilen und Einweihungslini-
en sowie auch durch unterschiedliche Ansprüche an die
Qualität historischer Reiki-Forschung und verschiedene
Bewertungen derselben. So entstandene Gräben zuzu-
schütten oder auch zu überbrücken, um auf diese Wei-
se vielleicht ein neues Miteinander zu finden, möchte
René Vögtli mit seinem Projekt ermöglichen. Er freut
sich auf weitere Gesprächspartner aus der internatio-
nalen Reiki-Gemeinschaft in der Zukunft, um die Film-
reihe fortzusetzen.

Gezielte Themensuche

Neben dem 50-minütigen Hauptfilm, der kostenlos auf
mehreren Websites zu sehen ist – in englischer Spra-
che, optional mit deutschen Untertiteln –, gab es rd.
zehn Stunden weiteres Filmmaterial, das nicht in den

René Vögtli ist vollberuflicher Reiki-
Meister/-Lehrer seit 1992. Er war
von 1992 bis 2010 Mitglied bei The
Reiki Network und ist Gründungs-
mitglied von ProReiki – der Berufs-
verband e.V.

Die Website: Dort ist der 50-minütige
Hauptfilm „Versöhnung – Entlang dem Pfad
der Meisterschaft“ kostenlos zu sehen. Zu-
sätzlich sind die 66 Kurzvideos dort kosten-
pflichtig zu sehen bzw. zu erwerben:
http://reiki-conciliation.org

Auch auf dem Videoportal Vimeo ist der
Hauptfilm kostenlos zu sehen, ebenfalls sind
dort die 66 Kurzvideos kostenpflichtig zu se-
hen bzw. zu erwerben: https://vimeo.com/
channels/reikiconciliation

Weiterhin ist der Hauptfilm auch kostenlos
auf YouTube zu sehen.

�
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Hauptfilm Eingang fand. René Vögtli und sein Team ent-
schieden, zusätzlich zum Hauptfilm hieraus mehrere
kleine Portionen zu machen und diese thematisch zu-
zuordnen. Heraus kam ein Archiv aus 66 Kurzvideos,
die jedoch nicht kostenlos anzusehen sind, sondern ein-
zeln oder als Paket gekauft werden können (je Video
3,55 €, oder insgesamt für rd. 35,- €). Auf diese Weise
sollen Kosten, die über die Finanzierung durch Sponso-
ren hinaus entstanden sind, wieder hereingeholt wer-
den. Damit besteht nun für Interessierte die Möglichkeit,
gezielt nach Themen zu suchen, zu denen Phyllis Furu-
moto sich vor der Kamera geäußert hat.

Kurzvideos

Für René Vögtli ist insbesondere dieses Archiv mit Aus-
sagen von Phyllis Furumoto zu historischen Zusam-
menhängen innerhalb der Takata-Linie und mit gene-
rellen Sichtweisen ihrerseits über Reiki eine wertvolle
Sammlung: „Ich messe dem Archiv eine Nachhaltigkeit
zu, die der Hauptfilm in dieser Form vielleicht nicht lang-
fristig hat, denn auch für Lehrtätigkeiten in zukünftigen
Reiki-Generationen bietet es Antworten.“ 

Das Archiv wurde aufwändig gestaltet, zum einen unter
dem Gesichtspunkt klarer thematischer Zuordnungen
der Aussagen von Phyllis Furumoto und zum anderen,
was die Bandbreite und die Möglichkeiten der auf der
Website zur Verfügung stehenden Suchfunktion für In-
teressierte betrifft. Derzeit ist von den Kurzvideos erst
ein einziges Deutsch untertitelt, jedoch arbeiten René
Vögtli und sein Team daran, bis voraussichtlich Mitte
des Jahres sämtliche Kurzvideos untertitelt zu haben. 

Filmisches Denkmal

Auch wenn dies vielleicht nicht die Motivation von René
Vögtli und seines Projektes für diesen Film war: Der
Hauptfilm „Versöhnung – Entlang dem Pfad der Meis -
terschaft“ sowie das weitreichende Filmarchiv beste-
hend aus 66 Kurzvideos setzen Phyllis Lei Furumoto ein
filmisches Denkmal, das ihre Präsenz sowie wesentli-
che Aussagen von ihr nun dauerhaft für jeden online zu-
gänglich macht. 

Dabei ist insbesondere der Hauptfilm als formal gut ge-
lungen zu bezeichnen. Denn darin sind, anders als in
den 66 Kurz-Videos, die Aussagen der Linienhalterin
eingebettet in einen größeren Rahmen, mit dem René
Vögtli auch eigene Akzente setzt. �

Englischer Originaltitel des Hauptfilms

Phyllis Lei Furumoto

�
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Zur Meister-Ausbildung 
vor dem Hintergrund 

der Takata-Tradition

Gibt es Aspekte, die bei Reiki-Ausbildungen und insbesondere bei Meister-/Leh-

rer-Ausbildungen grundsätzlich zu beachten sind? Robert N. Fueston,  Begründer

von The Reiki Preservation Society, teilt seine Gedanken hierzu, vor dem Hin-

tergrund seiner langjährigen Erfahrung.

Dieses Jahr* ist das 20. Jahr, in dem ich Reiki prak-
tiziere – und beinahe genau so lange lehre ich das

Reiki-System auch. In den vergangenen zwei Jahrzehn-
ten habe ich meine eigene Ausbildung immer wieder
Revue passieren lassen, habe sie untersucht, immer
wieder neu betrachtet – und dabei auch die Art und Wei-
se reflektiert, wie ich diese Ausbildung an andere wei-
tergeben möchte. 

Ich habe viel Zeit damit verbracht, über meine Metho-
den nachzudenken, wie ich Schüler am besten unter-
richten kann, und die Methoden bestmöglichst darauf-
hin zu testen, wie Schüler die Lehren effizient aufneh-
men können, sowie die Praxis, die sie empfangen ha-
ben. 

Im Interesse des Schülers

Ich begann damit, grundsätzlich das, was am ehesten
im Interesse des Schülers liegt, in den Vordergrund zu
rücken. So gibt es zum Beispiel in meinen Kursen stets
einige Stunden, die der Anwendung von Reiki gewidmet
sind. Manchmal ist es so, dass gewisse Fragen erst
dann aufkommen, wenn man anfängt etwas zu tun. 

Es wäre natürlich einfacher für mich, kürzere Kurse zu
veranstalten, in denen die Anwendung von Reiki nicht
vorkommt – aber das läge nicht im Interesse meiner
Schüler. Außerdem habe ich entdeckt, dass Schüler
besser in der Lage sind zu lernen, wenn die Zeiten pro
Tag kürzer sind, nur drei oder vier Stunden täglich um-

fassen, und die Kurse über drei oder vier Tage insge-
samt gehen, anstatt an einem oder zwei Tagen jeweils
sehr viele Stunden zu haben.

Mündliche Überlieferung?

Über die Jahre war ich außerdem immer wieder un-
schlüssig, ob ich meinen Schülern Unterlagen mitgeben
sollte oder ob ich ihnen keine Unterlagen mitgeben soll-
te. Dabei habe ich Folgendes herausgefunden: Wenn
ich ihnen keine Unterlagen mitgab, richteten die Schüler
ihre Aufmerksamkeit viel mehr auf das, was ich sagte.
Und gleichzeitig konnten diese Schüler sicherlich nicht
alle Informationen behalten, die ich ihnen auf diese Wei-
se gab. Dies war allerdings auch so, als ich später damit
experimentierte, Schülern zu erlauben, sich während
des Kurses Notizen zu machen.

Robert N. Fueston ist Reiki-Meister und
Mitglied der internationalen Reiki-Meister-
Vereinigung „The Reiki Alliance“ sowie Grün-
der von „The Reiki Preservation Society“, ei-
ner Gesellschaft die zum Ziel hat, Hawayo
Takatas Lehren für zukünftige Generationen
zu bewahren. Er ist Autor des englischspra-
chigen Buches “Reiki: Transmissions of
Light, Volume 1 – The History and System of
Usui Shiki Reiki Ryoho”.

Info:
www.TheReikiPreservationSociety.org ©
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*  Gemeint ist 2016.
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In den letzten sechs Jahren habe ich 3. Grad-Schüler
ausgebildet. Bevor ich damit begann, hatte ich be-
trächtliche Zeit damit verbracht, darüber zu reflektieren,
wie meine eigene, ursprüngliche 3. Grad-Ausbildung
ausgesehen hat sowie die weiteren 3. Grad-Ausbildun-
gen, die ich erhalten habe – und darüber, was ich bis zu
diesem Zeitpunkt darüber wusste, wie Takata ihre Meis -
terschüler ausgebildet hat. 

Einzigartigkeit des Schülers

Während der Ausbildung meiner 3. Grad-Schüler fuhr
ich damit fort, die Art, wie ich lehrte, kontinuierlich zu
untersuchen und zu überdenken, um ein Verständnis
dafür zu entwickeln, was für sie „funktionierte” und was
nicht für sie „funktionierte”. Indem ich für mich durch ei-
nen solchen Überprüfungsprozess durchging, hoffte
ich, die Weise, in der zukünftige Schüler von mir lernen
würden, zu verbessern.

Was ich dabei herausfand war, dass auf dieser Ebene
der Reiki-Ausbildung jeder Schüler gewissermaßen ein-
zigartig ist und dass ein individueller Ausbildungsan-
satz für jeden einzelnen Schüler dabei erforderlich ist.
Ich hatte versucht, zwei Meister-Kandidaten zusammen
zu unterrichten – und sehr schnell wurde ich mir der Ein-
zigartigkeit eines jeden von ihnen bewusst. Diese Tat-
sache zu ignorieren wäre beiden Schülern nicht gerecht
geworden. 

Einige Schüler nehmen Konzepte und Lehren schnell
auf, während andere mehr Zeit dafür benötigen. Der
„Eins-für-alle”-Gruppentrainingsansatz lag – auch wenn
er für meine Zeitplanung am besten passte – einfach
nicht im höchsten Interesse meiner Schüler. Das be-
deutet nicht, dass meine Meister-Kandidaten niemals
zusammen an einigen Kursmodulen teilgenommen hät-
ten – aber das ist nicht die Regel. (Takata lehrte ihre
Meister-Kandidaten ebenso – sowohl individuell als
auch in kleinen Gruppen, abhängig vom jeweiligen An-
lass.) 

Art der Ausbildung

Kürzlich habe ich damit begonnen, über die Art der Aus-
bildung zu reflektieren, die Takata ihren Meister-
schülern zukommen ließ. Dabei fiel mir eine Sache ganz
besonders auf, hinsichtlich der Ausbildung, die sie er-
halten hatte, verglichen mit der, die sie ihren Schülern
zuteil werden ließ: der Zeitaspekt. 

Bezüglich der Dauer und des Timings der Meisteraus-
bildungen, die sie gab, ist es entscheidend zu verstehen,
dass dabei die Erfahrung des Ausbildenden auch eine
Rolle spielt (also die Erfahrung des Ausbilders).

Takata erhielt ihre 1. und 2. Grad-Ausbildung während
fünf aufeinander folgenden Tagen im Dezember 1935.
Fünf Monate später, im Mai 1936, begann Hayashi ihre
3. Grad-Ausbildung. Zu diesem Zeitpunkt lehrte Haya shi
Reiki bereits seit ungefähr 14 Jahren. Schon vor Beginn
ihrer 3. Grad-Ausbildung hatte Takata eifrig Patienten
erfolgreich behandelt. 

Takata wiederum praktizierte und lehrte Reiki beinahe
40 Jahre lang, bevor sie begann, im 3. Grad auszubil-
den. Die Schüler, die Takata als Lehrer ausbildete, hat-
ten mindestens ein Jahr oder weniger Praxis, bevor sie
mit der 3. Grad-Ausbildung begannen; die Mehrzahl von
ihnen hatte ein bis drei Jahre Praxis. 

Bruch mit der Tradition?

Das Muster scheint hier zu sein, dass Takata ihre Meis -
terschüler in den drei Reiki-Graden eher schnell ausbil-
dete; ähnlich den zeitlichen Aspekten der Ausbildung,
die sie von Hayashi erhalten hatte. Dies ist allerdings nur
die eine Hälfte der Wahrheit ... die andere Hälfte ist die
zeitliche Länge und die Tiefe der Erfahrung des Lehrers,
das heißt desjenigen, der ausbildet. 

Mit anderen Worten: Ein Meister sollte warten, bis er vie-
le Jahre Erfahrung darin angesammelt hat, andere zu be-
handeln sowie 1. und 2. Grad-Kurse zu geben, bis er es
in Betracht zieht, andere in den 3. Grad auszubilden. 
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Dieser letzte Punkt ist es, der nach Takatas Tod weitge-
hend verworfen wurde. Nur zehn Tage nach Takatas
Tod begann Barbara McCullough, ihre erste Meister-
schülerin auszubilden, Helen Borth. Andere von Takata
eingeweihte Meister begannen ebenfalls umgehend da-
mit, im 3. Grad auszubilden. Unter Berücksichtigung
von Takatas eigenem Handeln und dem, was wir von
Hayashis Vorgehen wissen, scheint mir dies ein Bruch
mit der Tradition gewesen zu sein.

Innere Führung

Meine erste 1. Grad-Ausbildung erhielt ich im Oktober
1996. Von da an praktizierte ich die Selbstbehandlung
per Handauflegen und behandelte eifrig viele andere
Personen (alle, die dazu bereit waren!). 

Im Mai 1997 erlernte ich den 2. Grad und begann, Fern-
behandlungen zu geben. Ich trat einem Fernheilungs-
netzwerk* bei, um auf diese Weise Zugang zu mehr Kli-
enten zu bekommen, die Fernbehandlungen erhalten
wollten. 

Als meine Reiki-Lehrerin hörte, dass ich von Ohio nach
South Carolina umziehen würde, fragte sie mich, ob ich
den 3. Grad erhalten wolle, bevor ich abreise. Nachdem
ich die Anzahl von Behandlungen durchgeführt und do-
kumentiert hatte, die sie von mir dafür verlangte, erhielt
ich den 3. Grad im Juli 1997.

Dennoch dauerte es zehn Jahre, bevor ich mich bereit
dazu fühlte, jemand anderen als Meister einzuweihen.
Dann wartete ich geduldig einige weitere Jahre, bis die
nächste richtige Person auftauchte. Ich hatte eine in-
nere Stimme, die mich führte und mich wissen ließ,
dass die nächste Stufe, die Ausbildung eines Meisters,
eine große Verantwortung mit sich bringt. 

Gelassenheit und Timing

Ich bin froh, dass ich gewartet habe, sowohl auf mich
selbst als auch auf den richtigen Schüler. Es gibt da ei-
ne gewisse Gelassenheit, die man erfährt, wenn man
synchron läuft mit dem richtigen Timing der Dinge –
wenn wir uns die Zeit nehmen, in aller Ruhe zuzuhören
und unserer inneren Führung zu folgen. 

Bis wir lernen, auf unsere eigene innere Führung zu
hören, sind Traditionen für uns da, die uns unterstützen,
unseren Weg zu gehen. Nachdem wir in der Lage sind,
unsere innere Führung zu hören, ist die Weisheit unse-
rer Traditionen zum Vorschein gebracht worden. Sie ist
freigelegt.

Segen für dich, auf deinem eigenen Weg mit Reiki!   

Robert N. Fueston �

Anmerkung:
* The Distance Healing Network
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Shingon Institut
Dr. Mark Hosak

Reiki,Meditation 
und Schamanismus

Ö  stliche &Westliche 
Weisheitslehren

Begründer des Shingon Reiki 
Mitglied im Berufsverband ProReiki
Kalligraph  und Buchautor für
„Reiki in der therapeutischen Praxis“,
Erschienen im Haug-Verlag, 2016.

www.shingon-institut.com
office@markhosak.com

06271-947957
Friedrichstr. 6 

69412 Eberbach 

In Gersfeld einfach loslaufen, die klare saubere Luft tief einatmen und die Wanderwelt Nr. 1,
das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön, mit allen Sinnen erleben und entdecken: Dazu lädt
Gersfeld herzlich ein. Das Rhönstädtchen – direkt am Premiumwanderweg Hochrhöner ge-
legen – ist idealer Ausgangspunkt für Wanderungen beliebiger Länge und Schwierigkeit.
Der Blick auf den umliegenden Bergen reicht bis zum Horizont, denn die Hochlagen sind
größtenteils waldfrei. Der milde Reiz des Mittelgebirgs-Klimas bringt den Kreislauf wieder
in Schwung und lässt die Seele schwingen. Wer heute Wert legt auf Gesundheit und Wohl-
befinden durch Bewegung, Ruhe, Ausspannen, Zeit haben und umsorgt werden, wird dies
bei einem Urlaub in Gersfeld erleben. Gersfeld (550m) liegt am Fuße der 950m hohen Was-
serkuppe, umgeben von den schönsten Rhönbergen. Wandertouren führen zu erlebnisrei-
chen Zielen ins Rote Moor, in die Kaskadenschlucht oder auf den Berg der Franken, den
Kreuzberg, im bayerischen Teil der Rhön.

Natur – Gesundheit – Harmonie

Wohlfühlklima im Heilklimatischen Kurort Gersfeld

Tourist-Information
Brückenstraße 1 • 36129 Gersfeld (Rhön)

Tel.: 06654 1780 • E-Mail: tourist-info@gersfeld.de • www.gersfeld.de
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tanzen, tanzen, tanzen

Lass mich verstehen und staunend den Augenblick berühren. 
Lass mich teilen, lass mich lieben, lass mich tanzen und in Freude baden.

Schenk mir das Licht, um richtig zu sehen und tief im Herzen zu verstehen.

Rosita
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Mikao Usui Sensei hat etwas Wunderbares für uns
getan! Er hat eine einfache Form dafür geschaf-

fen, die Fähigkeit zu übertragen, die Reiki-Energie zu ka-
nalisieren, entsprechend dem, was er auf dem Kurama-
Berg empfangen hat. 

Hierauf bezogen weisen lehrende Reiki-Meister aus-
drücklich darauf hin, dass der Reiki-Kanal ausschließ-
lich für Reiki da ist – und dass keine andere Energie
durch diesen Kanal geht.

Energiephänomen

Unsere Energie kann die Reiki-Energie nicht stören, und
dieser Kanal ist unabhängig von anderen energetischen
Systemen wie beispielsweise dem Chakra-System. Es
gibt auch keinerlei Grund, sich zusätzlich auf irgendet-
was anderes zu berufen. Reiki ist ein rein energetisches
Phänomen! So wie Frau Takata es sagte: 

Man legt die Hände auf: Reiki geht an!
Man nimmt die Hände wieder herunter: Reiki geht aus!  

Diese Erläuterungen habe ich so von meinem Meister
erhalten, und ich lebe sie täglich! Vielleicht fragen Sie
sich, warum ich hier so ausgiebig darüber schreibe,
denn für die Mehrheit von uns ist das ja wohl offen-
sichtlich. Ja, für die Mehrheit wohl ... aber nicht für alle.

Die wahre Natur der Dinge ist so einfach und so wirk-
sam – und doch hat unser liebes Denken oder unser
Ego die Tendenz, alles zu verkomplizieren. Immer wie-
der habe ich bemerkt, in Kursen und auf Treffen, die ich
veranstalte, dass einige Teilnehmer, die aus manchen
anderen Reiki-Richtungen kommen, eher komplizierte
Anleitungen dafür erhalten haben, ihren eigenen Kanal
zu aktivieren. Um ein Beispiel dafür zu geben, einem

Teilnehmer ist folgendes gesagt worden: „Um den Rei-
ki-Kanal zu aktivieren, muss ich Reiki darum bitten, in
den Kanal herabzukommen und es bitten, diesen zu rei-
nigen, damit ich die Reiki-Energie anwenden kann. Um
dies zu gewährleisten, muss ich eine Meditation durch-
führen oder eine Chakra-Meditation.“

Anleitungen dieser Art haben oft zur Folge, dass viele,
die Reiki so erlernt haben, es bald wieder beiseite legen
– und dann die Meinung haben, Reiki sei eine ziemlich
komplizierte Technik. Wie schade! 

Zur Klarstellung: Ich finde, dass Meditation eine sehr
gute Sache ist, eine schöne Technik. Ich nutze sie für
mich, und ich lehre sie. Aber sie hat nichts damit zu tun,
die Reiki-Energie anzuwenden.

Glücklicherweise kann ich mir jedes Mal, wenn ich mir
weh tue (ein Schlag, eine kleine Verbrennung, ein
Schnitt etc.), ganz einfach und schnell meine Hände auf
die betreffende Stelle legen, nur mit der Intention, mir
Reiki zu geben. Das funktioniert sehr gut – weil es dem
entspricht, wie Mikao Usui seine Methode gelehrt hat.
Es sind gerade diese Einfachheit und diese Wirksam-
keit, die mich darin bestärken, weiterhin die tatsächli-
che Funktionsweise der Reiki-Energie zu lehren und
 Veranstaltungen auszurichten, um diese bekannt zu
 machen und die entsprechenden Informationen an an-
dere weiterzugeben.

Handauflegen

Ich möchte diesen Text mit der folgenden Idee beenden:
Fügen Sie den fünf Reiki-Lebensregeln den folgenden
Satz hinzu:

Leg‘ einfach deine Hände auf! �

Danke, Usui Sensei!
Nadine Viain, Reiki-Meisterin/-Lehrerin aus Frankreich, teilt eine essenzielle

Erkenntnis, die sie zu Reiki gehabt hat:

Nadine Viain, Reiki-Praktizierende und Rei-
ki-Meisterin/-Lehrerin des Usui-Reiki und
des Karuna-Reiki®. 

Kontakt (in französischer Sprache):
E-Mail: Nadine.viain@orange.fr
www.reiki-wonderful.fr

Übersetzung aus dem Französischen ins
Deutsche: Oliver Klatt
Erstveröffentlichung (auf Französisch) in:
La Lettre Reiki, No. 21, Dec. 2016
Logo © green2 - Fotolia.com
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Der Gedenkstein für 
Mikao Usui 

Dr. Mark Hosak übersetzt die Inschrift auf dem Gedenkstein für Mikao Usui am

Saihoji-Tempel in Tokio neu, mit inspiriertem Sachverstand. In Teil 14 der Serie

geht es um jenen Satz, der direkt an diesem anknüpft: „Eines Tages bestieg er

(Usui) die Berge im Kurama-Bergwald ...“

食を断ちて
Shoku wo tachite

Shoku bedeutet Essen und Nahrung erhalten, sich
ernähren von, schlau, durchtrieben, füttern und fressen.

Wo ist ein Akkusativ-Objekt.

Tachite ist das Verb mit der Bedeutung sich enthalten,
aufgeben, abschneiden, aufgeben, unterbrechen, ab-
brechen, Entscheidung, Beschluss und Urteil. Das te
am Ende von tachite ist ein „und“, das einen weiteren
Hauptsatz einleitet.

Damit kann dieser kurze Satzteil wie folgt übersetzt
 werden:

Er verzichtete auf Nahrung und ...
Er unterbrach das Essen und ...
Er enthielt sich vom Essen und ...
Er gab das Essen auf und ...

Auffällig ist dabei, dass hier nicht vom Fasten die Rede
ist. Für das Fasten gibt es im Japanischen nämlich an-
dere Begriffe wie zum Beispiel monoimi 物忌 im Sin-
ne von Fasten zur Reinigung oder danjiki 断食. Das
sind dann die gleichen Kanji des hiesigen Satzes auf
dem Gedenkstein, aber in umgekehrter Reihenfolge oh-
ne Grammatik.

苦修辛練すること二十有一日倏
ち一大霊気の頭上に感し
kushu kôren suru koto nijû yû 

ichinichi tachimachi ichidai reiki 
no sujô ni kan shi

Kushu setzt sich aus den Kanji ku und shu zusammen.
Ku bedeutet Leid, Kummer, leiden, Schmerzen haben,
seine Mühe haben, Mühe, weh tun, hart leben, mühe-
voll, schmerzvoll, quälen, bitter, unangenehm, Gesicht
verzehren. Shu bedeutet sich bessern, erlernen, sich
beherrschen, bemeistern. In Kombination bedeutet kus-
hu mühevolle asketische Praktiken.

Es gibt im Japanischen mehrere Begriffe für asketische
Praktiken. Der gängigste Ausdruck ist shugyô 修行.
Man kann sagen, dass dies normale religiöse oder ok-
kulte Praktiken und Meditationen in einem Tempel oder
etwa unter einem Wasserfall sind. Wenn die Praxis als
äußerst heftig und mühevoll angesehen wird, dann
spricht man von kugyô苦行. 

Vielfältige Praxis Mikao Usuis 
auf dem Kurama-Berg

Im Text der Inschrift wurden nun beide Begriffe kombi-
niert. Das ist ein Hinweis darauf, dass seine Praxis auf
dem Kurama Berg ziemlich vielseitig gewesen sein dürf-
te, dass Usui dort also nicht einfach nur etwa im Sitzen

Dr. Mark Hosak
Spiritueller Lehrer
Shingon Reiki Meister
Meister-Kalligraph und Buchautor
Übersetzer und Dolmetscher für Japanisch
Schwerpunkt akademischer Forschung in
buddhistischer Symbologie und Ostasiati-
scher Kunstgeschichte

Kontakt:
Reiki-Do Institut Rhein-Neckar
Friedrichstr. 6, 69412 Eberbach
Tel.: (06271) 947957
E-Mail: office@markhosak.com
www.reiki-do-institut.com 
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meditiert hat. Der Aufstieg zum Gipfel des Kurama hat
dementsprechend mehrere Spots, an denen unter-
schiedliche Praktiken des tantrischen Bud dhismus der
Tendai Schule, des Shintô (japanischer Schamanismus)
und Shugendô (eine Form der japanischen Magie mit
buddhistischen und daoistischen Elementen mit extre-
men Praktiken in der Natur) durchgeführt werden kön-
nen. 

Strenge Schulung

Kôren gehört eigentlich zu kushu dazu und setzt sich
aus den beiden Kanji kô und ren zusammen. Kô steht für
scharf, streng, bitter, beißend, salzig, mit Mühe, kaum,
gerade noch, schmerzlich, unangenehm und mühevoll.
Ren bedeutet ausarbeiten, appretieren, kneten, schu-
len, ausbilden, drillen, erfahren werden und reifen. In
Kombination ist es eine strenge Schulung, eine mühe-
volle Praxis oder heftiges Drillen.

Suru ist das Verb und bedeutet tun. Das heißt, dass das
getan wird, was die vorherigen vier Kanji in Kombina tion
aussagen.

Koto ni ist im Grunde eine Substantivierung des Verbes,
die darauf hinweist, dass dieser Satz weitergeht und im
direkten Zusammenhang mit dem folgenden steht.

Nijû yû ichinichi setzt sich aus mehreren Zahlenwerten
zusammen und bedeutet am 20-21. Tag. Damit könnte
die Nacht vom 20-21. Tag gemeint sein oder eine ge-
wisse Unsicherheit, ob es nun der 20. oder 21. Tag war.
Das bedeutet, dass sich nicht ganz sicher sagen lässt,
ob Usui wirklich genau 21 Tage auf dem Kurama-Berg
meditiert hat.

Tachimachi bedeutet plötzlich.

Ichidai setzt sich aus den Kanji chi für die Zahl 1 und dai
mit der Bedeutung groß zusammen. Damit ist demnach
eine große und Aufsehen erregende Sache gemeint.

Reiki, mystische Energie

Nun folgt der bekannte Reiki-Begriff. Rei bedeutet,
Geist, Seele und spirituell. Ki steht für Absicht, Atem, At-
mosphäre, Luft, Aufmerksamkeit, Sorge, Bewusstsein,
Geist, Seele, Charakter, Natur, Temperament, Gefühl
und Stimmung.

In Kombination können die Kanji rei und ki mehrere Be-
deutungen haben. Nur vom Kontext her lässt sich also
herausfinden, welche Bedeutung jeweils gemeint ist.
Geht man aber davon aus, dass Reiki immer die Reiki-
Kraft ist, schleichen sich leicht Übersetzungsfehler mit
völlig anderen Kontexten und Zusammenhängen ein,
die einen Text unverständlich machen können. Hier in

diesem Text ist damit nicht die Reiki-Kraft für die Heilung
im Sinne spiritueller Lebensenergie gemeint, sondern
die Bedeutung „mystische Energie“. Das ist auch die
Übersetzung, die in den meisten Nachschlagewerken
am geläufigsten ist, wenn man nicht davon ausgeht,
dass Reiki eine Heilmethode ist.

No ist ein besitzanzeigendes Partikel.

Sujô setzt sich aus den Kanji su für Kopf, Haupt, Ober-
haupt, Spitze und jô für oben oder oberhalb zusammen.
Sujô bedeutet daher: über dem Kopf.

Ni ist ein ortsbezogenes Partikel.

Kan bedeutet Gefühl und Empfindung.

Shi kommt von dem Verb suru und macht aus dem Kanji
kan ein Verb mit der Bedeutung fühlen, empfinden,
wahrnehmen. Die Form shi zeigt, dass hier ein Haupt-
satz zu Ende ist, aber im Grunde eine Aufzählung eines
weiteren Satzes in direktem Zusammenhang besteht. 

Übersetzung des Satzes

So kann dieser Satz wie folgt übersetzt werden:

Er führte harte und mühevolle asketische Praktiken
durch, und am 20-21. Tag spürte er plötzlich über sei-
nem Kopf (Fontanelle) eine Aufsehen erregende mysti-
sche Energie (Reiki).  �

„Eine große und Aufsehen 
erregende Sache ...“

Foto oben © ipopba - Fotolia.com
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Seminare: Gendai Reiki Hô nach Hiroshi Doi, Mitglied der Usui Reiki Ryôhô Gakkai
In Japan wird zwischen dem durch »Usui Reiki Ryôhô Gakkai« bewahrten traditionellen japanischen Reiki und dem nach Westen
überlieferten Reiki (wie z. B. Usui-Shiki Reiki) unterschieden und dieses westlich und jenes traditionell genannt. Zunächst erlernte
Hiroshi Doi westliches Reiki. Später gelang es ihm, Mitglied der nur schwer zugänglichen »Usui Reiki Ryôhô Gakkai« (der von Usui-
Sensei selber 1922 gegründeten Gesellschaft) zu werden. Erstaunt über die teils wesentlichen Unterschiede zwischen westlichem
und traditionellem Reiki und über die Tatsache, dass viele jap. Techniken und Übungen nicht in den Wes ten überliefert wurden, ent-
wickelte er das »Gendai Reiki-Hô« (Methode des modernen Reiki), indem er die praktischen und vorteilhaften Elemente des west-
lichen Reiki mit denen des traditionellen Reiki kombinierte. Es beruht damit einerseits auf wichtiger Essenz des traditionellen Reiki
und richtet sich andererseits an den Bedürfnissen des heutigen (modernen) Menschen aus. 

Hiroko Kasahara 
Eckdorferstr. 20
50321 Brühl

Seit 2002 Lehrerin der Gendai
Reiki-Hô    

Tel.: (02232) 94 18 72
hiroko-kasahara@live.de
www.reikischulekoeln.de

Energieübertragungslinie unter www.reikischulekoeln.de
1. Grad (Shoden) / € 220,- / Dauer: 2 Tage      2. Grad (Okuden) / € 290,- / Dauer: 2 Tage
3. Grad (Shinpiden/Meistergrad) / € 395,- / Dauer: 2 Tage      4. Grad (Gokuikaiden/Lehrergrad) / € 1.090,-  

Offenes Reiki-Austausch-Treffen mit Reiju (Energieübertragung) in Köln 

Spezial-Kurs für diejenigen, die bereits Reiki-Lehrer/innen sind: 1. - 4. Grad / € 1.270,- / Dauer 3 Tage / Termin auf Anfrage
Inhalt: Einweihungen von 1. - 4. Grad, jap. Behandlungstechniken, Hintergrundinformationen über Symbole und Mantras, Übungen zur Verstärkung des
Energieflusses nach Usui-Sensei und Doi-Sensei, Meditationsübungen, Die Lehre und Philosophie von Usui-Sensei, Methode der Einweihungen, Reiju usw.

Josef Hilger 1988 Reikilehrer 
2003 Reikilehrer durch Hiroko Kasahara
www.reikischulekoeln.de

Thürmchenswall 61, 50668 Köln 
Telefon 0221-12 44 64 

Wiederverkäufer können die Konditionen/Rabatte
erfragen unter: service@reiki-magazin.de

Weitere Infos zum Sonderheft zu Ehren Mikao Usuis auf Seite 2.

Reiki Magazin Sonderheft

„Chujiro Hayashi – Leben & Wirken“

�
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Japanisches Gedicht

Kommentar von Hiroko Kasahara: 

Es ist leicht, Andere zu kritisieren oder deren Haltung zu verwerfen. Vor allem wenn wir es so empfin-
den, dass wir von jemandem ungerecht behandelt oder verletzt wurden, neigen wir dazu, ihn
negativ zu beurteilen und zu denken: ‚Wie kann er nur so böse sein ...?!’. Doch auch wenn
das vielleicht unsere Rachsucht ein Stück weit zu befriedigen vermag, so macht es anderer-
seits auch unser Herz umso schwerer und dunkler, je mehr wir darin verharren, so zu den-
ken. Wenn wir in dieser Weise unseren Blick immer wieder auf die dunkle Seite der Angele-
genheit fokussieren, wird auch unser Herz immer dunkler und schwerer. Stattdessen könn-
ten wir uns auf uns selbst rückbesinnen, indem wir in uns selbst ein Thema entdecken, das
wir durch das Ereignis vielleicht zu lernen haben, um uns weiterzuentwickeln. Vielleicht ist

das Thema, verzeihen zu lernen – oder auch etwas anderes. So kann unser Herz viel leichter und hel-
ler werden.

Erläuterungen zur Wahl des Gedichtes: 

Der berühmte Meiji-Kaiser, der Japan in der Zeit von 1868-1912 regierte, soll mehr als 100.000  Gedichte
verfasst haben. Von diesen wählte Mikao Usui 125 Gedichte aus, die in seiner Lehre des  Reiki Ryoho  eine
wichtige Rolle spielten. Das oben stehende Gedicht ist eines davon.

Text und Kalligraphie: Hiroko Kasahara

Graphik © DouDou - Fotolia.com

Gelegentlich

Ohne Rückbesinnung auf sich selbst,

nur über Andere sprechen die Menschen.

So ist die Welt geworden.
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Reiki-Geschichten 

Hallo ihr Lieben,
auf Anregung meiner Kolleg(inn)en vom Reiki Magazin
berichte ich euch diesmal über ein Thema, das nicht di-
rekt mit Reiki zu tun hat, aber möglicherweise viele von
euch interessiert. Es geht um das Thema Reinkarnation
und Rückführungen.

Dieses Gebiet fasziniert mich schon seit meiner Jugend.
Für mich gab es nie die Frage: Gibt es die Wiedergeburt
wirklich, oder ist sie nur ein esoterisches Hirngespinst?
Seit ich mich mit der Reinkarnation beschäftige, ist sie
für mich eine unumstößliche Tatsache. Möglicherweise
liegt das auch ein bisschen daran, weil mein Papa schon
immer gesagt hat, dass er im 16. Jahrhundert einmal
ein Landsknecht war 

Reinkarnationsgedanke

Der Grundgedanke bei der Reinkarnation ist, dass die
Seele unsterblich ist. Sie lebt, vereinfacht gesagt, viele
Leben in verschiedenen Körpern, bis sie irgendwann al-
les gelernt/erlebt hat und schließlich endgültig nach
Hause ins Licht zurück geht. Das große Ziel aller Seelen
ist dabei die bedingungslose Liebe! 

Wenn ein Mensch stirbt, verlässt die Seele den Körper,
der ihr für diese Inkarnation als „Haus“ zur Verfügung
gestanden hat und geht, im Normalfall, ins Licht. Es gibt
viele Bücher über Nahtod-Erfahrungen. Dort liest man
immer wieder, wie die Seele beispielsweise durch einen
dunklen Tunnel gezogen wird und auf der anderen Sei-
te von bereits verstorbenen Familienmitgliedern, ge-
liebten Menschen, Freunden oder Engeln/Geistwesen
liebevoll empfangen wird. 

Nachhausekommen

Ich stelle mir das wie ein Nachhausekommen vor. Mir
gefällt die Vorstellung, dass unsere Lebenszeit auf der
Erde eine Reise ist, die wir vorab geplant haben, die
aber nicht immer wie geplant verläuft          Von Zuhau-
se aus suchen wir uns immer wieder neue Reiseziele,
d.h. die Menschen, mit denen wir im jeweiligen Leben
zusammenkommen, und was wir auf diesen Reisen er-
lernen/erreichen möchten. Möglicherweise lassen wir
uns dabei von unserem Geistführer oder Schutzengel
beraten. Die Seele möchte Erfahrungen sammeln und
lernen. Vielleicht möchte sie lernen, wie es ist, reich

oder arm, Mann oder Frau, Opfer oder Täter, ehrlich
oder unehrlich, Arzt oder Müllmann usw. zu sein.

In Liebe verbunden

Ich stelle mir vor, dass Seelen, die in Liebe miteinander
verbunden sind, immer wieder in verschiedenen Leben
zusammentreffen. Auch Seelen, mit denen wir noch et-
was zu bewältigen haben, mit denen wir uns beispiels-
weise aussöhnen möchten, treffen wir in einem neuen
Körper bzw. Leben wieder. Allerdings wissen wir wäh -
rend unseres Lebens auf der Erde nicht mehr, welches
Reiseziel wir uns vorgenommen hatten. Diese Tatsache
macht unser Leben zu einer Herausforderung, die jeder
auf seine Weise meistert 

Ich überlege auch immer wieder, mit einem Augen-
zwinkern, ob es vielleicht so ist, dass wir hier auf der Er-
de eine Art Theaterstück spielen, mal ein Drama, mal ei-
ne Komödie, mal einen Krimi, mal eine Liebesgeschich-
te und manches mehr. Leider gibt es dabei wohl nicht
immer ein Happy End, aber wir arbeiten daran 

Wenn unsere Reise dann zu Ende ist und wir wieder zu
Hause sind, sehen wir uns das Theaterstück noch ein-
mal im Schnelldurchlauf an und schauen, ob wir alles so
gemeistert haben, wie wir es uns vor der Reise vorge-
nommen hatten. Vermutlich ist das meist nicht der Fall,
und so planen wir dann irgendwann eine neue Reise,
um Versäumtes nachzuholen.

Ich möchte nun noch ein paar wesentliche Gedanken
und Erlebnisse zur Reinkarnationstherapie teilen:

Persönliche Erfahrungen

Das erste Buch, das ich zu diesem für mich hochspan-
nenden Thema las, stammt von Thorwald Dethlefsen:
„Das Erlebnis der Wiedergeburt“. Damals, Mitte der
1980er Jahre, habe ich mich allerdings noch nicht in-
tensiver damit beschäftigt.

Erst nachdem ich 1995 in den 1. Reiki-Grad eingeweiht
war, lernte ich eine Frau kennen, die Rückführungen an-
bot. Ich selbst hatte nie nach jemandem gesucht, wur-
de aber von meinem ersten Reiki-Lehrer auf Margit auf-
merksam gemacht, als er meinte: „In Mengen wohnt

Michaela Weidner ist seit 1995 in Reiki
eingeweiht. Nebenberuflich führt sie eine
Energetische Heilpraxis und gibt Seminare
in Reiki und Energetische Aufrichtung. Ne-
ben den seit 2001 erscheinenden Reiki-Ge-
schichten im Reiki Magazin sind mehrere
Bücher, u.a. „Das Reiki-Buch für Kinder“, im
Buchhandel oder bei der Autorin erhältlich.  

Kontakt:
Lerchenweg 2, 72514 Inzigkofen-Vilsingen
E-Mail: michaela.weidner@reiki-fit.de
www.reiki-fit.de
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 eine Frau, die Rückführungen macht.“ Sofort wurde ich
hellhörig. Mengen ist nur ca. 15 Autominuten von mei-
nem damaligen Wohnort Sigmaringen entfernt. 

Ich wollte unbedingt wissen, wer ich in früheren Leben
einmal war. Weitere Gedanken hatte ich mir vorab nicht
darüber gemacht. So vereinbarte ich mit Margit, die spä-
ter meine Reiki-Lehrerin wurde (davon hatte ich euch in
Ausgabe 3/16 berichtet) einen Termin.

Ohne vorher damit gerechnet zu haben, bin ich dann in
meiner ersten Rückführung in einem Indianerleben als
Mann gelandet. Dort habe ich Unglaubliches erlebt, was
mir schlagartig klar gemacht hat, warum meine damali-
ge langjährige, komplizierte Partnerschaft – in meinem
jetzigen Leben – so verlief, wie sie verlief, ohne dass ich
es geschafft hätte, sie endlich zu beenden. Ich wäre im
Leben nicht auf die Idee gekommen, dass Ereignisse
aus einem früheren Leben damit zu tun haben könnten.
Letztendlich war danach aber alles total logisch und
nachvollziehbar! 

Bücher und TV

Von dem Zeitpunkt an war ich „infiziert“        ! Ich habe
inzwischen unzählige Bücher über das Thema Rein-
karnation gelesen. Im Fernsehen gab es auch einmal ei-
ne spannende Serie, die vielleicht einige von euch noch
kennen: „Wer war ich? – Reise in ein früheres Leben“. 

2007 hat mich dann eine Freundin auf einen Vortrag bei
uns in der Nähe aufmerksam gemacht. Die Veranstal-
tung war gut besucht. Der Referent hat mich so über-
zeugt, dass ich mich von ihm kurze Zeit danach zur Rein-
karnationstherapeutin ausbilden ließ. Diese sehr inten-
sive Ausbildung habe ich zusammen mit einer Freundin
absolviert. Wir haben in Theorie und Praxis alles Wich-
tige gelernt und uns gegenseitig unter Anleitung in meh-
rere frühere Leben zurückgeführt. Dabei hatten wir sehr
tiefgreifende und lehrreiche Erfahrungen.

Umgangsweisen

Selbstverständlich gibt es viele verschiedene Metho-
den, jemanden zurückzuführen. Meine Reiki-Lehrerin
Margit hat mir 1995 erzählt, dass sie einmal eine Rück-
führung bei einem Herrn in der Schweiz gemacht hat. Er
hat auf die Uhr geschaut und seine Klienten genau nach
einer Stunde aus dem Trancezustand geholt, egal, in
welcher Situation sie sich gerade befanden. Die Zeit
war um – und die Sitzung für ihn beendet! Ein solches
Vorgehen halte ich für sehr verantwortungslos, wenn
nicht sogar für gefährlich! Die Klienten könnten durch
Erlebnisse, die nicht aufgelöst werden, in eine psychi-
sche Krise kommen. Ich bin froh, dass ich es so nie er-
lebt und auch nicht erlernt habe.

Eine Rückführung kann durchgeführt werden, wenn ein
Klient vermutet, dass sein Problem aus einem früheren
Leben stammen könnte. Nur aus reiner Neugierde wür-
de ich nicht empfehlen sie vorzunehmen. Der Klient soll-
te dabei unbedingt solange durch sein früheres Leben
begleitet werden, bis das Ereignis durchlebt wurde, wel-
ches die wahrscheinliche Ursache für sein heutiges Pro-
blem war. Dazu ist es manchmal auch nötig, zwei oder
(selten) auch mehrere Leben anzusehen. Dabei ist man
selbstverständlich nicht immer nur das „Opfer“, son-
dern kann auch sehr gut mal der „Täter“ sein. 

Tieferes Verstehen

Natürlich ist die Reinkarnationstherapie kein Allheilmit-
tel. Jedoch kann sich dadurch auch vieles zum Positiven
verändern. Beziehungen können harmonisiert werden.
Verletzungen können heilen. Zusammenhänge können
besser verstanden und somit vielleicht leichter akzep-
tiert werden.

Grundsätzlich braucht niemand Angst vor einer Rück-
führung zu haben. Meine Erfahrung ist: Die Seele zeigt
einem nur das, was man verkraften kann und was in
dem Moment zur Heilung wichtig ist.

Ich hoffe, euch hat mein kleiner Ausflug zum Thema
Reinkarnation gefallen. Im nächsten Reiki Magazin geht
es dann wieder um Reiki 

Alles Liebe für euch und einen wundervollen Frühling

Eure Michaela
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„Der Grundgedanke bei der Reinkarnation
ist, dass die Seele unsterblich ist.“
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• Ab und zu die Reiki-Hände drüber halten 
• Wer keine Getreidemühle hat, nimmt

einfach Vollkornmehl.
• Eventuell Wasser zum Verdampfen in

den Backofen stellen und gerne auch
öfter das Brot im Ofen mit Wasser be-
sprühen oder bepinseln. Das gibt eine
schöne Kruste.

• Zur Abwechslung Leinsamen, Sesam,
Kürbis- und/oder Sonnenblumenkerne
oder Walnüsse oder Haselnüsse zuge-
ben. Lecker schmecken auch Brot- oder
andere Gewürze, zum Beispiel Korian-
der oder Kümmel. 

• Wenn möglich, Bio-Produkte bevorzu-
gen.

• Nach 50 Minuten ist das Brot eigentlich
immer fertig. Der „Klopftest“ bestätigt
jede Unsicherheit: Einfach mit dem ge-
krümmten Zeigefinger auf’s Brot klop-
fen: Klingt es hohl, ist es fertig.

Rezept

Ein Reiki-Brot backen
„Ich liebe handgemachtes Brot ohne viele Zusätze. Aber die wenigen Klein-Bäckereien, die es in der tiefen Rhön noch gibt, sind

für mich, die ich in Vollzeit als Sekretärin arbeite, schwer erreichbar, bevor die leckeren Brote dort schon ausverkauft sind. So

entwickelte sich gewissermaßen aus der Not meine Brotback-Leidenschaft. Da ich dabei ständig andere Körner oder Nüsse zu-

gebe und die Getreidearten variiere, steigert sich der Spaß beim Backen stets in vorfreudige Spannung auf das Geschmacks -

erlebnis. Was mir selbst zudem sehr gelegen kommt, ist der geringe Arbeitsaufwand und die minimale Spülmenge. Man muss

nur zu Hause sein wegen der Geh- und Backzeiten. Weil ich in meinem Herzen und in meinen Händen immer Reiki trage, ist es

logisch, dass sich irgendwann daraus mein „Reiki-Brot“ entwickelte. Anlass war ein Reiki-Seminar in Gersfeld, bei dem ich hos-

pitieren durfte. Ich wollte den lieben Teilnehmer/innen und auch den Seminar-Leitern Brigitte und Hans Trumpf eine kulinarische

Freude bereiten. Wie von selbst entstand so mein erstes „Reiki-Brot“. Ritz-ratz vollendeten die Reiki-Buchstaben mein Back-

werk. Zu meiner großen Freude schmeckte es allen köstlich. Deswegen teile ich das Rezept hier von Herzen gerne.“

Die Zutaten:

300 g Roggen
200 g Weizen 
1 Päckchen Trockenbackhefe
1/2 Päckchen (ca. 7 g) Sauerteigextrakt
1 1/2 Teelöffel Salz
400 ml lauwarmes Wasser
Eine große Portion Reiki ;-)

Die Zubereitung:

Das Getreide möglichst fein mahlen. Alle Zutaten zusammen in eine Schüssel geben und gründlich
mit dem Knethaken mindestens 5 min lang verrühren. Danach ca. 20 min (vor)gehen lassen. Anschlie -
ßend erneut gründlich, aber nur kurz durchkneten, und in eine mit Butter gefettete 30-cm-Kastenform
geben. Mit einem scharfen nassen Messerchen die Reiki-Buchstaben 0,5 cm tief einritzen. Mindes -
tens eine weitere Stunde an einem warmen Ort gehen lassen. Den Backofen auf 250 ° C vorheizen.
Das Brot im unteren Drittel in den Ofen schieben und die Temperatur auf 200 ° C zurückstellen. Nach
50 Minuten ist das Brot fertig. 10 Minuten vor Ende der Backzeit mit Wasser besprühen.

Guten Appetit!Heidrun Lerg, Reiki-Meisterin und 
Anwenderin für Aufrichtungsenergie
www.reiki-lichtbad.de
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Idee: Oliver Klatt 
Zeichnung: Janine Warmbier

1

„Lucy auf Reisen“

Comic

2

3 4



   
  

Reiki-Anstecker
Zum Preis von je 3,20 €

in den Farben rot, grün, dunkelrot, blau, pink, altrosa, 
gelb, orange, braun, violett, türkis und schwarz 

Das komplette Anstecker-Set (12 Stück in 12 Farben) für 
insgesamt nur 26,- €Originalgröße

Alle Preise inkl. Mwst., zzgl. Versandkostenpauschale: Inland: 5,80 € / EU-Ausland: 11,80 € / Sonstiges Ausland nach Aufwand

Ja, ich bestelle:
........... Sonderheft/e Mikao Usui

........... Auswahl 15 Hefte (von uns ausgewählt)

........... Heilfolie(n) „Mikao Usuis Lebensregeln“

........... Heilfolie(n) „Spirituelle Lebensenergie“

........... Reiki-Anstecker, in den Farben:

....................................................................

....................................................................

........... Reiki-Anstecker-Set, 12 Stück

....................................................................

Ich bezahle per:        Für Neukunden:

� Überweisung nach Rechnungserhalt     � Vorauskasse / Überweisung auf das Konto: 

� Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung 
(derzeit nur für Konten in Deutschland)

Bitte Artikel und Rechnung an:

Name: .........................................................................

Straße: ........................................................................

PLZ/Ort: ......................................................................

Land: ...........................................................................

Bitte einsenden an: olivers Verlag, Wiesbadener Str. 14, 12161 Berlin

Energetisierte Folie, in Gedenken an Mikao Usui. 
Die Folie wirkt auf geistiger Ebene und unterstützt
energetisch die Umsetzung der Inhalte der Reiki-
 Lebensregeln im Alltag. Hierfür die Folie dabei haben,
z. B. in der Hosentasche oder im Portemonnaie, dann
kann sie ihre Wirkung dauerhaft  ent falten! 

Format: 54 x 86 mm (laminiert)
Handgefertigt von Oliver Klatt, mit Echtheitszer tifikat. 
Vorderseite: Mikao Usui, Rückseite: Reiki- Lebens -
regeln, in der Ich-Form formuliert, in kalligraphischer
Schriftart

1 Stck.: 12,80 €      10 Stck.: 100,- €

mehr dazu im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de�

Energetisierte Folie, mit Reiki-Schriftzeichen. 
Die Folie wirkt auf geistiger Ebene und unterstützt
energetisch das Fließen von Reiki. Die bei der Her-
stellung angewandten Prinzipien stehen im Einklang
mit den Prinzipien der Informationsmedizin.

Format: 54 x 86 mm (laminiert)
Handgefertigt von Oliver Klatt, mit Echtheitszer tifikat. 
Vorderseite: Reiki-Schriftzeichen von Mark Hosak,
Rückseite: Übersetzung der Reiki-Schriftzeichen ins
Deutsche, als: Spirituelle Lebensenergie.

1 Stck.: 12,80 € 10 Stck.: 100,- €

mehr dazu im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de�

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren ent-
scheiden und uns bislang noch kein entsprechendes
SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, senden
wir Ihnen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular
– SEPA-Lastschriftmandat – zu. Dieses bitte ausfüllen
und per Post an uns zurücksenden (bitte nicht per
Fax oder als Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt
des Mandats werden wir Ihre Bestellung dann
schnellstmöglich bearbeiten. 

IBAN: DE47 1007 0024 0426 7050 00
BIC: DEUTDEDBBER
Kontoinhaber: Oliver Klatt

Heilfolie „Mikao Usuis Lebensregeln“

Heilfolie „Reiki - Spirituelle Lebensenergie“

„15 schönste Hefte“
Auswahl der schönsten Hefte
aus den letzten 10 Jahren!

Insgesamt 15 von uns ausgewählte
Ausgaben des Reiki Magazins für 

nur 29,80 €

Ausg
ew

ähl
te 

Pro
duk

te!

1 Expl.: 11,80 € 10 Expl.: 88,50 €
Sonder-Rabatte bei Abnahme von mind. 5 Expl. (10%)
und mind. 10 Expl. (25%) / Es gelten günstigere Ver-
sandkosten als üblich, in D, A & CH – siehe im Reiki-
Shop auf www.reiki-magazin.de (Umfang: 72 Seiten)

Mikao Usui-Sonderheft 

– Letzte volle 
Sets jetzt erhältlich! –

Frühjahrs-Shopping
Auch im Internet: www.reiki-magazin.de
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Österreich
PLZ 1000

Freiraum - Institut für 
ganzheitliche Entwicklung OG
Andreas Rainer
1090 Wien, Türkenstr. 8 / 2 
(Liechtensteinstr. 10A)
Tel.: (+43) 01 / 236-09-99
EMail: mail@reiki.or.at
Reiki-Ausbildungen, Einzelsitzungen,
Einweihungen, Selbsterfahrungssemi-
nare, Yoga-Ausbildungen und mehr als
50 Hatha-Yoga-Einheiten in Form von
Drop-In-Classes (ohne vorherige An-
meldung).

Sisan-Reiki-Haus, Ha-Wei
Siegfried Süss (Reiki-Alliance)
1140 Wien, Loudonstr. 39
Tel/Fax: 01-9795078
Traditionelle Reiki-Ausbildung und
Wegbegleitung/Austauschabende

PLZ 6000
Praxis für ganzheitliche Beratung und
Unterstützung
Mag. Susanne Huber
6322 Kirchbichl
Bruggerstraße 25
Tel.: 0043-6769165997
EMail: susanne-huber@gmx.at
www.reikiundedelsteine.at
Reiki-Seminare, Behandlungen, offene
Treffen, Edelsteine, Meditationen

Deutschland
Bundesweit

PLZ 00000
Reikipraxis Leipzig
Renate Krugmann
04509 Delitzsch
August-Fritzsche-Straße 10
Tel.: 0341-9985825
EMail: RenateKrugmann@
Reikipraxis-Leipzig.de
R.-Behandlungen, R.-Einstimmungen 
in alle Grade, Kinder-Seminare, 
Wirbelsäulenaufrichtung, monatl. 
R.-Treffen

Praxis für geistiges und 
energetisches Heilen 
Klinik im LEBEN
Karin Haun, Reiki-Meisterin, Reiki-
Lehrerin, schamanische Heilmethoden
07973 Greiz, Gartenweg 6
Tel.: 03661-689870,
EMail: info@klinik-imLeben.de
Reikibehandlungen, Reiki-Einweihun-
gen 1.-4. Grad, Chakren-Therapie,
Schamanismus (Time Line/ Stamm-
baumheilung/Seelenrückholung/
indianische Chakrenheilung/Krafttier-
suche/schamanischer Bodycheck),
Meditation – Entspannung, Aroma -
therapie, Lebensberatung, Mental-
feldtherapie

PLZ 10000
Jikiden Reiki Berlin
Norbert Filla
10777 Berlin-Wilmersdorf
Regensburger Str. 25a
Tel.: 030-2181438
EMail: kontakt@jikiden-reiki-berlin.de
www.jikiden-reiki-berlin.de
Ausbildung in Shoden und Okuden
Reiki-Sitzungen

Reiki-Meisterin, HP
Ashara Kuckuck
10827 Berlin, Erdmannstr. 6
Tel.: 030-7883645
Fax: 030-78955052
EMail: reiki@asharakuckuck.de
www.asharakuckuck.de
Beratung, Behandlung und 
Ausbildung, alle Grade

Jürgen Kindler
10969 Berlin, Alte Jakobstr. 48
EMail: hallo@reiki-in-berlin.com
www.reiki-in-berlin.com
Reiki-Kurse für den 1. und 2. Grad

Seminarzentrum Klatt
Oliver Klatt, Reiki-Meister/-Lehrer
Heidrun Klatt, Dipl.-Psychologin
12161 Berlin, Wiesbadener Str. 14
Tel.: 030-85731646 
EMail: info@seminarzentrum-klatt.de
www.seminarzentrum-klatt.de
Reiki-Seminare, Meisterausbildung,
Reiki-Behandlungen, Lebensberatung
mit Tarot und Astrologie, Paarbera-
tung, Konfliktmanagement, psycholo -
gische Beratung mit dem Ziel, die 
(beginnende oder fortgeschrittene)
spirituelle Entwicklung in Einklang 
zu bringen mit der Persönlichkeitsent-
wicklung

Brigitte Ernst
Reiki-Meisterin / -Lehrerin
Ort: Berlin-Britz
Tel.: 030-60082013
www.reiki-berlin.jimdo.com
Reiki-Einweihung in 1. bis 4. Grad, 
Einzelanwendung und Beratung

Heilpraxis Birgit Grobbecker
Einzelbehandlungen & Seminare
12623 Berlin, Erich-Baron-Weg 14
Tel.: 030-63379133
EMail: info@heilpraxis-grobbecker.de
www.heilpraxis-grobbecker.de
Reiki-Seminare, Behandlungen, 
monatliche Treffen, Ausbildung, 
Inhouse-Schulung und Seminare  für 
Entspannungstherapie, Stressbewälti-
gung, Aromatherapie, Massagen

Reiki am Paulinenkrankenhaus
Magdalena Hetzer
Reiki-Meisterin / Lehrerin
14055 Berlin-Westend
Passenheimer Straße 2-12
Tel.: 0170-4326299
Fax: 030-3052607
info@reiki-hetzer.de
www.reiki-hetzer.de
Reiki-Seminare 1. und 2. Grad, Reiki
Behandlungen, Reiki-Abende, spirituel-
le Lebensberatung mit Numerologie
und Astrologie

REIKI-Center BERLIN
JULE-ERINA VAN CALKER
HP + Reiki-Meisterin
14167 Berlin, Seehofstr. 110
Tel.: 030-8171513
Fax: 030-8031824
EMail: jule@vancalker.de
Einweihungen in alle Grade, 
Reiki-Bewußtseinsstudien

Siegfried Süss

REIKI-Meister
Mitglied der REIKI-Allianz

Sisan Reiki-Haus
Loudonstraße 39

A-1140 Wien-Haderdorf
Tel. & Fax: ++43 - 1 - 979 50 78

Traditionelle Reiki-Ausbildung und
Wegbegleitung / Austauschabende

Geschäftsstelle bei:
Drechsel Helga

Wilhelm Weindler Str. 31
85435 Erding

Tel. 08122/85205

Mitgliedschaft für 

Reiki Meister und 

Reiki Praktizierende 

im Usui Shiki Ryoho
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Ruppiner Reiki-Zentrum
Dieter Leisebein
16827 Alt Ruppin
Heimburger Straße 109b
Tel.: 03391-4020252
EMail: dieter.leisebein@
ruppiner-reiki-zentrum.de
www.ruppiner-reiki-zentrum.de
Reiki- Seminare, Behandlungen,
offene Treffen

PLZ 20000
shangrila
Denia Rositzki
20535 Hamburg
Stoeckhardtstr. 37a
Mobil: 0171-3151222
EMail: Shangrila@littletemple.de
Reiki (Reiki-Alliance), Meditation

Yvonne Basiotis
Reikimeisterin (Usui-Furumoto)
Ausbildung in allen 3 Graden
Treffen in 20535 Hamburg
Quellenweg 23 
Tel/Fax: 040-20006909

ORT DER STILLE 
Selima D. Launhardt
21244 Buchholz-Holm Seppensen
Am Gehölz 4
Tel.: 04187-1401, Fax: 04187-1461
EMail: Selima-D@gmx.de
www.selima-crystal.de
Reiki-Meisterin (The Reiki Alliance), 
Lebenskristall®-Meister. Alle Reiki-
Grade im USUI SYSTEM - USUI SHIKI
RYOHO. Reiki- und Kristallbehandlun-
gen, Sport- und FRZ-Massagen, ener-
getische Heilsitzungen, DGH Mitglied. 
Monatliche Reiki-Treffen, Lebens -
kristall®-Einweihungen, Ausbildung
zum Lebenskristall-Meister, Kristall-
Klangschalen Meditationen, Konzerte
und Behandlungen.

Reiki-Zentrum Marschacht
Petra Flindt, Reiki-Meisterin/Lehrerin
Mitglied in The Reiki Alliance
21436 Marschacht
Eichholzer Str. 2
Tel.: 04176-8100
EMail: PetraFlindt@aol.com
www.petraflindt-reiki.de
Reiki-Seminare/Behandlungen/Treffen
usw.

Kyu Rai Reiki-Zentrum im Alstertal
Reikimeister/Lehrer, Psychotherapeut
Jürgen Pospisil
22391 Hamburg, Volksdorfer Weg 17
Tel.: 040-64940377
Fax: 040-64940376
EMail: kyu.rai@t-online.de
www.kyurai-reiki.de
Ausb. aller Grade, Intensivseminare,
Reiki & Soul

Traditional Reiki Network
Frauke Bankosegger, Reiki-Meisterin
22587 Hamburg, Kahlkamp 15
Tel/Fax: 040-865436
Seminare, Behandlungen, Fortbildung

Barbara Simonsohn 7. Grad
Lehrerin seit 1984 für alle 7 Grade 
d. Authentischen Reiki
22607 Hamburg, Holbeinstr. 26
Tel.: 040-895338
info@barbara-simonsohn.de
www.Barbara-Simonsohn.de
Vorträge, Seminare und Gruppenbe-
handlungen in HH und bundesweit 
a. f. Quereinsteiger. Lehrerausbildun-
gen IIIB, VB, VIIB. Meine Lehrerin 
Dr. Ray wurde direkt von Frau Takata
eingestimmt. Bestseller u.a. “Das 
authentische Reiki”, “Reiki f. Fortge-
schrittene” (Goldmann) u. “Reiki” (An-
sata). 100-Seiten-Handbuch i. I.Grad.

Uluru-Reiki Zentrum
Simone Grashoff
22769 Hamburg, Eimsbütteler Str. 25
Tel.: 040-4301198
Fax: 040-4306341, EMail:
welcome@touching-indias-heart.com
Reiki Seminare, regelm. Austausch -
abende

Praxis Institut Einfach glücklich leben
Doris Krohn
23730 Neustadt i.H., Hochtorstraße 24
Tel.: 04561-4024500
Reiki Meisterin, Mentaltrainerin, 
Imperial Feng Shui Consultant, Be-
triebswirtin, Gesundheitstherapeutin

Monika Vogeser, Reiki-Meisterin 
seit 1993 im Usui Shiki Ryoho
24955 Harrislee, Heemark 10
Tel.: 0461-8408446
EMail: moni_rainbow@hotmail.com
Reiki-Seminare, Behandlungen

Reikimeisterin (Usui-Furumoto)
Ute Heuer
25421 Pinneberg, Ludwig-Meyn-Str. 18
Tel.: 04101-513228
Fax: 04101-513248
EMail: rei.kiute@pinnau.com
Einweihungen in allen drei Graden, 
Reiki-Treffen

Bremer Reiki-Ausbildungszentrum 
und Reiki-Praxis
Sigrid Fuhrmann, RM seit 1989
28195 Bremen, Contrescarpe 120
Tel.: 0421-3509503
www.ReikiBremen.de
Reiki-Ausbildung in allen Graden, 
Reiki-Behandlungen, regelmäßige
Austauschabende

AWEN & USUI - Reiki - Praxis
Rolf Blum, Reiki-Meister/Lehrer
im Treffpunkt Meditation
29221 Celle, Südwall 31 a
Tel.: 05141-9777534
EMail: info@treffpunkt-meditation.de
www.treffpunkt-meditation.de
Reiki, Meditation, Systemische 
Familien-Aufstellungen, schamanisch-
druidische Heil- und Ritualarbeit.
Seminare, Ausbildung, Beratung

PLZ 30000
Christine Lanicca, Reiki-Meisterin, 
Naturkosmetikerin, Heilerin
33178 Borchen, Bäumerweg 5
Tel.: 05251-23792
Mobil: 0173-5379629
EMail: c.lanicca@gmx.de
EMail: lanicca@reiki-paderborn.de
www.reiki-paderborn.de.
Reiki-Einzelsitzungen, Ausbildungen in
alle Reiki-Grade, regelmäßige Reiki-
Treffen, Yowea® Energetik - Geistiges
Heilen, energetische Wirbelsäulenauf-
richtung.

Reiki Manantial
Alexis Föhst, Reiki Meister Lehrerin
35415 Pohlheim, Tulpenweg 7
Tel.: 06403-64902
EMail: alexis.foehst@reiki-manantial.de
www.reiki-manantial.de
Behandlungen und Seminare (Erwach-
sene und Kinder) in allen Graden auch
in spanischer Sprache. Japanische
Reiki Technik, Jikiden  Reiki. Les ofrez-
co seminarios de REIKI en espanol

Mandala-Institut für bewusstes Leben
Christa-Maria Gerigk
38518 Gifhorn, Fasanenweg 8
Tel.: 05371-56660
Fax: 05371-17862
www.Mandala-Institut.de
Aus- und Weiterbildung, alle Grade

der GRÜNE Treff, Renate Grüne
Reiki-Meisterin (The Reiki Alliance)
38640 Goslar, Hoher Brink 31
Tel.: 05321-42666
Fax: 05321-313591
www.der-gruene-treff.de
EMail: info@der-gruene-treff.de
Gesundheitsberaterin + Fastenleiterin

PLZ 40000
Gerlinde Wittler 
Reiki-Meisterin, Gesundheits -
praktikerin (BFG)
40627 Düsseldorf, Naumburger Str. 17 
Tel.: 0211-277350, EMail: post@
reiki-corner-duesseldorf.com
www.reiki-corner-duesseldorf.com 
Seminare, Anwendungen, Austausch-
treffen

Reiki-Meister, Frank Doerr
42929 Wermelskirchen, Irlenweg 18
Tel.: 06021-9219399
EMail: info@reikiland.de
www.reiki-taunus.de Alle Grade

Reiki Seminare u. Behandlungen
Traditionelle Meisterausbildung
Psychologische Therapie 
Spirituelle Begleitung 

Info, Anmeldung & Termine:
Seminarzentrum Klatt
Wiesbadener Str. 14 • 12161 Berlin
Tel.: 030 - 85 73 16 46
www.seminarzentrum-klatt.de

Oliver Klatt
Reiki-Meister, Spiritueller Berater,
Buchautor, Hrsg. Reiki Magazin

Heidrun Klatt
Dipl.-Psychologin, Mediatorin,

Ausbildung in Systemischer 
Therapie und Beratung
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Margret Diekmann
Reiki-Meisterin der Alliance
44653 Herne
Op der Heide 22
Tel.: 02325-926912
Reiki-Seminare - Lebensberatung

Barbara Dietz
Reiki-Meister/Lehrerin, Heilpraktikerin
45259 Essen
Hunsiepen 9
Tel.: 0201-1775098
Reiki, Manuelle Therapien, Klassische
Homöopathie

Peter Mascher 
47802 Krefeld
Kirschkamperweg 38
Tel.: 02151-6177830
EMail: reikiprocess@yahoo.de
www.reikiprocess.com
Usui-Reiki, prozessorientierte 
Ki-Heilung, kreative Prozessarbeit
Behandlung - Beratung - Seminare

PLZ 50000
GESUNDHEITSPRAXIS
Theresia Wenzel-Koch, Heilpraktikerin
50935 Köln
Dürener Str. 252
Tel.: 0221-464046
Alle Grade, Homöopathie, Shiatsu

Zukunft Mutter Erde  
Gemeinsam das Paradies erschaffen,
Fünfdimensionale Techniken zum 
individuellen auch planetaren Aufstieg
von Mutter Erde, Friedens-Telefon -
konferenz & Heilmeditation, Fern-
Heilung aus der Elohim-Frequenz,
Lichtkörpertraining 
www.muttererde-weisheits-shop.com
Seminare & Ausbildungen 
www.heiligerkraftplatz.com 
www.muttererde.info

"kraftschoepfen" Praxis für
ganzheitliche Lebensbegleitung
Ursula Trier
55128 Mainz
Dalheimerstr. 3
Tel.: 06131-366814
EMail: info@kraftschoepfen.de
www.kraftschoepfen.de
Reikibehandlungen u. alle Einweihun-
gen, Bachblütenberatung, Engellicht -
arbeit.

Monika Friedrich, Reiki-Meisterin
55131 Mainz, Eupener Str. 2
Tel/Fax: 06131-223982, EMail: 
info@praxis-lebensbegleitung.de
www.praxis-lebensbegleitung.de
1. und 2. Grad, Einzelsitzungen
Kristall-Arbeit: Kristall-Weihungen,
Ausbildungen, Gesundheitsmeditation

PLZ 60000
Praxis für Entspannung & Beratung
Shanta Nicole Richter B.A.
Heilpraktikerin (Psychotherapie), 
Reiki-Meisterin/-Lehrerin
60433 Frankfurt, Im Geeren 121
Tel.: 069-612194
Mobil: 0176-51575308, info@
shanta-richter.de, www.shanta-richter.de
Reiki-Seminare aller Grade, Psycholo-
gische Beratung, Familienstellen, 
Heilkreise, Frauenkreise

Bettina Pilz
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Ganzheitliche lösungsorientierte 
Therapie und Reiki
Jikiden Reiki: Behandlungen, 
Seminare, Ausbildung
Lutherstr. 2, 61231 Bad Nauheim
Tel.: 06031-770298
www.reiki-coach.com

Naturheilpraxis Diana Dörr
Reiki-Lehrerin, Heilpraktikerin
61350 Bad Homburg, Saalburgstr. 95
Tel.: 06172-937231
Fax: 06172-937228, EMail: info@
dianadoerr.de, www.dianadoerr.de
Reiki-Seminare und Behandlungen,
Kinderkurse, Reiki-Treffen, Rück-
führungen, Schamanische Reise und
Heilrituale, Signaturzellheilung, 
Geistiges Heilen.
Studio für Tiefenentspannung

Dieter Schwemler
63456 Hanau, Darmstädter Str. 126
Tel.: 06181-62721
Fax: 06181-9691588
Ausbildung trad. Reiki 1-3 
(max. 3 Pers.), monatl. Reikitreff, 
Einzelsitzungen

Naturheilpraxis Martina Bott
Heilpraktikerin/ Reiki-Meisterin
63755 Alzenau, Rannenbergring 15
Tel.: 06023-999320
www.naturheilpraxis-bott.de.vu
Ausbildung trad. Reiki 1-3 (max. 3
Pers.), monatl. Reiki-Treffen, Bach -
blüten, Bioresonanz, Craniosakrale
Therapie, Dorn, klass. Homöopathie,
Astrologie

Naturheilpraxis - Anita Bind
64807 Dieburg
Friedrich-Ebert-Straße 38
Tel.: 06071-6043700
EMail: anita.bind@gmx.de
www.anita-bind.de
1. und 2. Grad

Praxis Lust-zu-Leben
Sabine Hochmuth
65191 Wiesbaden, Parkstraße 101
Tel.: 0611-34174304
EMail: info@lust-zu-leben.de
Reiki-Coaching sowie Reiki-Aus- und
Fortbildungskurse jeweils für Erwach-
sene und Kinder
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Reikipraxis "Heilkunst" 
- Reiki und Malen -
Renate Wingerberg, Reikimeisterin/-
lehrerin im USUI-SHIKI-RYOHO
Mitglied der intern. Reiki-Alliance
65529 Waldems-Bermbach
Höhenstraße 5
Tel.: 06126-202312, EMail:
Renate.Wingerberg@gmail.com
Seminare, Behandlungen, 
Austauschtreffen

Reiki-Seminare und Ausbildung
Heilpraktiker Michael Bressler, Reiki-
Meister/Lehrer in der 7. Generation
66578 Schiffweiler
Am Rathausberg 3
Tel.: 06821-67665
Fax: 06821-633227
EMail: fragen@bressler-reiki.de
www.bressler-reiki.de
1., 2., Meister/Lehrer, Chakrenlehre,
Meditation

Reiki-Do Institut Rhein-Neckar 
Mark Hosak
Reiki Meister/Lehrer, Begründer des
Shingon Reiki
69412 Eberbach
Friedrichstr. 6
Tel.: 06271-947957
EMail: office@markhosak.com
www.markhosak.de
Seminare, Ausbildungen, Beratungen

PLZ 70000
Reiki-Meisterin und -Lehrerin
Sonja Carabelli
70567 Stuttgart, Alfred-Dehlinger-Str. 8
Tel.: 0711-712796
Fax: 0711-7170603, EMail: 
sonja.carabelli@googlemail.com
www.reiki-sonja-carabelli.de
Einweihungen in alle 3 Grade, Energie-
arbeit, Clearing und Rückführungs -
integration

Reiki Schule & Zentrum für 
Energiearbeit
Julia Weitzenegger
72108 Rottenburg am Neckar
Gelber Kreidebusen 42
Tel.: 07472-440464 
EMail: jtweitzenegger@hotmail.com
www.nhp-weitzenegger.de
Einweihung in alle Grade, Prana-Reiki,
Engel-Reiki, Crystal-Reiki & Schama -
nisches Reiki. Reiki DVD "Reiki and
More ..." Ausbildung zum Heil- und 
Seelenberater

Energetische Heilpraxis
Michaela Weidner
Reiki-Meisterin/Lehrerin
72514 Inzigkofen-Vilsingen
Lerchenweg 2
Tel.: 07571-14922
EMail: michaela.weidner@reiki-fit.de
www.reiki-fit.de
Grad l-lll, Kinderkurse, Chakren -
einweihungen, Reiki-Treffen

Praxis für psychologische 
Psychotherapie
Margarete Schweizerhof
Dipl.-Psych., Dipl.-Soz.
75428 Illingen, Seestraße 6
Tel.: 07041-8180288
Fax: 07041-8180289
Alle Reiki-Grade, offene Reiki-Treffen,
Behandlungen, Krisenintervention

Reiki-Institut Freiburg
Benjamin Maier
79110 Freiburg, Windausstr. 12
Tel.: 0761-1552526
EMail: info@schamanischer-heiler.de
www.reiki-institut-freiburg.de
Shingon Reiki, Usui Reiki Ryôhô, 
Meditation, Östliche Magie - Seminare,
Sitzungen, Ausbildungen

Reiki Centrum Healing Arts
Reiki Meisterin im Usui Shiki Ryoho
seit 1987, Krishna Judith Kloers
Cornelia-Schlosser-Allee 23
79111  Freiburg
Tel.: (0761) 40 98 045
www.reiki-freiburg.de
krishna@reiki-freiburg.de
Mitglied Der Reiki Alliance
Behandlungen, Ausbildung 1.-3. Grad;
Reiki Coaching, regelmäßige Aus-
tauschtreffen letzten Donnerstag im
Monat, Sommer - Retreat in Estland

REIKI-KINESIOLOGIE-REFLEXOLOGIE
Iris Detterbeck
79618 Rheinfelden, Jurastr. 9
Tel.: 07623-5839, Fax: 07623-59504
Reiki-Seminare, Kinesiologie-Ausbil-
dungen, Einzelberatung

PLZ 80000
Die Geistige Aufrichtung®

Carolin & Alexander Toskar
81679 München
Tel.: 089-35899269
www.geistige-aufrichtung.com
Seminare, Reiki und geistiges Heilen

Seminarzentrum Isabella Petri
83370 Seeon, Wattenham 33
Tel./Fax: 08624-2817
EMail: IsabellaPetri@aol.com
www.IsabellaPetri.de
Reiki 1. Grad bis Lehrerausbildung
Tradit. Reiki-Ausbildung des Usui-
Systems; Mitglied Reiki-Alliance
Deutschland e.V.; Reikitreffen und 
Behandlungen; Bewusstseinsarbeit 
in Einzelsitzungen, Intensivseminaren
und als Firmentraining

SAKURA - die Kirschblüte
Annette Nigl
86420 Diedorf, EMail: 
lebensberatung-sakura@web.de
www.lebensberatung-sakura.de
Reikimeisterin und Lehrerin,
Einweihungen in alle Grade,
Spiritual Life-Coaching, Kartenlegen

Angela Zellner
86984 Prem-Gründl
Enzianweg 18
Tel./Fax 08862-8147
www.lebensenergie-oase.de
1. und 2. Grad, offene Abende

Michaela Weidner
Reiki-Meisterin/Lehrerin

Lerchenweg 2 
72514 Inzigkofen-Vilsingen

Tel.: 07571/14922
e-Mail: 

michaela.weidner@reiki-fit.de
Internet: www.reiki-fit.de

Grad I-III, Kinderkurse, Chakreneinweihungen
Reiki-Treffen jeden 1. Donnerstag im Monat

www.lebensenergie-oase.dewww.lebensenergie-oase.de
Ein besonderer Platz im Alpenvorland in herrlicher Natur!

Seminarhaus für Ihre Intensivseminare 
mit max. 10 Teilnehmern
Gerne Selbstversorger oder 
Verpflegung nach Wunsch 

Ferienwohnungen für 
2 bis 9 Personen (ab 3 Ü)

Angela Zellner • Reiki-Meisterin und -Lehrerin • Tel. 08862-8147 
Email: angela.zellner-reiki@arcor.de

Enzianweg 18, 86984 Prem - Gründl bei Lechbruck • Oberbayern/ Ostallgäu
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Urlaub/Reisen

Auszeit im Fläming
Stampflehmhaus, Naturbadeteich, Sauna
Willkommen auf dem Naturbauhof Schönhagen
www.urlaub-im-lehmhaus.de
033731-30762
015158772962

Spirituelle Reisen für Lebensgenießer! In einer
inspirierenden Umgebung mit liebevoller und kompe-
tenter Unterstützung ist eine Auszeit und stille stehen
bei Lebensfragen plus Urlaub möglich. Fokke Brink &
Maria Kumb, Tel.: +30-27320-66188, Mobil: +30-693-
8685879, EMail: reiki4u2@otenet.gr 
www.fokkebrink.info

"Touching India's Heart" Reisen mit allen Sinnen
erleben. - Jetzt unter neuem Namen! - Eintauchen in die
verzauberte tropische Landschaft Südindiens,  Ke-
ralas. Lass Dich berühren auf allen Ebenen, durch
Ayurveda-Massagen, Yoga, Meditation, Reiki, exotische
Küche und das "Einfach nur sein". Inspirierende Aus-
flüge zum Tempel, Ashram, Hausboot-Tour in die Back-
waters, Elefanten füttern, Bergtour mit Dschungel und
Teeplantagen und einiges mehr erwartet Dich, um ein-
zutauchen in eine Andere Welt und zu Dir. Special An-
gebot: Palmblattlesung (Bangalore) sowie Nordindien-
Tour (Delhi, Varanasi). 
Info und Anmeldung: Simone Grashoff
Tel.: 0049-(0)176-20801555
Email: welcome@touching-indias-heart.com
www.touching-indias-heart.com

Gesundheit

„Lebensplan-Begleiter*in“ mit Zertifikat. Nutze deine
geistige Reifung, hilf Menschen ihre tiefsitzenden Pro-
bleme zu lösen! www.modernegesundheit.com   

„Röntgenblick-Methode“ Wissen der Zukunft!  Bücher,
Videos & Termine www.modernegesundheit.com   

"Russisches Heilwissen“ Ausbildung in Informations-
Medizin der Zukunft!  www.modernegesundheit.com 

Gesundheit

Ausbildung zur „Lebensplan-Begleiter*in" mit Zertifi-
kat - neue Methoden. www.modernegesundheit.com

Ihr Naturheilmittel aus Russland
Ideal Für Verdauung, Diabetes, Allergien,
Asthma und Hautprobleme.
Plus Anwendung als hochwirksamer
Wasserfilter. 0043 680 237 19 08
www.heilschungit.com

„Röntgenblick-Methode - Kann ich in Körper & Materie
sehen?“ Fach-Buch www.modernegesundheit.com

Stressbewältigung, Elektrosmog, 
Wasseradern 
Hochwirksame Lebensraum-Harmonisierung
von Baubiologen u. Anwendern bestätigt 
Hamoni®Harmonisierer
www.elektrosmoghilfe.com 
www.erdstrahlenhilfe.com
Tel.: 0043 0660 622 1419

Verschiedenes

GOTT als Autor empfiehlt seine 3 Bücher mit dem glei-
chen Titel: "ALBERT-MARTINA EMANUEL - DIE
GÖTTLICHE INKARNATION AUF ERDEN" (Per-
sönliche Botschaft Gottes – Erstmalig in der Mensch-
heitsgeschichte). BUCH 1: ISBN 978-3-8311-0132-0,
€ 20,35; BUCH 2: ISBN 978-3-8334-1169-4, €
25,00; BUCH 3: ISBN 978-3-8448-0780-6, 
€ 23,50; Buchhandel/Internetbuchhandel; 
auch als E-Books erhältlich; 
martina.emanuel@web.de

Der NordStern - Die kostenlose Zeitschrift für Ge-
sundheit und bewusstes Leben - für Hamburg, Schles-
wig-Holstein und Nord-Niedersachsen. Sie möchten ein
Probeheft? 
04192-898877 oder www.nordstern-net.de

Kleinanzeigen

Sie möchten hier 
inserieren?

Kleinanzeigen privaten Charakters sind für un-
sere Abonnenten kostenlos (eine Anzeige pro
Ausgabe). Weitere private wie auch  gewerb -
liche Klein anzeigen kosten 5,-  Euro je ange-
fangene 50 Anschläge und werden gegen
Vorkasse veröffentlicht. Der Anzeigenschluss
für die Ausgabe 3/17 ist am 30. Mai 2017. 
Bitte senden Sie Ihre Kleinanzeige an den:
olivers Verlag, Wiesbadener Straße 14, 12161
Berlin – oder tragen Sie den Text on line ein,
auf: www.reiki-magazin.de, bei Stichwort
„Netzwerk“, dort: „Kleinanzeigen“.

Sie möchten einen Eintrag
im Reiki-Branchenbuch?

Sie können im Reiki-Branchenbuch (S. 58-61)
einen Adresseintrag schalten, für Ihr Reiki-Zen-
trum, Ihre Reiki-Praxis! Für vier Ausgaben in
Folge, für 90,- Euro im Jahr (inkl. MwSt.). 
Wenn Sie einen Eintrag sowohl im Heft als
auch auf unserer Website schalten möchten
(Info zum Adresseintrag online siehe S. 10!),
erhalten Sie 15% Rabatt für beide Einträge, im
ersten Jahr. 
Schicken Sie uns den Text Ihres Reiki-Adress -
eintrags an: info@reiki-magazin.de – oder ru-
fen Sie uns an: Tel.: (030) 89 74 60 93 – oder
geben Sie Ihren Eintrag direkt online, auf un-
serer Website, ein: www.reiki-magazin.de, dort
unter: „Reiki-Anbieterverzeichnis“, dort: „Ein-
trag in die Druckausgabe des Reiki Magazins“. 
Bei Fragen kommen Sie gerne auf uns zu: 
Tel.:  0170-421 24 22 (Dieter Leisebein).
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Zeitungsmacher
Von Oliver Klatt

Als ich in der 7. Klasse war, gründeten wir auf
Anregung unseres Klassenlehrers eine Schüler-
Zeitung. Wir waren fünf bis sechs Schülerinnen
und Schüler, alle aus derselben Klasse, und wir
waren engagiert dabei. Es war uns wichtig, dass
es eine Schüler-Zeitung war, und keine Schul-
Zeitung – also eine aus unserer Perspektive als
Schüler gemachte Zeitung, und keine für unse-
re Schule repräsentative Zeitung (bei der die
Lehrer mehr Mitspracherecht gehabt hätten). 

Die erste Ausgabe erstellten wir an einem Sams-
tag, in unserer Freizeit. Wir trafen uns dazu bei
unserem Klassenlehrer zu Hause. Wir gingen
Artikel für Artikel gemeinsam durch, diskutier-
ten viel und fanden für alles Lösungen. Die hand-
schriftlichen Texte wurden von der Frau unseres
Klassenlehrers auf einer Schreibmaschine ge-
tippt, in passender Größe, so dass die einzelnen
Seiten im DIN A5-Format später würden erstellt
werden können.

Ich erinnere mich, dass alles länger dauerte als
zunächst erwartet. Am späten Nachmittag hat-
ten wir zwar alles klären können und in jedem
wichtigen Punkt Entscheidungen getroffen, mit
denen alle einverstanden waren ... aber die Zei-
tung war noch nicht erstellt worden. Es lagen le-
diglich die maschinegeschriebenen Texte und
die Fotos in ihrer endgültigen Form vor, auf ei-
nem großen Haufen. Nun musste also noch die
Zeitung daraus entstehen.

Es gab dann diesen Punkt, wo ich in den Ge-
sichtern der anderen ablas, dass keiner von ih-
nen so viel Enthusiasmus für die Zeitung hatte,
dass er auch noch den morgigen Sonntag dafür
opfern würde. Unser Klassenlehrer sagte, dass

die Zeitung jetzt noch erstellt werden müsse,
und fragte, wie wir das anstellen wollten. Be-
troffenes Schweigen in der Runde. Wir hatten al-
le ursprünglich gedacht, dass wir am Ende die-
ses Samstags das fertige Produkt bereits in un-
seren Händen halten würden. 

Es war wohl so, dass ich schließlich der einzige
in der Runde war, der die Notwendigkeit, die Zei-
tung nun fertigzustellen, als so dringlich sah,
dass ich mich dafür zur Verfügung stellte. Und
dann ging alles recht schnell: Ich erhielt alle Tex-
te und Fotos, ein paar Hinweise, was zu beach-
ten war, und: Tschüss, bis Montag! 

Am nächsten Tag saß ich dann zu Hause am
Schreibtisch und verbrachte den gesamten
Sonntag damit, die erste Ausgabe unserer
Schüler-Zeitung alleine zusammenzukleben. Ich
arbeitete sehr gewissenhaft, es dauerte den
ganzen Tag. 

Als ich am Montag wieder zur Schule ging, hat-
te ich zwischenzeitlich keinen Tag frei gehabt.
Ich übergab die fertig geklebten Vorlagen an un-
seren Klassenlehrer, und ein paar Tage später,
nachdem die Vorlagen beidseitig auf DIN A4-
 Papier kopiert, in der Mitte gefaltet und zusam-
mengeheftet worden waren, lag die erste Aus-
gabe unserer Schüler-Zeitung vor. Was waren
wir stolz darauf!

Die Zeitung kam bei unseren Mitschülern und
auch bei vielen Lehrern gut an. In den folgenden
drei Jahren entstanden weitere zwölf Ausgaben.
Nachdem ich anfangs das Zusammenstellen
der Seiten übernommen hatte, verblieb diese
Aufgabe die ganze Zeit über bei mir. Als Redak-
teur der Schüler-Zeitung konnte ich, wie auch al-
le anderen mitwirkenden Schüler, außerdem ei-
gene Beiträge verfassen, mit denen ich mich
ausprobieren und verwirklichen konnte. Dabei

führte ich u.a. ein Interview mit dem damaligen
Bildungssenator von Bremen, Henning Scherf.

Vor einer Woche, als ich wieder mal am Schreib-
tisch saß, um alles Nötige für eine neue Ausga-
be zusammenzustellen, erinnerte ich mich plötz-
lich daran ... und dachte, dass ich doch eigent-
lich noch immer dasselbe tue wie damals: die
Zeitung federführend zusammenstellen, Beiträ-
ge beisteuern und dafür sorgen, dass sie auch
tatsächlich erscheint!

Wie interessant, rückblickend, dass ich bereits
mit zwölf Jahren damit begann. Und es mit 30
Jahren dann noch einmal richtig professionell
erlernte, als ich für einige Jahre als Redakteur in
einem Verlag angestellt war (in genau der Zeit,
als die ersten 16 Ausgaben des Reiki Magazins
noch von anderen erstellt wurden). 

Seitdem ich 34 bin, erstelle ich nun vier mal im
Jahr die jeweils neueste Ausgabe des Reiki Ma-
gazins. Das sind 16 Jahre seitdem, 16 mal 4
macht insgesamt 64 Ausgaben. Welch eine
Freude, diese Arbeit machen zu dürfen! Ich bin
dankbar für die Einsichten und Erkenntnisse,
die ich daraus gewinnen darf. Die Verbindungen
meiner heutigen Tätigkeit zu dem, was ich be-
reits mit zwölf Jahren tat, sehe ich so, wie der
spirituelle Meister Omraam Mikhael Aivanhov
(1900-1986) es einmal in Worte fasste:

„In diesem Alter war das natürlich unbewusst,
doch es gab eine geheimnisvolle Intelligenz, die
mich antrieb. Es passierte ganz einfach, um mir
zu zeigen, dass nichts zufällig geschieht, denn
sobald ich begann, all die scheinbar so eigenar-
tigen Vorlieben meiner Kindheit rückblickend zu
betrachten, entdeckte ich eine unglaubliche
Welt. Das Leben selbst ist nichts anderes als
Verbindungen, Fäden, Bande ...“                    �

©
 b

le
nd

e1
1.

ph
ot

o 
- F

ot
ol

ia
.c

om



Abo-Prämie 3

Reiki-Baumwolltasche
Ohne Zuzahlung   

Sie sparen 2,80 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Deutschland & Schweiz:
olivers Verlag
Wiesbadener Str. 14, D-12161 Berlin
Fax: 0700 - 233 233 24

Österreich:
Siegfried Süss  
Loudonstr. 39, A-1140 Wien
Fax: 01 / 979 50 78
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Senden Sie diesen Coupon an:

Ich zahle auf folgende Weise (Zahlungsempfänger: O. Klatt):

� per Überweisung         � per Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung

� Ja, ich möchte das MAGAZIN abonnieren.

Name, Vorname 

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Rechnungsempfänger:

Name u. Adresse der beschenkten Person:

Das Reiki Magazin Abo

� ab dieser Ausgabe          � ab der nächsten Ausgabe          � ab Ausgabe .................
Zunächst für ein Jahr (vier Ausgaben) zum Preis von derzeit jährlich € 32,-  inkl. Porto und Versand 
A + CH: € 36,- inkl. Porto und Versand. Sonstiges Ausland: € 38,- inkl. Porto und Versand. 

� Ich bestelle ein Geschenk-Abonnement* für eine/n 
Reiki-Freund/in!

Die Abo-Prämie meiner Wahl habe ich oben angekreuzt.    
Die Prämie soll gehen � an mich � an meine/n Reiki-Freund/in

Ich wähle � Prämie 1: Reiki-Anstecker - (ohne Zuzahlung) Lieferung in einer Farbe unserer Wahl

� Prämie 2: Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“ - (mit Zuzahlung von 5,- Euro)
Achtung: bei Versendung ins Ausland + 6,00 € Porto- und Verpackungspauschale / im Inland kostenlos

� Prämie 3: Reiki-Baumwolltasche - (ohne Zuzahlung)
Achtung: bei Versendung ins Ausland + 4,00 € Porto- und Verpackungspauschale / im Inland kostenlos

Wir freuen uns, wenn Sie Abonnent/in des Reiki  Magazins werden und unsere Arbeit für die deutsch-
sprachige Reiki-Gemeinschaft damit unterstützen! Für ein Neu-Abonnement und/oder für ein Ge-
schenk- Abo erhalten Sie eine Abo-Prämie. Wählen Sie aus:

Die Reiki-Anstecker gibt es in insgesamt zwölf Far-
ben (siehe S. 63). Als „Abo-Prämie 1“ senden wir Ihnen
einen Anstecker in einer Farbe unserer Wahl kostenlos
zu.

Abo-Prämie 1

Reiki-Anstecker 
Ohne Zuzahlung  

Sie sparen 3,20 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Abo-Prämie 2

„Die Reiki-Systeme der Welt“
Mit Zuzahlung von 5,- €   

Sie sparen 9,80 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Das Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“ ist
das Standardwerk zur Geschichte des Usui-
Systems des Reiki und zu den verschiedenen,
anerkannten Reiki-Stilen weltweit. 270 Seiten.
Von Oliver Klatt. Erschienen bei Windpferd.
www.windpferd.de

Keine automatische Verlängerung; es sei denn, dies
ist Ihr Wunsch - dann kontakten Sie uns bitte!

* Ein Geschenk-Abo können Sie für eine /n Reiki Freund/in bestellen. 
Sie bezahlen, er/sie erhält für ein Jahr das Reiki Magazin. (Wenn Sie eine
automatische Verlängerung wünschen, kontakten Sie uns bitte dazu!) 
Die gewünschte Prämie  erhalten Sie ODER Ihr/e Reiki-Freund/in 
(bitte entsprechend an kreuzen). Andere Verfahrensweisen sind 
lei der nicht möglich.

Ihre Vorteile als Abonnent/in:
• Sie erhalten das Reiki Magazin frei Haus
• Sie erhalten eine Abo-Prämie
• Sie erhalten 1x im Jahr eine exklusive  Reiki-Postkarte(oder Reiki-Lesezeichen oder ähnliches) zugesandt• Sie können eine Kleinanzeige privaten Charakters jeAusgabe (auch auf der Website) kostenlos schalten

Bestellcoupon für

Abonnement und/oder Geschenk-Abo  

= Reiki Magazin-Abo ein Jahr: € 32,- (in CH + A: € 36,- ) / Sonst. Ausl.: € 38,-

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr zu den gültigen Bedingungen, wenn es nicht 6 Wochen vor
Ablauf des Bezugszeitraumes, beginnend mit dem Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe, die Sie erhalten, gekündigt wird.

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren entscheiden und uns bislang
noch kein entsprechendes  SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, sen-
den wir Ihnen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular – SEPA-Lastschrift-
mandat – zu. Dieses bitte ausfüllen und per Post an uns zurücksenden (bitte
nicht per Fax oder als Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt des Mandats wer-
den wir Ihre Bestellung dann schnellstmöglich bearbeiten. 

Alternativ können Sie auf unserer Website www.reiki-magazin.de das für ein
Abonnement nötige SEPA-Lastschriftmandat downloaden (siehe
www.reiki-magazin.de/abonnement.html) und dieses ausgefüllt beilegen.

Helle Baumwolltasche, ca. 38 x 42 cm
(Breite x Höhe) plus Henkel, mit Reiki-
Symbol und Reiki-Schriftzug in Bor -
deaux-Rot und Hinweis auf das Reiki
 Magazin. 100 Prozent Baumwolle, mit
"Global Organic Textile" Standard Siegel.
Waschbar.
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Louise Hay – ein Porträt

Louise Hay, die „Große Dame des Positiven
Denkens“, ist im Oktober letzten Jahres 90
Jahre alt geworden. Millionen Reiki-Praktizie-
rende und Heiler/innen weltweit verwenden
die von ihr formulierten, positiven Affirmatio-
nen. Das Reiki Magazin veröffentlicht ein Por-
trät der Lebensgeschichte dieser beein-
druckenden Frau – von Franziska Rudnick.

Der 2. Grad – Option zur Erleuchtung

Der 2. Reiki-Grad hat eine Tiefe und Spann-
weite, wie es nur wenige erwarten, bevor sie
sich für dieses Seminar entscheiden. Oliver
Klatt reflektiert den Umgang mit den Symbo-
len und Techniken des 2. Grades.   

Die Erscheinungstermine der drei kom-
menden Ausgaben des Reiki Magazins
(für Ihre Planung) sind:

•  Ausgabe 3/2017: Erscheinungstermin in der
26. Kalenderwoche, ca. Ende Juni (Anzeigen-
schluss: 29. Mai 2017 / für Kleinanzeigen &
Adresseinträge: 30. Mai 2017) 

•  Ausgabe 4/2017: Erscheinungstermin in der
38. Kalenderwoche, Mitte September (Anzei-
genschluss: 17. August 2017 / für Kleinanzei-
gen & Adresseinträge: 18. August 2017) 

•  Ausgabe 1/2018: Erscheinungstermin in der
49. Kalenderwoche, Anfang Dezember (Anzei-
genschluss: 6. November 2017 / für Kleinan-
zeigen & Adresseinträge: 7. November 2017) 
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Reiki-Urkunden & Stempel

Neue, handgefertigte Reiki-Meister-Stempel
aus Stein von „Stempelmacher“ Fokke Brink
in zwei verschiedenen Versionen (Unikate
mit dem japanischen Zeichen für „Ursprung,
Original“, in Yin- oder Yang-Version) 
– limitierte Auflage –
für nur 98,- Euro/Stück (inkl. MwSt.)

Das Meister-Set!
Meisterstempel (nach Wahl) 

+ Stempelkissen + 17 Urkunden
(Serie nach Wahl / 10 x 1. Grad, 5 x 

2. Grad und je 1 x Lehrer und Meister) 

für insges. 119,- €

Urkunden-Kennenlern-Sets!
„Set 1 - gemischt“ 

(1 Urkunde je Serie/4 Stück) für 7,50 €

„Set 2 - gemischt“ 
(je 1 Urkunde aller vier Grade der drei 
Hochformat-Serien + 1 Urkunde der 

Querformat-Serie/13 Stück) für 23,50 €

- Serie C - - Serie D - - Serie A -

- Serie B -

Ja, ich bestelle:
O  ein Urkunden-Kennenlern-Set „Klein“ für 7,50 €

O  ein Urkunden-Kennenlern-Set „Groß“ für 23,50 €

O  einen Meister-Stempel „Ursprung/Yin“ für 98,- €

O  einen Meister-Stempel „Ursprung/Yang“ für 98,- €

O  ein kompl. Meister-Set für 119,- €

Urkunden-Serie .............  Meister-Stempel ......................

.......... Urkunden „1. Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „2. Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „Lehrer-Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „Meister-Grad“ der Serie ..........

Zum Zeitpunkt wo ein Reiki-Meis ter
ganz in seine Kraft kommt, legt er
sich nach tradi tioneller Lehre einen
original-hand gefertigten Meister-
stempel zu. Fortan tragen die Urkun-
den, die er an seine Seminarteilneh-
mer ausgibt, „seinen“ Stempel.
Stempelmacher Fokke Brink hat limi -
tierte Serien solcher Meis  ter stempel
(je 40 Stück) exklusiv für die Reiki
Magazin- Leserinnen und -Leser an-
gefer- tigt. Jeder Stempel ist ein Uni-
kat und handgearbeitet.

Bestellen Sie entweder die Yin- Version
dieses Stempels (unten rechts, roter
Hintergrund) oder die Yang-Version
(unten links, weißer Hintergrund). 
Oder gleich beide (= ein „schönes
Paar“). Mitgeliefert wird ein Echtheits-
zertifikat je Stempel + Erläuterungen.

Siehe auch im Reiki-Shop:  
www.reiki-magazin.de

Urkunden für 2,- € pro Stück

Meister stempel
Symbol „Ursprung“! 

Ich bezahle per:        Für Neukunden:

� Überweisung nach Rechnungserhalt     � Vorauskasse / Überweisung auf das Konto: 

� Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung 
(derzeit nur für Konten in Deutschland)

Bitte Artikel und Rechnung an:

Name: .........................................................................

Straße: ........................................................................

PLZ/Ort: ......................................................................

Land: ...........................................................................

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren ent-
scheiden und uns bislang noch kein entsprechendes
 SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, senden wir Ih-
nen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular – SEPA-
Lastschriftmandat – zu. Dieses bitte ausfüllen und per
Post an uns zurücksenden (bitte nicht per Fax oder als
Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt des Mandats wer-
den wir Ihre Bestellung dann schnellstmöglich bearbei-
ten. 

IBAN: DE47 1007 0024 0426 7050 00
BIC: DEUTDEDBBER
Kontoinhaber: Oliver Klatt

Meisterstempel-Abdruck �

�



„Alles ist einfacher,

als man denken kann,

zugleich verschränkter,

als zu begreifen ist.“

Johann Wolfgang von Goethe
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